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EZ Nrye * Rp? ſchen Truppen von dieſen Inſtruktio— Der Sternenbanner auf dem | Selbitmord einer Schauspielerin. Das Erſte Illinois. Ein ſchlechtes Geſchaft. 
1,9 2° $ ” t » + : — = staala. \ . 2, 9 Br z Wr i —— R 
9 L | Y 1 l 1 L: J If r nen, Wei tere Befehle folgen. Bejchei- — G., 13. Au | mr; Aug. Die Schauſpie— Vier weitere Todesfälle in dem unglück— Eine polizeiliche Gefälligkeit, die ſich für 
Fa ; nigen Sie den Empfang. | Vancouver, B. 18. Aug. Der lerin Julie Sanden hat Selbſtmord Ehen Rosimenk, Bern Xiemever nicht bezahlt. 
Sobin, General-Adjutant.” Poſtdampfer „Noranji, von Sidnen, | begangen. Man fennt den Grund zu “ — e ß 
rn % "Sampfon aing gef S | der berzieif $ e Znei im Glauben, fie werde ihm damit 
£ Bf * — An Admiral Sampſon ging geſtern N. S. W., und Wellington, New Zea- der verzweifelten That nicht. Korperal Dauenhower vom Zweiten todt eine Gefällinfeit ermeifen hat die Boli- 
spanien mu jeden An— uſpruch auf den folgende Weiſung ab: | land, bin Honofulu, — troffen | Gnsfegline Familien » Tragödie. geiagt. re Ss ee — 
4 Flotten-Depariement, 7 aſhington, 'ı und bat intereſſante achrichte von | EEE 5 — * ———— ES = F We En Fa 
Bei C ub as an u m gehen Io os Io . 2 —— ih | — mitgebra icht. Hiernach kam * © rsheim, 13. Aug. In einem Auszug der Pioniere von „Camp Terror.“Leiche eines in der Lagune des Lincoln 
— | 2. „Aug. — Sampjon, Desle| in Anfalle von Schwermuth hat ftch Hier | — Paort gefunder inb V 
to alle Teinhi 2. — P th hat ſich hier — Zrrasemni. | Part gefundenen unbelannten Mans 
F | vol — Stellen Ste alle yeindjeligtei: | De er Bundesdampfer © ir ne ni nis Gattin deg Kaufmann? Braun mit |; Neil die vorhandenen Iranspotis | nes nach dem Seichäfte (oal des Beitat- 
3 ı ten eh Mio Pi { Suda und | Mdmi F und Stab an Bord an re Be | une STau T — — * a (Sröte xp, | Mes na oal des B 
ee; a en Rolls: | 2° ein! Die Ölofabe von Cuba und | er. iral Miller und Stab an Sord am zren mei Kindern eriräntt. ı mittel nicht genügen, ift das Erjte .Sl> | pers Niemener an der Wells Straße 
Ule * n) IS n — ingu rc 8* Tc de > rie de nsp Iroto olls⸗ Poriorieco iſt aufgehoben. Howell iſt ı — in — ulu an, indeſſe n * ä — linoiſer Freiwilligen Regiment noch | sure = ar m 
x ? eien Seine Schiffe in "sten Weſt ſoll das Aufhiſ rı der amerifani ſche n Tod des Sttitane vos Maroffo. Er s 3* i H y (ich in Fie berregion | ſchafſen laſſen. Anfänglich war das 
ingewreſen, ſeine Schiſſe in Key Sa: Tai u“ \ | ——— ar * — iner in der e ar * erg : N : 
> q — | au Eu mit | "lang Eintreffen Ber Han | Gibraltar, 13, Yug. Hier ift die | En 2 - m nd Aa jebt, daß | Here Niemener auch jehr recht, aber 
2% > 18 Au Vi Ithlil . EL ti Sl Hi J l ! zo)JulDudil * ad ER Em Le t * * von Sar * > a kon z — — 
Sampfon' So Flotten geſchwader heimb I eor dert. der 9 York * roofin: “u In ci * gen. — we Rrachricht ei! gEITOTTEen, daß der Sultan | m. ge gp, * H l ſeither hi it er die Entdefu ng gemacht, 
| l — WD * J Soma“ J no die niffi de eiolge rein fen hereitä a £ ber bon Wh arotto, Mulai-Ab-El-A ziz ge— | re gern —* — 2 | daß er ſich mit ſeiner Hoffnung auf ein 
24 * 1 YA, a HEN Si „ — mi * VL . = v* | euer „Val wird c eie inen, | 
Das legte Scharmüßel mit dem Seinde. { "nach Sompiingpille! Bri Spite des Kaala, der höchſten Bergkup ſorber en iſt. Mualai-Ab-El-Aziz folgte — Achi⸗ seen Be feiner | Heines Gejchäft ſehr getäufcht hat. 
a er — L Lk — 1: YiılI9 VL . ‚bi 8 eo ;P eb as ‘h gim ! 3 ine 





ı einem Vater, Mulai-Haſſan, am 7. Niemeyer gehört nicht zu den Leichen— 




























































































gen Sie die Monitors in einem ſicheren pe — ER cchu. Richter rear, | ! 0 Abldjung nad Cuba brinat. Wie Be : 
NE 13% > a a ne | Saf mem | Garrett + und Walter Dilfina, | Januar 1524 auf den Ihren.) ee a .  beitaitern, welche mit dem Goroner in 
Mafhinaton, D. E., 13. Aug. Der ı ntigten Staaten, in Lebereiritim 9 Portorico unter. Watſon Garre der und Walter Dilling > 3 5 neral Sbafter telearaphirt, Ind unter jeichäftäperbind ſteh jeſer 
g ne: EEE WEGEN ee Flacge ncch der .„Nemwarf“ | I m p Han a6 n „Old Glorh“ dort auf, Eiſeurahnunfall bei Geuua. den geftern geſtorbenen Soldaten wi Geſchäftsberbindung ſtehen, und dieſer 
tea in 1Ende pvenn au ıi DC: ui DEN edingungen des DIDUY, — ud) — ım D n au . 1 gefter u we se ! + Noähn u + ji x 
— ————— nr ne a in Sualename, Weine : geſtorbe Genua, Jtalten, 33. Aug. In einer | per pier von dem Shicaaoı Regiment * t deshalb den * über den Fall 
finit ve Friedensẽ hl 10% < d I 8 Die | in Gluatenamo. Bringen Admiral Kir flano geite . o ———— J x der bier don dem B hiagoer iegiment, icht in Niem eyers ots abhalten laſ 
2 r nr a 2 , o 3 RB } Kern eine \ 9 2. y i R — tc 8 Il ul 
was auf jid, warien laffen wird. Am ıl der F dae Kreuzer in ficheren Haſen zu— — Cal. 13. Aug. Wear ee N fr nn 1", | nämlich Mobert Boeticher, Jchn Brad- |; en, Jondern in dem — 9* Freundes 
mwarien I0j | — a: ———— einem zuge cimo — — — en, ſo 8 e 9 
21. Aprii eriolate die Krieager! biermit an, der | Schiden Sie die Diarinejol= | miral Stirtland, Kommandant | einem erje ji ie : bei Wonie 0 | ner, Shas. Schneider und %. PB. Lind Eiöfefvt an Rarine .. :tenkifi ir 
am 12. Auguji wurd Seeres- und ‚Flottenftreitträfie ver Ver. | 1 der „Reſolule“ nad) ‚Norden. Schiffsbauhofs zu Mare Yaland, ij j ADeN Senn, wurben 9 Berfonen ges | Herg — den Namen nach zu urtheilen |. 0.04, Mn 
am i2. Auguji wurde | " ö pt * I" | Höptet und 40 Schwer verlet 12— a 0 Seen | wurde die Leiche nicht. Die Eoronerö- 
bertündet. Das Sternenda taaten jofort auf dem geeianeten We— etär. geſtern Abend geſtorben. (tar: Ad | PP — —F alſo drei Deutſeh und ein Schwediſch⸗ Jurh erilatie einfach: Ein Mann 
tert über erobertes X x e zugeben, jich aller Handlun: | Madrid, 15, Aug. Die Königin miral Kirkland bat ae hit 40 | Ber Snustn_ | Yınerilaner. Braduer und Schatiber | — nbet annt, ift unter Unftän- 
e rwerobertese er : a { u — — Ba ; — el < — Namen unbeke 
miſphären. Sein einziges amerıfanis | g’n, Die Diejer Protiamation zumtders | Kegentin, Premier Sagajta und bie Sahre der Bundes-Flotie angehört. Er Soralber cht — Lind | den, die u * ufgek tt ſind, in — 
we molar Aadich « ẽ — Dr J RE [li, Di 11 V. > 
Tess Schiff it verioren gegangen, | M I ı entt | leitenden Staatsmänner find ber li | wurde am 2 Suli 18; 50 von Nord ericht. berg dem Typhus und Boettcher Der: | ne des A Part ertrunken.“ Da 
8 X t e ut 1 — “ —— — — a h | HE DES IND Ü x — = 
— * üolse Fonne Gecgeven in der froh, daß Friede geſchloſſen iſt, wenn? Faroling als Schüfer der Flotienal | Aus Regierungskreifen ——— —— | mit veriagte fich die Jurh, der Goroner 
\ 4 e z re m Rn z ne rd vileht ! * u 2 Mm 112 Men? I uk \ 4 u Su . 
ſchreckliche Nieder! erlitten hat, | am iz. Auguff 1 gleich ſie A ich es durchaus nicht berheh; | mie ernannt. ' Am 20. Juli 1858 wwur- | j Stau Hoabley bom Ir, 303 Armiz | gute er habe mit ber” Sache meiter 
630 unserer bra —— en ſind ent- des 123. d len, daß Spanien ſich in einer recht de er Midſhipman, am 18. März 188350) Countyraths-Präſident Healy wird tage Avenue, deren Gatte bei Santjago nichts au fhun und — mit aro= 
r 1 z s : Done‘ s — I > | ie geſtor 464 ch Ian I] Stan. | iD ZU hun ul guy ul ne 
ireder in offener blatt gefallen | ->tac k Iomwierigen Yage befindet. Wan ivird | Lieutenant, am 16. Kuli 1862 Vize | am nähen Monte ıq Herrn Gen. W. ——— iſt, hat nun auch ihren 15jäh⸗ ber hg feinem nächiten „alle“ 
oder heimtückiſch antheit erleg W on, D vorerſt das Volk nur theilweiſe über Kommander, am 2. März 1869 Kem-Lovejoy, an Stelle von Win. Stilpa= | tigen Sohn durch den Tod verloren. | 5 Die Leiche blieb hei Niemener, und 
während 1300 Verwundele a if unſerer 9 tag 'aph 4 DIE Fried ensbe Angungen aufklären ER mander, am J April 1880 Kapitän, tried, der von Dieiem Amt zurückgetre— | wet junge Menſch yatı im Lukas Hoſpi | diefer m unte Unmen gen von Eis auf— 
S5 u ber: ey : fin Dir 5 2 ni müſſen binnen ehrt Tagen Kommiſ— Die ungen beſpreck ſen die Lage in am 97. Juli 1893 Kommodore und ten iſt zu einem 9 titgliede der Eoun: | ta l einer Krani! eit wegen operirt wer — * — a ya ae = — Des 
De 4 DARF - * an a RUE —— 2* 47 Br N * — N Ne > gi | Hy st 17% herlohte Nie Mperit | IVERWU ‚dis ite - 
schen Berlufte ind nicht defannt, wahı ſäre ernannt werdel die in Monats ruhig —— und re mier Sagaſ Ha: an 1. März 1895 Meat ⸗ Admirtal. tn Zivi dienſt-BVehörde ernennen. Herr den —— — überlebte die Opere | £chon Stark in Wer werung übergeg gange- 
Icheinfich aber drei oder vier Mal jo | Tri mi gapaza und San yuan zus er Königin-fegentin nochmals , Wenn nicht Krieg Herrfihte, würde er | Yovejon ift Seiretär des vofitiichen | tion nur turze Zeit. — Nen Körpers vorzubeugen. Er fraate 
aroß als unfere, Der Krieg hat uns , um bie Oinzelheiten Der | Die Verſicher ing gegeben, daß er keine am 2. Juli in Ruheſtand verſetzt wor- Verbandes der Eiſenbahn-Angeſtell— | Ueber das Befinden bes Bol. Senn | bei der Polizei an, mas er mit dem 
{ ! > unte I ( 1 ee Der ö * iR 18* Vonoesr DE — IDVII ———— — — Boll. Sf *3 — ır ki 4 il ull, IDUX ‘ i 
eine halbe Billion Dollars aeioitet, beranlajien. Die Bun tarliftifche n Wirren befürchte, und die | ven fein.) ten und Zelearaphtiten und ein Mits | Iurner bom Srjten ‚Regiment, ber am | Tod dten anfa angen folfe. „Das fünnen 
ET — w zu dieſem 2Wwecke Karliſter N a ne — — —— F ar Durban. | Sumpffieber erfrontt fein I: Een TEEN 
doch hat er uns dafür neuen Yander — vird zu Dielen Zwecke Karliſter ſelbſt ſcheinen einzuſehen, | Benſteriöſe Berſchwinden glied der Brüderſchaft der Zugbedien- — — N * ————— br — wir Ihnen nicht ſagen,“ gab ihm der 
beſih, ſowie Ruhm und Ehre einge hochſtid h folgende Kommiſ daß das Land ſich nicht in einer Stim- Kewanee Sl, {> Aug. 7 ——— Wake ' fteten teine —————— Aach!r ten ei erroſſen. on Ali, i-Lieuterant Smith von der 
247) : | DEN mn ee | — 8 IDUATEE, . .Vlate, IIeren. —* or des Mhorito u a I DOEIBE X en 9 on r 
bracht und vor allem neue Liebe zu Jare ern Fiir as — Beneral | mung befindet, Die einer farlifttjchen | Yer Saffirer der „Modern Neniedy | we BE | Die Sattın ge er A Station an der Zarrabee Straße zur 
enfer meiniamen Waterland S Rs era al; Firhuab Lee und | Erhebung günftiq teäre. Die Eortes | Kn* H% rn *9 J sn — | begreiflicher Weife jehr um demjelben | =, 2 Bed 
unfern gemeinjamen Baterland ın F. hugh Lee und Erhebung günſtig æ . RED | &o.”, iit piößlich verfhwungen. Wlan ! Der  jtellver retende Bürgermeiſter, und mag, wenn die Uingeroifeit och Antwort. Niemeyer telephonirte am 
* 8 5 c "TI { I er E P beruf I 84 4 Y I n 64 F 4 ' c iput 328 F u a [ 
Aller Herzen anaefacht. | Rear— leg. Für Portorico | werden erjt im Herbt einderufen wer= | pefiicchtet, daß er einem Verbrechen Oberbaukommiſſär MeGann, hat heu— das Coroners-Amt. „Sie ſind jetzt ver 





— x D — 2 pe on z ante I Dep 42 Er = 5 38 — = Pe 1 a I — TE A x EIS E a Ye, 
Waſhington, 13. Aug. Aus allen J. R. Brooke, General den. Bis dahin hofft Sagafta, das | zum Opfer gefalfen ift, da er ftets eine | te aus Sparfamfeitsrücfichten weitere priioptet,” Ilang es aus dem Shallap- 
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| lanae anhält, vor Aufregung felber 
| tranf werben. 
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o My55 | Gun % enrt und Sap s | kant te} ollıa f Ar habe | . er 206 y — * er 
TIheilen des Landes gehen dem PBräli- | Sun 2 Henry und Capt W. M. | —n inteder völlig BR: gt zu Haben. | pedeutende Sunme Geldes bei fich | 212 ftädtifche Angeſtellte entlaffen, Hs Xacdionpille wird berichtet, daf | PArat zurüd, „Die Leiche nach der 
denten Glücdmunjch-Telegramme anz | Folger. Bu Es verlautet, daß die Regierung Den | Hatte, | unter diefer allein 100 aus dem Wal- in 2 er zug Dipifion? Soipital” J County⸗M —* zu fhaffen.“ - — „Und 
2 u Gin i 2 ! Waſhi D ». &., 13. Au Nie | Borfchle die VPhilippir — —— DRER | i ö ı ım Dorttaen 2 92%, Tre Band n« . BR AG, . = 
läßlich des Friedensichluiies au. Waſhington. D. C. 13. Aug, Die Vorſchlag, die Philippinen zu verfaus ge ı ferleitungsrönren-Departement. a { eftgr. | mer entjchädigt n.ich für die gehadten 
Mafhinnten : 12. Muauft Jos Unterzeichnung des Frriedens-Proto- | sen, giimitig aufnimmt und man fähe | zustand. Korporal Frank Dannenhauer gef Auslagen 2 fir die KRuhre?“ — 
Waſhingten, 13. Auguſt. Das ;.n — —— | ben ift. Infolge diefer Meloung befin= |"... 0 INT De Sudte: 


a Art * a im Kabinetzimmer des Mei- ! e3 Durchaus nicht ungern, wenn die Bismarckruhr“ „„Das geht uns nichts — Daos 
Kriegsminiſterium iſt durch die Junta — den fie) die Angehörigen des orporals | 7 t uns nichts an. rn 
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ßen Houſes ſtatt. Der franzöſiſche Ver. Staaten die Käufer fein würden. | Der an anderer Gtelle des Blattes 
E | 1 








ficht nach haben die alten Keute nie- | Capt. Münch zu verbanfen fein, ber 
mals größere Geldfummen in ihrem | Telber ein ganz ausgezeichneter Schüte 
Beſitz gehabt, geſchweige denn die 53500 iſt. Col. Campbell vom Neunten will 
in B un noten, welche ihr Nachbar %. | den PBiertern ihren Ruhm ftreitia ma= 
5. Luffier exit por zwei Monaten in | hen, auch hat er iroß der laut ertönen- 
der Kamilienbibel des Paares gefehen | den Friedens-Schalmeien die Hoff- 
haben will. Lieut. Mahoney fand heu- | nung noch nicht aufgegeben, def fein 
te in den Brandruinen zwei Banfno- Regiment beriiten gemacht werden 
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Bar 
ten der fonföderirten Staaten zum | Wird. 
| 
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Das Frriedens-Protofolf beitimmt: 

1) Daß Spanien allen und jeden In- 
Ipruch auf Euba aufaibt. 

2) Daß Portorico und andere fpani- 
ſche Inſeln in Welt Indien, und eine 
ben den Ver. Staaten auszumählende 


angeblich, nachdem der Miether besfel- 
ben ausgezogen war, der Gafometer 
entfernt worden, ohne daß das offene 
Ende des Rohres verſchloſſen wurde. 
Da dichter Gasgeruch am Abend das 
Gebäude anfüllte, ſo begab ſich der 
Apotheler nach dem oberen Stockwerke, 
um die Urſache des Gasgeruches zu er— 
mitteln. Kaum war er jedoch in das 
dritte Stockwerk gekommen und hatte 
dort ein Streichholz angezündet, ſo 
erfolgte eine heftige Gasexploſion; ſeine 


nachher in das Kabinetszimmer ge— 


| 
| | erlin, 13, 2 In Zukunft ſoll = * | | wollen toir jehen; ich bringe die Leiche 
benachrichtigt worben, bafs bie cubani= | Botjhafter war davon in — —— | — — — gerne Vin a ee 2er eo. ice fie dort.” 
fen Iniurgenten das riedens-Pro- | gefett worden, daß der Präfident ihn | daß diefer Plan möglicherweife fchmere | werden. Das jchlägt in einem Briefe | ZT epfar — wird wahrſcheinlich | = yon —— — —— | — „Dann — Sie wegen Unfugs 
tokoll zwiſchen Spanien und den Ver. um an. kutid⸗ Zebäude in Au europäiſche Komplikationen im Ge— | an den Füriien Yismard der greiſe —— — ———— we = | ——— Auskunft ar Golonel Moufton | verhaftet,” ab Herr Manbelsaum, der 
Stunten anertennen und. fofort ale | Br) Empfangen werte. Cs fi zur | folge Gaben fünnten. | Beoefler Sepp e icheht Dale ne Gteetun eh Danenz | Cieldericir des Goroners, zurüd. — 
weiteren Feindjeligfeiten einftellen | Sry + . iger 4 lbrigen 8 _ abeib, 12. "uguit Die Megie- | jelbe Sodann Pepomut Gepp, der fa- (una der Hundefänaer in der Kaffe fei, | hower bat das Sumpffieher gehabt, | Und jo nt die © — 0: RE 
Botjchafter foiwie Die übrigen Bethei- | tung macht offiziel befannt, daß das | tpofifche Hiftoriter und Kunftigript- | Ma ber Humbefänger in ber Kaffe fei, | (ekten Dienttaa ift aber ein Freund . "olieferung einer weiteren Leiche eines 
werden. | tigten mußten im Sutichen nach dem | Verbot des Weizenausfuhrs bom näch- | fteffer, der einft im Franffurter Parta- | 19 Mürbe er biefeiben vieleicht doch im | IT .. —* 2 . —72 Unbekannten an ihn wird Herr Nie 
Waſhington, D. C. 13. Aug. Die Weißen Haufe fahren Als Eriter fam | iten Montag an aufgegeben ift. | ment und au erft fürslich hei der | „mt belaffen und fpäter den Gtadt- | ber een —* A 1 bak x nr I meper der Bolizei wenig Dant milfen. 
Unterzeichnung des Präfiminar- "tie | Staats-Sefretär Day vorgefahren; er | Berlin, 13. Aug. Ein hiefiges Blatt | Feier von beffen goldenem Yubiläum | Tat um eine nachträgliche Gelpbewil- | — — — * * —* = Der Coroner hat — — in ſeinem 
dens-Prototolls fand geſtern Nachmit- trug ein mächtiges Portefeuille unter läßt ſich über die Philippinenfrage eine fo herborragende Rolie ſpielte. ligung erſuchen, oder er würde, wenn Di er ll en TäRt bie ud H apa Streit mit der Bolizei und den ifm we— 
tag um 4 Uhr 23 Minuten Statt. | dem Arm, das Abfchriften des Proto- | wie folgt aus: Zu veriwundern braucht man fidh da- |, gar nicht anders ginge, den Poli— | we * Schi 3 ber 2 * pin gen Jeichtberückfichtiaung aufjälligen 
StaatsminifterDay unterzeichnete Das= | tolls und die Proflamation des Präfi- | Die Friedens-Aommilfion wird in | Tiiher freitich nicht, denn Beof. Sepp | zeichef erjuchen, Die Ungelegenheit in | rg m. == — ſt —— Leichenbeſtattern doch die Oberhand. 
ſelbe als Vertreter der Ver. Staaten denten zur Einſlellung der Feinpfelig- | Bezug auf die Philippinen entjcheiden, | war hon jeher einer der wärniften Der, | Die Hand zu nehmen, denn die ganze | —— garen dt ® ne ge — 
und ber Frangöſiſche Botſchafter Cam⸗ teiten enthielt. In Begleitung des Prͤ- weicher Landbeſitz den Ameritanern | treter des beutfch-nationalen Gedan- | „Dunde-Drdinan;“ jet Tchlieplich eine = Een nif * a— Verlaugt Schmerzensgelder. 
bon als Vertreter der franzöſiſchen Re-ſidenten befand ſich die Hilfs-Sekretäre abgetreten werden ſoll, und ferner die tens und wurde als folher auch einer | — Maß ategel, de Werante afung. TR * 
gierung. Gleich nachher lieh der Präs | Moore, Adee und Eridler. Man be | Einfegung einer autonomen Regie⸗ | der wärmften Bewunderer des arohen | — — Nom Ameiten Altinoifer Regiment Der Apotheker Fred J. Amphlett. 
fivent den ZUROBRINERET Alger, den | gab jich unverzüglich in das Kabinets- | rung mit einem Gouverneur an ber | Staatsmannes, der vor wenigen Ta- In Dunfel gehüllt. | fiegen 52 Mann Trank im Divifions- melcher am mia Abend b durch eine 
Ghiutanten Gorbinszu fi) befdeiden  erie. © —— — ——— ihrer bereits | Spibe berathen. DerÖouberneur wird | gen in Friebrichßruf fein Leben ausge- | Pol igeifieutenant Mahoneh von der | Cazareth und 40 weitere Patienten be- =. n — — 7 
A . e Ä 7 en. Jarrtie erſelbe he tte Hi fs-⸗Se k⸗ Sp ve D i 7 ’ Dr ä | Ei * ’Y ⸗ 2 £ 0423 Waſhington Yo ebl che 
und wies dieſelben an, Befehle zur ſo— türe en Sortelhn Eee * ee Snfeln J | ee Feine Tehte I nonätte fin F — ee ae | a arlen unfer 9130 | Wertepus var Tun CPEIION, Kon DIE 
= Aorit_Q: | — DOG . “ I gehende r ! berzeu= ber 93 dlung. — J 
en ber Feinbjeligtei- | a = mech einge= | on ng ka Ay a -— — ſoll. =. erbert — der —— nr — bob —— Das Vierte Regiment hat bis jeht — Schultern erlitt, hat = — es 
laden bei der hiſtoriſchen Szene an⸗ ein Komite, beſtehend aus Vertretern Anregung des Prof. Sepp folgen wird, Wßpol von allen Truppenabiheilungen im | Su a 
und Shafter, die Admiräle Dewey und | mejend zu fein. 3 war aenau 3 Uhr | der Eingeborenen der Infeln, und be= | weih m ' 5 ; ‚im Haufe Po. 1821 %. Bolt Str., ee Schadenerfat verklagt. Die Klage ricy- 
er 2 Sk $ En wejend ; > ar Q I hr ı Fin ⸗ , man nicht. denfall⸗ Miürde Die | v5 or EEE, | GCamp Guba Libre den meitaus beiten * * 5 
en! | 55 Minuten, als Botfchafter — jtätigt vom Gouverneur, einfegen, um | Umtaufe des Ordes, in welchem der | * a | dien. Ss foll Bauptfächlich tet | ſich En ‚gegen Sen, Send) ym 
* F Augemeinen abzu-⸗ und ſein Sefretär Ihiebaut im Wei- | die Zinilverwaltung zu bejorgen . Sie | Altfanzler feine Iekten Tage zubrachte, | 1. unaelent worden if. Seiner An- | den unermübdlichen Beitrebungen des AUHBEE —ü ZIOHEE er 
—— ben Haufe eintrafen. Sie wurden furz | wird ferner die Frage der Zölle regeln | überall, wo Bismerck Verehrer voht Pern angelegt worden iſt. Seiner An⸗ dritten Stocdwerf des Gebäudes war 
| 


J szim und dabei Spanien und die Vereinig— 
führt. Nach dem Austauſch diploma- ten Staaten in gleichem Maße be— 
tiſcher Höflichkeiten fand kein unnöthi— günſtigen. Das lokale Parlament wird 
ge Zeitverluſten nehr ſtatt und Hilfs- entſcheiden, os die religiöfen Orden 
Sekretär Geiler für die Ver. Staa= | verbleiben oder verbannt werden fol- 
j — ten und Sefretär Ihiebaut für Spas | [en 
Ladroneniniel an die Lebteren abges | „:,. . * Be wre — . : 
treten werden follen nen zogen Tich in eine Feniternifche Havana, 13. Wuauft. General 
3) Daß die Ver. Staaten die Stadt | er um eine formelle jorafaltige | Blanco hat die Meldung von dem Ab- 
FEB ge — A Prüfung des Prototolls ı ichluß des Bräliminarfri z 
Manila, die Bai und den Hafen von | rüfung des Prototolls vorzunehmen. | fchluß des Präliminarfriedens erhal: 
| 
| 


nen, jtarfen Untlang finden. 
Groher Schaden au geld und Klur. 
Berlin, 13. Aug. In Mittel- und 
Dfteuropa zeiqt fich der diesjährige 
Hochlommer von der unliebenswürdia 
lien Seite. Böhmen ift von Tchweren 
Unmetiern und Hagelichlag heimge- 
Jucht worden, die allenthalden groben 
Schaden an Flur und Garten, an 
Weinbergen und Obftkulturen ange 
richtet haben. In den öfterreichtichen 


pen 


Nennwerth von je 850, und er glaubt | Die Pioniere vom Zweiten Freiwilli— 
5 Gerr Quffter pielleicht diefeg ı gen-fhegi fer Zruppengatiun 

nun, dafı Herr Luffter vielleicht diejes | SFT — F * ng‘ e — 
werthloſe Pa piergeld damals geſehen ſind geſtern Abend nach New York ab— 


Bei dieſer Pr üfun g wurden alle Körm= ! # 

Mm eich 3 BAER: I e Form- : ten. 

be ee een, 2 ein | fichteiten beobachtet, die bei einem io | Der letzte Kampf. 
ee ag abgeichlofz | wichtigen — angebracht ſind. 
























— — — 





ſen iſt, der über die Kontrolle, Verfü- —— — —— er | MWafhington, D. E., 13. Aug. Das | Alpenländern folate tropifeger Sons | bat. Diefe Theorie der Polizei Findet | gereit umd waren bon ganzem Herzen | Heiner erietben in Brand und eg 
gung und Hegierung der Philippinen | It — Dot m Br Bach 64 | — — bat aus Playa nenalutb jähe, nn Abkühlung | aber bei den WBemwohnern der Nachbar: | froh, daß Ste aus Fort S Sheridan ort: wurden ihm Schwere Brandmunden da= 
entfcheidet. | » Jotuments abgefaBE | dei Ejte die Nachricht erhalten, daß ge | mit Hagelfchlaa und Schneefall, fo daß | Schaft feinen rechten Glauben. Um die | famen. hr bortigs Lager hatten fie | pei zugefügt. 
E 2 * I } ? PDP it r ) “a ponn- . £ > *32 ı yul e s 2 sp} J Rn Ma - . . 
4) Dat; Cuba, Portorico und andere | en it, jede in fr ur Iher und eng= | Stern die Befe chiebung der ſpaniſchen z. B. die Auſſee'er Alpen bis herunter ep — un und: bit | nämlich wegen der ungemein ftrengen Der Kläger beichrfdiat nun die ver= 
35 3 +? 3 44 | I JE Sp ul) tie eıne ma rut nrt »7 8 nyer rl ’ J > 8 y 3 a —* PN , | srrrl r sy ip M > eier . - wer - * 
ſpaniſche Inſeln in Weſtindien ſofort * — en * 9 die eine war für die Forts bei Manzanilla begonnen habe, zur Thalſohle ein weißes Röcklein tra- die Unlerfuchung ergeben, daß das Zucht, in der ſie gehalten wurdentlagte Geſellſchaft ſowie den Hausbeſi— 
geräumt und daß die innerhalb von ei — ung, Die andere nachdem ſich der Plat-Kommandant gen und ſogar vielfache Bahnbetriebs | Foyer nicht unter der von der Küche | „Kamp Terror” gelauft. Sie duriten | per der aroben Fahrläſſigleit und ver— 
zehn Tagen zu ernennenden Kommilfä- | Abſchrift für ee tmmt, Die | gemeiaert, zu fapituliren. Marine= | törungen infolge vonSchneeverwehuns | — * — te Fiiheenben | in Diefem „Orte des Schredens“ näms | fangt deshalb die obige Entſchädigung. 
in M zfriſ Unterzeich- Prufung des kolls fiel zufrie- Truppen wurden idet. Es ſind gen gemeldet werd age ar ? | lich faum ihre Zagerpoiten verlatten. en 
re ın Weonatsfriit bon Der Unterzeich — * Trup en wurden geland „Es ſind gen gen wet werden. 2 1 Treppe, Tonbern in einer unter der lich te ü h } lt — — —— 
nung des Prototolls an gerec chnet, in |” = lend Au: 8 l d das D otumen ſofort Depeſchen nach Santjago de⸗ In der Sadt Gleichenberg in Se | I an befindlichen Kleiderkammer Zu Anfang wurden ihnen übrigens 
Havana und San Juan aufammen- | Mirde zueri* Seren Cambon und dann | jandt worden, mit der Weifung, die | ermarf hat ein Hageliturm den Bruch en —* en = Fe Sreihesen geraktet, aber fie fie- ER 
fommer jollen, um die Einzelheiten der | MT S Sekretär Dah eingehändigt, die Streitkräfte bei Manzanillo underzüg- eines Eiſenba hndamınes veranlaßt, zum Ausbruch gelommen it. | Ben fih Ausichreitungen zu Schulden Guſtav Behring, der behauptet, ein 
me 2 . ⸗ I aur red f —6 eider ) f rıfton | — ae. 0 2 ee * * — ER 4 —— | Immo * no N ⸗ ’ — J 
Räumung zu vereinbaren und auszu— | nr > z Sei u. betde! 1 Abſchriften fi ch HD n dem Präliminar-Frieden zu wo durch mehrere Leben verloren ge⸗ | —— und dann ang Col lonel Young ilfeaitimer Sohn des verſtorbenen 
führen. . | ihre Tamen unterzeichneten. Hierauf | Henachrichtigen. aangen find. Am Sreife Mrnstera in | Kollſion im Fluß . ftrengere Seiten auf. Mitunter befan- | — hlafwaaen - Magnaten Geo. M 
drucktesHilfs-Sofrefk Be y 6 m .pır , 1 vn: Be 5 ! — — a Sdial agen — ru 1 J ED, ke 
5) Daß die Ver. Staate nund © Spa: | druckt Hilfs-Sekretär Cridler t, um Da3 Shafters Armee. Weſffalen hat eine Windhoſe rieſigen en " ftief den ſich von den kaum Mann an hope sr a Kchte Ah en a 
nien je fünf Rommiit ennen, um | Protofolf bindend zu_ machen, das ibingten, D. €., 13. Schaden angerichtet. Auf Wolfsvorf- |. Segeteit | „Burton NieB | einem Taye 3040 in Krreft Pitkimen du Dora. BEE Pa zn 
ten je fünf Nommifläre ernennen, um | E Ingion, =. >. Aug. gg OLSDOTT= | paute, während es bon einem Gchlepp= | . — —— auf die Anklage der Ruheſtö— 


t 
3 | böbe ift der Sohn des Gutsbeſitzers 
Dietrich durch den Blitz getödtet wor— 
den. 

Fanden ein Wellen-Grab. 


ar, : De 
arope Stegel der Ber. Staaten darauf Funbh beitstericht General Shafter 


men Triedeng 2 > Yon und | 
einen Friedenspertrag zu beratben ıımd ung bin im Sarıifon Giro 
nericht su berantivorten. Als Antlä= 


aer erjchien gegen ihn der Sohn De3 


| dampfer * den See bugſirt werden 
ſ50⸗ ſeine S J 3 81 

ollte, mit ſeinem Bugſprit gegen die 

| in der Nähe der Tlarf Str.-Brüde be= 


Den Brandiwunden erlegen. 


Der 17jägrige sohn Molf, melcher 





| 
I 
! 
Lauben. F ** * Während d ⸗ ze Kiishon Silo 1 
abzutchließen. Die Konmiffäre fallen | re = — Zeremor * ee Ale, | Für den 11. Yuquft lautet wie folgt: 
richt jpäter alg am 1. Dftober in PBa- | Mi Ausnahme der - en Unterzeich ji Geſammtzahl der Siranten 3255. 
| 
I 
| 
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ris zuſammentreten. ı ner, al 





cht ſtehen. Der franzöſiſche Gefammtzahl derFieberfälle 2340; Ge⸗ 


— —— —— ——— —— — ————————— — —— —— — — — 


ifre 
fter nahm beim | Zeichnen feines 





















59 Bo findlichen und bis dicht an den Fluß ſich geſtern in der Fabrik der „Ameri- Verſtorbenen, Walter Sanger Pull— 

5) Nad Interzeiı n N) zn t z Botſcha imımtırıhl De 1 yert 2° ip — Yıra. Beim K en fan ſindliche ee [2 ’ ort Fe a z " an ah 

) ich Uinterzeichnun a Des roto | a = nn ſammt ‚cd ber neuen Fieberf fälle 221: Kiel, 13 | 2. Sem » tabbenfang | Heranreichenden Gebäulichle ten der can Cutlery Co.“ ſchwere Brandwun- man. Derſelbe beſchwor, Behring habe 
kolls werden die Feindſeligkeiten ein- VRamens den Sitz ein, den ber jetzt auf Geſammtz er der zum Dienft 3 urũck ertranken hier die Schiffer Lohmeyer, @rie und Meite anänortatio den zugezogen hatte, ift heute in der el= | geitern Nbend mieder verjucht in «die 
aeitellt und dahin lautende Meldungen | Terien befindliche slottenm iniſter Long ge tehrten 2 Iodte, am 10.) Sf (ugı tt: I von Büfum, Giljacks von Deichbaufen, I tie und — Transpor Ion 6 ‚5 ar — ſatte, er 4 g te Abe r — i 
ben beiden Negierunaen iobafd fa | gemwöhnlic) inne hat. Der Nräfident | Hofpita al— * d H. R. Breiher, 9. Söhm von Hoher und ein Han ana | Company“. Der Segler und die Ge= ! terligen Wohnung, No. 658 W. 15. | Bullman’fche Familienwohnung an 
DER EQIELUNGEN 1oDalD als | 3777 ee er praitdent | Solpital-Stemard 9. R. Breiher, 9. | Sohm von Hoher und ein Hamburger hofahintnt - ! Strahe, aeliorben. Ms der unalüd- | Rrairie U > habe, 
möglich den Befehlshabern ihrer 9 Mili- | fand an der Iinfen Ede zu Häupten 13 Maſſachuſetis Freiwilligen Regt.; Ty-ESchiffsknecht. In der Dithmarſcher — rn en ie | — m Gehüube —— her — — J— 
Er “gre — des aroße etstiſches ee 1 en —— Mi n on 00a Sonelirhiztürg m. | trend die Bemannung und Die am Ufe iche Anabe aus ven (8 er darar e jet, ruhe 
tär und Flottenſtreitkräfte zugeſtellt ds gro Ben Kabine —* ed, Sekretür phus; Gemeiner C. Chamberlain, Bucht iſt das Segelfchtffllma geitran= |... ar ee ek 2: : A 

— & | Dan Thieb und F TER, Be et ö ‚ u: A 2* findlichen Perſonen mit dem bloßen inFolge des Jenem widerfahrenen Un— ſtörenden Lärm vor dem Hauſe ge— 
werden. | Day, Hr. zhredaut und Hr. Sambon ! Komp. D, 34. Michia Freim.-Neat.; und vier der Bemannun id et , — BE ss ne 

Maihinat ton, D. E., 13. Mua. Der | in der genannten Reihent: AR auf der | ulkeinchirker: —— a * Grab in den pellen ON | Schreden Davonlamen. | falles m Brand gerathen war, in’s | macht. PVolizeirichter Fofter verhängte 

al ” . ZIEL I 2: Wk 2 * ss —* i i sh | ll JD —JD * ch %r 44b— — * rm’ 4 * I — * eu . f a 4 e { 11 y ma ey 9 x . - 

Rräfident Hatgeftern noch folgendeßro- | linten Ceite des Tiſches. Die Uedri- | Lindberg, Komp. , 1. Zlinoifer Frei- Ausgewieſene Sozialiſten. | Todt — — * nee Zecke Bi — F a ae = — — 
tlamation Een In Anbe — gen waren auf andere Blähe, des Him- | wigigen-Rat., Tpphus. — 11. Auguſt: | x — nicht, daß ſei erlezunge bon 5F50, ſuspendirte jedo as Urs 


Ratibor, 13. Auguſt. Hier iſt der 





tödtlichen Musgdng nehmen würden. 























nd S St | mer& verthei | FOR - * — | i hdem Behring verſprochen 
daß ſich die Ver. Staaten und —— | mers vertheilt. | Bemeiner 9. Debnr, Komp. E,7. Buns | Tifchler KAungewitiche und in Neffe | In ihrer Wohnung, Nr. 239 We aſh⸗ Späiter ſtellte es ſich jedoch heraus, daß — = Mr —— ti * 
durch ein 12 Auguſt 18 nae= 63 wurden während der Verfamm= | de3-Infanterie-J Gelbes Fieber; TiſchlerSchmidt ausgewieſen wor⸗ tenaw Abe Re? sn |. SOSREE 9 5 fich jedoch heraus, daB | Hatte, die Bullmans Tünftig ungejo= 
RER ER. N na | 9 FENDR d der Berfamme | de3-Infanterie Kegt., Gelbes Fieber; | der TifhlerSchmidt ausgemiefen wor> | team Une, murbe heute Nachmittag | cr aud, „Mnerfi febensgefährlich ver= | ren zu laffen 
—— und von William Day, l lung im Weißen Hauſe keine Beglau— Gemeiner Rob. Boe ettcher, Komp. $, 1. | den, meil jih Veide an der Ugitation | eine gemiffe Annie Horit entfeelt auf | yet bt wa Wolf wollte einen Gaofen rn 
M big reibe Ngezeiof or | ar . — * — 4 * “ = ‘ — — — — — 
Staats Tefretär der Ver. Staaten, und ; Diaungsfchreiben vorgezeiat, da der | AM. Srreim.: Regt., Rubr: Gemeiner | für die Reihstagswahl betheiligten. 





dem Fußboden Tiegend aufgefunden. | im Japanirungs- Paum anzüinden; 

Nach Anficht der Polizei handelt es fich | dabei folat e eine Erplofion, feine lei 
um ein Verbrechen. Wan glaubt näm- | der aerietben in Brandy und er feldft 
lich, daß die Frau während eines | Irug fehwere Brandmwunden im Geficht 








* Morgen Nachmittag findet im 
Sincoln-Barf, nahe dem Ballfpielplag, 
wieder ein Freifonzert der Hand’ichen 


Jules Cambon, Botjchafter der fran- | Präfident mit der Erklärung des , Chas. Witi ng, Komp. %, 3. Bundess , Beide find Defterreiher und Soziali- 
zöffchen Nepublif in Wafhington, als | Staatsmintiterd Day zufrieden war, | Infantern-Regt., Gelbes — Ge= | ften. 
Vertretern der Regierr ingen der Ver. daß dieſe Sache zu ſeiner Zufrieden- meiner ———— Komp. L, 1. Il⸗ 









Dampfernachrichten. 














Staaten und Spaniens, unterzeichne- | beit im Staats depariement erledigt | Iinois Freim.-Regt., Gelbes Fieber; ugaetommen. Al — Kapelle ſtatt. 
en Er: ER J 0 1b; = Streites er! chlagen wurde. | yr 7 en Händen dabon. 
tes Protokoll förmlich über die Bedin- worden ſei Es war 4 Uhr 23 Minu- Ge— meiner Chas. Schneider, Komp. L, New York: Thingvalla von Kopen— und an den Hẽ den da 
··— — —— — — — 











gungen geeinigt haben, auf Grund de- ten, als die letzte Unterſchrift unter 1. Ill. Freiw.-Regt. Gelbes Fieber; hagen, Pretoria von Hamburg. | 
ten Unterbandlungen zur Wiederher- | das — gefegt wurde. Dies ift Gemeiner Foreft Godlen, Komp. S, 5 Dusnstomn: Lucania von Nem | sur; und Neu, 
ftellung des Friedens zwifchen beiden | das erfte Mal, dab im Weiten Haufe Bundes Infanterie— Regt. Gelbes Fie- PYork nach? Liverpool, 


str 


Opfer ders@trafienbahn, 


Das Wetier, 




















Die 75 Jahre alte Frau KateSchulg Ton Wetter-Bureau auf dem Auditorium⸗Thurm 













Ländern aepflogen wetden jollen, und | ein Protofoll oder Friedensvertrag un= ı ber ; Geme iner Sohn 9. Shaw, Komp. New York: Gampania von Livers *Frau zu — hat den Mö-wurde geſtern Abend, als ſie den Fahr— wi je ie — Stunden folgende Witten 
Da in genanntem Protokoll verein- | terzeichnet —— F, 71. New Morfer Freim.- Regt., Maz | pool. beipandler Wolf, Ar. 15 2 Blue ssland | pamm an Madifon Str. und Galifor= Ghicago und Uingegend: — kant heute 
bart worden ift, daß nach feiner An- | Wajhington, D. C., 13. Aug. Den laria Fieber; Gemeiner €, C. Kroupe, Abgegangen. Ave., und den Konſtabler J. M. Gib⸗nia Ave. überſchreiten wollte, durch ei= | X — ——— 


ſon wegen widerrechtlicher Freiheitsbe— 
Rotterdam nach Rotterdam, Mongo— raubung auf Zahlung von $2500Scha= 
lian nad) Glasgow, — verklagt. 

Liverpool: Cymric nach New York. In der elterlichen Wohnung, Wr. 


Regenichauer heute Abend und morgen; 
wärmer im äußerften nordmweitlihen Theile; öftliche 
Rinde, 
Indiana: Theilweife bewölft heute Abend und 
worgen, mit Negenjchauern im weftlihen Theile; 
öſtliche W 
Miſſor 
wahrſchein 
bis 


New York: Ocean nach Amiterdam, nen Straßenbahnmwagen über den Haus 
fen qerannt und mit großer Gewalt 
zur Seite gejchleudert. Die bedauerns- 
merthe Greifin, welche dabei außer ei= 
ner erheblichen Wunde über dem rech- 
ten Yuge auch innerliche Verlegungen 
erlitten hatte, wurde mittel3 Ambu- 
lanz nad ihrer Wohnung, No. 75 
Warren Ave., gebracht, 


nahme und Unterzeichnung die Feind⸗ Generälen Merritt, Miles und Shafter Komp. 71. New Yorker Ban Me: 
feliafeiten zwifchen beiden Ländern ein- | ift gejtern noch folgender Iagesbefehl giment, Typ ws; Gemeiner W. 9. Leek, 
aeftellt werden follen, und daß jede Re- angegangen: Komp. E, 22. Infanterie-Regt., Iy- 
gierung dahin lautende Mittheilungen „Ser PBräfident ordnet die jof fortige phus; 1. Sieutenant W. L. —3— 12. 
jo bald als möglich den Befehlshabern | Ginftellung aller militärifchen Opera- Infanterie“ Regt., Malaria Fieber; Ge- Queenstown: Canada nad) Bofton. | 97: * ) Escanaba YUne., ift heute Die bier- 
ihrer Heereö- und Flottenftreitfräfte | tionen gegen den Feind an, nachdem fo- meiner E. 3. Griffin, Komp, 9, 8. In | Southampton: Fürft Bismard nach | jährige Laura Nelfon den Brandiwun- 
zuftelfen fol, | eben ein Protofoll von Vertretern beider fanterie-Regt., Malaria Fieber, Ges | New Hort, | den erlegen, welche fie fih am Tage zu- 

So erfläre und proffamire ich, Wil- | Länder unterzeichnet ift. VBenachrichti- meiner 9. %. Davis, Komp, E, 22. Kopenhagen: Norge nach New York. | vor beim Spielen mit Gtreichhölgern 
kam MecRinley, Präfident der Vereis | gen Sie die Kommandeure der fpanie ' Maffachufetts Freiw.-Regt. Neapel; Werra nach New York, | zugezogen hatte, 
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Oertlihe Regenfhauer heute Abend und 
h auch morgen; füdfihe Winde. 

: Theiltveije bewölft heute Abend und 
! ‚ mit Regenſchauern im ſüdlichen Theile; 
wirt mer im teitlichen_ Theile; öftlihe Winde. 

An Chicago ftellte fih der Temperaturftaud dom 
geitern Abend bis * ine wie folgt: Abends 
6 ıL 0 Grad; N 12 Uhr_67 Grad; mn 
6 Uhr © Grad’ und Dittags 12 pe 70 Bra, 5 
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Gelcäfts-Ralender von Chicago. 





erste. 
Dr, 3. Friedman, Spez, Frauentzankbeiten, Aithma, 
s nD er, 119 & Mapdiion Str. 
m. enger, sa „ Naien« u. Raben 
Mankheiten. 1005-1008 Mafonte Temple 
Apotheker and Drogniiten. 
DR Dyde & Go, R-W.-Ede Stateu. Randolph Err 


Urbeitö-Ntahweiiungd:Burcauv. 
und & Ruby, Room 36 B, 211 State Str. 


Awnings und gelte. 
Bentiey & Gerwig Lid. 60 Waſhington St. Tel. M. 186 


Banken. 

America National Bank, Ecke Monroe u. La Salle Str. 
Leopold Mader & Son 157Randolph St, etabl. 185. 
Commercial Rat'l Bank Ecke Monroe u. Dearborn Str. 
Sontinental National · Bant. Ecke Adams u. LaSalleSt. 

incoln National Bant, 59 N. Clark Str. 

anf of Gommerce, 188 La Salie Str. 
Greenebaum Song, 83 und Kb Dearborn Str. 
Mouiton Lathrop & Eo., 152 Ya Sale Str. 

nad) Deutichland. 


Bank:, Sffice- und Saloon: Einrihtungen. 
Brunswid-Balfe-Gollender Eo., 263 Mabafh Ave. 
Chicago Store & Difice Jirture Eo., Ganalın. Bolk. St. 


Wechſel 


Billige Bauſtellen und Darlehen. 
S. B. Lingle, 34 ©. Clark Str. Zimmer 401. 
Bichceles. 
€. Salzman, 217 W. 12. Str.; in Auftrag 89.50 
Blumengeſchäfte. 


A. LANGE, 


5l Monroe Str. T. 2000 M. Gegenub. Polmer Houſe 
Sraiding, Beading, Applique & 
Embroidering. 

Chicago Braiding & Embroidery Co. Joſ. Alexander 
und Haus Schloeger, ‘Prop., 254-256 Franflın Str., 
Zel. 428 Harrifon. Retail-Pont. 78 State Str., aen. 
Marfhall Field, Zei. 4794 Main. Brand) 155 St. 
Klair Str,, Grand Arcade, Cleveland, Ohro. 

Ihe Wilion Braiding u. Einbroidering Eo. — Parijer 
Stidereien für Kicider, 185— 1857 Wabail) Ave. 


Gabinet:Hardware. 
Aug. Heuer & Sons Eo., 199 Madiion Str 








Gamerasd uud Kodafe. 


SWEET, WALLAGH & CO,, 


3 Wabafh Avenue. 
Garriage Trimminge. 


Chicago Dash Recovering Co., 
30%. F. Biedermann, 429 Wabaih Ave. 
Deforations-Maler. 
Sohn Held, TEN. Clark Str. Tel. R. 574. 
Deteftiv: Agenturen. 

9H.D. Devereur, Zimmer 5, 204 Sud Clarf Str. Aus: 

ſchließl. erſter Klaſſe u zuverläſſ. Arb. Tel. M. 5373. 
Druckereien. 

Wir druclen 1000 Karten 750, 1000 Brieiba.$1.50, Redın., 
Euvelopes $1.25, Heberiga. frei. Jantus & Son, 183 
Glarf Str. 

Seury Sundling, 532 Wels Str 

Elettriiches Kit und eleftriiche 

Dinlagen. 


CHICAGO EBISON COMPANY, 


139 Adanıs Str. 


Farbiges und Kunſtglas. 
Rlanagan & Biedenweg Eo.. 57—63 Ylinoi3 Str. 
Schuler & Mueller, 4—86 Vlarfet Str.; Tel. Wi. 1680, 


wärbereien. 
Herm. Kornbrodt, 


801 Milwaufze Ave., Chicago. 
Sohn P. Hoever, 546 Wells Str., Gardinen 50c Paar. 


Prompt und reell. 


Betriebe: 


Feuerverfiherungs: Agenturen. 


Adolph Koeb & Son, 189-191 La Salle Etr. 
Palatine Jninrance Eo., 205 Ya Salle Str. 


PHENIX INSURANCE CO. of Brooklyn, 


205 La Galle Str. 
Rolio, Wi. E & Son, Z10 La Salle Str. 
08. M. Wile, 158 La Sulle Str. Tel. Mar 3665. 
Friedensrichter. 


Mar Eberhardt, 16W. Madifon Str., geg. Union Str. 
Georg Keriten, 57N. Clark Str., 3. 2 und 3. 


Feuerwaffen. Fiſchangeln, Sportartikel. 
Jas. H. Fisk Co. 125 Dearborn Str. 
Frucht⸗ und Farmlandereien. 


Zu verkaufen: 1 Heimſtätte in Vinemont bei Cullman, 
Ala. d. idealen Fruchtkolonie im Süden. Wenig Geld 
in einem Weinberg angelegt ſichert Euch ein jährl. 
Einkommen v. 3600 81500. 
©. €. Oderlund & Eo., 59 Dearborn Str., Zimmer 
312, Chicago, U. 


Gas:Einrihtungen und Lampen. 


Sipreibt od. jpredht vor: | 


THE H. 6. SCHROEDER 60, 


480 Milmwaufee Ave. und 234 W. Chicago Ave. 
Gas: und eleftriiche Einrichtungen. 
€. Baggot, 169 und 171 Adanız Str. 
Gas: uud Gajoline-Maichinen. 


White & Middleton, Fiiher Bldg., Tel. Harrijon 374 | 


Altes Gold und Zilber. 


A. Lipman, 99 Madiion. Baar für alle Edelntetalle. 
3. 9. Xogue Go., MoBiders Theatersigeb. Elevator. 


Horth Side Safetn Depoſit Baults. 


Goldfedern und Fountain Dens. 
B. Gnesbaber 8 Sioe En. Reparaturen. 


Graveume und Baldarbeiter. 
Gentid; 18 State Str, Gravens, 2 pr. Buditabe. 


Grocers. 
©. Teterion & €o., Ede Randolph u. Deöpluingd Gtr., 
Wholeiale Grocers u. Mehiyjändler, Tel Mi 1127. 


Grundeigenthum, Darlehen ze. 
Anlehen 8100 aufın.; feine Rommiltton; leichte Bedin- 
gungen. &8 ıw. beutich geipr. 310, J45 Lu Sale Str. 
Dammel & Lang, 32 Times Building. Tel. Mein 1335. 
Sennings & Wiitefind, 105 Waihington; Zel. M. 2%. 
Eraitus Sipyerly, 3. 1104, 215 Dearborn Sir., ©.D.: 
Ele Adams. Bargainst. Oak Part Grundeigenthumt. 


snpotheten:Banten. 
Hart & Frant, 92 und M Waihington Str 
Kaſſenſchränke. 


Diebold Safe & Lock Co. 175 Monroe S 
Kleidermacherinnen. 

Mrs. M. Rupp, 208 E. North Ave. Neueſte Mode in 
Kleidern. Clioaks und Pelzwaäaren. Reparaturen. 
Zufriedenheit garantirt. 

Kundenſchneider. 

Die neueſten Muſter in-u. ausland. Fabrikate f. Som⸗ 
meranzüge u Ueberröcke in groößart. Ausw. Perf. Sig, 
vorzitgl. Arb., mäß. Preiſe. Joſeph Huſak, 192-194 
Madilon Str.. Ede 5. Vive. 2 5 J 

S. F. Nelion. 161 Ya Salle Sir. Feine Schneiberarbeit 
zu populären Preisen. Wöchentliche Abzahlungen. 

Kutihen: und Wagenfabriten. 
Thiel & Ehrhardt, 395 Wabajh Ave. WHoleialesPreije. 
Zebenspcerfiherungs: Darlehen. 

John B. Vor, 168 Dearborn Str. Vebensperfiderungde 
Policen gekauft. Geld Daranfgelieben. 6%. Zinjen 
Keichenbeitatter und Ginbalfamirer. 

MW. D, Curtin & Eo., 148 und 150 Weils Sir. 

Masken⸗Geſchäfte. 
F. Schoultß K Co., 228 N. Clark Str. 
Modelimader. 
J. C. Seyl, 181 €. Madijon Str 
Antite Möbel. 
Visconti, Cabinetmacher u, Tapezierer, 209 Michigan. 
Naähmaſchinen. 
The Singer Mfg. Co. 110-112 Wabaſh Ave. 
Parkett-Fußböden. 
E. B. Moore & Co., 48 und 50 Randolpyh Str. 
Dunfee & Co., 106 Franklin Str., Tel. M. 1804. 
Patent-⸗Auwälte. 

Garter & Grave, 310-812 Reaper Blod. Tel. MR. 29. 

MW. Kos, 163 Randolph Str., Zimmer 43. 

Wr. Zimmermann, 164 Dearborn Str. immer 612, 

Bublic Aecountants und Unditors. 
©. 2. Marchand Co., R. 5iu Ebic. Cp. 9., 112 Clarf St. 


a) 


PBianos. 


Cable Piano Co., 


2 Wabni 
Ralier: und Meier: Schleiferei. 
C. Dohrmann & Co., 146 Glarf Sir., deutiches Geichäft. 
Redtsanwälte. 
1525 Unity Gebäude. 79 Dearboru St, 


dt zaſhington St. Tel. M. 3714. 


rdt, 160 Woe 


AA Dohman 
A. V. Heyman 





red». Schud 
Nedito: und Auskunfto-Bureaur. 
92 La Sale Str., WR. 41. Yöhne foitenfrei follettirt. 
Reitaurationen. 

Thomion’s Rejtaurant (Andr. Bummings, Eig.), 147— 
153 Dearborn. Etablirt von ©. 9, Ihomion a. 1850. 
Saijety Depofit Baulis. 

R. 6. Schmidt & 

NM. 28, Erfe North Ave. und Elybourn Ave. 


Schattenbilder: Apparate. 


Son, 


Gefauft u. verf. Stereopticon-Exrcdh., 108 Franklin Str. 


Silberwaaren. 
9. D. Stevens & Company, 96 State Straße. 
Stamping Patterns & Material. 
= a 
Embroidery Stamping 6Go., 
865 State Str., gegenüber Maripall ‚Freid, 3. 2U. 
Stod:Brofers. 


Jamieſon & Co., New York Lıre Bl’g, 169 La Salle St. 


Survenors uud Givil Engincers. 
E. Mekennan, Zimmter 1405, 10 Waihington Str. 


Zapeten und Jarben. 


James Davis, 1075—1077 Diilwaufee Ave. 
Toiletten: Seifen. 


ı 9.9. Dawion & Eo., 90 State Str. 


BWringers. 


AMERICAN WRINGER CO,, 


93 Dearborn Str., Wringers u. Stweepers reparirt. 


Zahnärzte. 

Deut. zahuärzt. nititut, TEEN. Park Av., geg. Lincoln 

Parf Eingang. Zähne unentgelt. gezogen, gefüllt zc. 
Tr. Julius Dittmann / 2 * 
St. Sriß Breibropt (083 Tacoma Bldg. 
Dr. Bodirey S. Salomon, 1004, 5 u, 6 Maijonic Temple. 
Tr E.E.Lampert, 21014 ©. Clark Str. 
Dr. M. Yeiringer, 198 W. Divifion Str., Erfe Aihland 
TAve. Office-Stdn. 9 Borm. b. 5 Nachın. Tel. Weit 623, 
Dr. 5 9. Martin, 169 ©. Clarf Str., Harvey Bldg. 


' Dr. Ernit Pfennig, 18 und 20 Giydourn Ade. 
ı Dr. €. Pöflel, DieBicerg Theatre Bid. Room 16, ungez. 
i nad) 902 Stewart Bidg. 92 State Str, Ede Wajhington. 


| 


I 


Dr. Paul Steinberg, 332 E, North Ave. 





| 


| 
| 





int. ER 








Zofalber 
Lokalpolitiſches. 
Aus dem demokratiſchen Hauptquartiet. 


Populiſtiſcher Rongteß Kandidat. 





Im demokttatiſchen Hauptqquattiet 
fptachen geftern der demoktatiſche 
Staatsſchatmeiſter-Kandidat, M. F. 
Dunlop, und Kongreßabgeordneter 
Lane aus Hillsboro, vor. Beide Her— 
ren berichten, daß die Ausſichten für 
die Demotraten außerordentlich gün— 
ſtig ſeien. 

Herr Dunlop behauptete ſogar, daß, 
wenn nur ebenſoviele demotratiſche 
Stimmen im Staate abgegeben wür— 
den, als wie im Jahre 1896 für Bryan 
erzielt wurden, ein demokratiſcherSieg 
außer Frage ſei; er ſagte, es zeige ſich 
unter den Republikanern kein Enthu— 


ſiasmus, ſie ſeien mißgeſtimmt und 
geſpalten, hauptſächlich wegen des 


Tanner'ſchen Verwaltungs-Syſtems, 
und wenn ſie deshalb auch nicht in 
Maſſe für demokratiſche Kandidaten 
ſtimmen würden, ſo dürften ſich doch 
ſehr viele unter ihnen überhaupt des 
Stimmens enthalten. Darob und auch 
wegen anderweitiger günſtiger Berichte 
herrſcht im demokratiſchen Lager eine 
ſehr gehobene Stimmung. 
Be 
Auf republifaniiher Seite Tcheint 
man jich, befonders was die Kongreß— 
wahlen in Coof County und in Staa— 
te anbeirifft, nicht fo ganz ficher zu 
fühlen. Das allgemeine Rongreß-Ro- 


ı mite, melches bier während der Ieh- 
ten Zage in ©ibung mar, hat 
zwar verjprochen, alle nur mögliche 





Hilfe gewähren zu wollen, um die Zahl 
der republitantfchen Abgeordneten für 
Illinois nicht nur derjenigen de3 lebten 
Kongreifes gleich groß zu erhalten, jon- 
dern die Zahl derjelben momdaglich noch 
zu vermehren. Die Republitaner ge- 
ben aber bereit zu, daß der Ausfall 
der Kongreßmahlen im 3., 4., 5. und 6. 
Diftritt Coot Countys zmeifelhaft ift, 
und in diefen Diltritten wird deshalb 
republifanifherfeits aanz befonders 
eifriq qearbeitet werden. 


Die „Middle of the Road-Bopuli- 
ften“ beabjichtigen, im 2. Kongreßdi- 


| ftrift, Herrn Xobn 3. White als Kan- 


didaten für dasBundes-Abgeordneten- 


: haus aufzuftellen. WHtte war jehon in 


zwei früheren Kampagnen Sandidat 
für diefes Xmi, er wurde aber gejchla= 
gen, diesmal hoffen die Populiften 
aber, eine größere Anzahl von Silber— 
Demotraten, welche dem regulären be- 
mofratifhen Kandidaten E. Porter 
Sohnfon nicht günftig gefinnt fein ſol— 
len, für White gewinnen zu können. 
Heute über 8 Tage wird im Burling- 
ton Bart das jährliche große Pilnif der 
„Cook Eounty Democracy“ jtattfinden. 


' Die Hauptreden des Tages werden Dr. 


' Howard ©. Taylor 
' Sohnfon fein. 


Dr. P.m.Thorelius, 23T7N.Elarf, Eing.anChicagoAv. 


Zuichneider-Schule. 


ı The Ehas. 3. Stone Eo., 194 und 196 La Salle Str. 








Telegtaphiſche Jiolizen. 


Inland. 


— Auf den Suranow⸗-Inſeln, in 
der Whale Bai, Alaska, ſind ausge— 
dehnte Kohlengebiete entdeckt worden. 

— Der Baarbeſtand im Bundes— 
Schatzamt beträgt augenblidlich $267,- 
176,567, die Soldreierve $196,108,- 
877. 

— Zodt in feinem Bett liegend auf— 
gefunden wurde in Spring Balley,SA., 





der befannte Arzt Dr. E. ©. Moore, | 


welcher acht Jahre Eoroner vonBureuu 
County mar. 

— In St. Louis hat Die Polizei 
drei Männer, Namens Helman, D’- 
Donzel und Morris, in Haft genom= 
men, die verdächtigt werden, die Mör= 
der von Chas. U. Brant zu fein. 

— Der ESireit der Fenfterglas-Ar- 
beiter in Pittsbura it auf fchiedgge- 
rihtlichem Wege beigelegt worden. Die 
Auzftändigen haben hierbei eine fünf- 
prozentige Lohnerhöhung durchgeſetzt. 

— Von San Francisco iſt der Dam— 
pfer „Leelawanaw“ mit 40 Paſſagie— 
ren und 2000 Tonnen Fracht, zumeiſt 
Proviant, nah St. Michael abgefah- 
ren. 

— Beim Kentern eines VBootes auf 
dem Eroofed Laie, nahe Angola, Jnd., 
baben Leonard Noby, ein Stierfohn 
des Richter Roby, von Auburn, und 
Lena Rempis, aus Waterloo flams 
men), ein najjes Grab gefunden. 

— Louis Miller, der Bejiter des 
„zremont Houfe* in Quincy, JU., ift 
auf feinem Sommerfig unmeit Tours, 
Frankreich, einem Sclanganfall erle- 
gen. Er erreichte em Alter von 67 
Sahren. 

— In Eentral City, ©. D., hat der 
Gafthofbeiiger Ed. Stannon, pom Ei- 
ferfuchtsteufel geplagt, den Richter W. 
MW. Ginnis und einen gemwilfen Jad 
Meier erfchoffen, jeine eigene Gattin 


| wieder zugelaflen worden. 


tödtlich verwundet und dann Gelbit- 


mord begangen. 


— Laut Bericht der Brapdftreet’fchen | 


Gefhäfts-Agentur find in der vergan= 
genen Woche insgefammt 157 Bantes 
rotte angemeldet worden; 37 weniger 
als in der Woche vorher und 57 meni= 
ger, ald in der forrefpondirenden Woche 


des Vorjahr. 


— Die Räuber, welche einen Zug 
der €. 3. & D.-Bahn unmeit St. Yo= 
ferb, Mo., andielten, find gefaßt mor- 
ben. €3 find fieben Bengel im Alter 
pon 16 bi8 20 Jahren. Sie madten 
übrigens feine Beute, da der fortge- 
fchleppte Geldfehrant ungeöffnet wie— 
ber aufgefunden wurde. 


ı nalen Schadturniers zu Köln 


— T, €, Tiblits, Maffenverwalter 
der „Malleable ron Works“ und 
Agent eines Bau- und Vorfcehußper- 
eins, ijt unweit Marine, Xnd., tobt 
neben dem Bahngeleife liegend aufge- 
funden worden. E3 beißt, daß ein 
Selbjimord vorliegt, da Tiblits wegen 
Uinterfhlagung in Haft genommen 
werden follte. 

Ausland. 

— Das englifche Parlament ift Hi8 
zum 29, Dftober vertagt worden. 

An den technischen Hochfchulen in 
Preußen find Wuslänver 

— Die Ersftönigin Liliuotalani 
wurde bei ihier Ankunft in Honolulu 
enthuftajtiich empfangen. 


— Im Innern Mexito's wüthet das 


lbe Fieber, und man trägt ſich i | 
BERDE WIEDER, UND INAN LERGE TO im DEE | npaft. 


Sauptjiadt mit der Abjicht, das Xei- 
cen-Berbrennungsigfiiem in großem 
Wapjtabe einzuführen. 


— 'n London ift die Wittive des 
Schaufpielers Wm. Terrib, der am 


16. Dezember dv. 3. von einem mad 


finnigen Kollegen erftohhen wurde, am 


Krebs gejtorben. 
— Bei der 


— Felddienſtübung 
Neiſſe, Schleſien, 


wurden zahlreiche 


vorläufig 


Asphalt. 


I 


1 


Soldaten vom Sonnenſtich dejallen. | 
Einer derjelben, der Wiustetier Bandt | 


fe, ijt ingmwifchen geftorben. 

— nn Sizilien und dem jüpdlichen 
Italien find Erpjtöße verfpürt mor= 
den und auf dem Vefun fanden aus ei- 
nem neu=gebildeten Krater Lavaaus- 
brüche ſtatt. 


die Angelegenheit behufs 
weiterer Schritte 


— In Kaſan, Rußland, hat eine 


verheerende Feuersbrunſt gewaltigen 
Brandſchaden angerichtet. Mehrere 


große Fabriken, das Arſenal und hun— 
derte von anderen Gebäuden ſind ein— 
geäſchert worden. 


—Dr. Aarons, der vielgenannte 
Privatdozent der Berliner Univerittät, 
der ſich durch ſeine ſozialiſtiſchen An— 
ſichten bei der Regierung ſiark mißlie— 
big gemacht hat, hat ſeine für das Win— 
terſemeſter angekündigten Vorleſungen 
zurückgezogen. 

— Die zehnte Runde des internatio— 
hatte 
folgendes Ergebniß: Kohn ſiegte über 


Fritz; die Spiele zwiſchen Showalter 


und Schlechter und zwiſchen Gottſchall 
und Charouſek waren unentſchieden; 
Steinitz ſchlug Schiffers, Tſchigorin 
ſiegte über Schallopp, Popiel über Ja— 
nowski, Burn über Heinrichſen und 
Berger über Albin. Das vertagte Spiel 
der 7. Runde zwiſchen Charoufet und 
Ifchigorin blied unentfchieden, 


in | Straßenbahngeſellſchaften 


und G. Porter 


* 

Die Zivildienſtbehörde hielt geſtern 
eine Prüfung für Möbelpolirer 
ab. Es wurden nur mündliche 


Fragen geſtellt, die von 8 der 16 Kan— 
didaten in befriedigender Weiſe beant— 
wortet wurden. Die andern acht konn— 


ten die erforderlichen 70 Punkte nicht 


erreichen. 

Der Hundepfandſtall wird nun doch 
bereits heute geſchloſſen werden; 
das Geld, welches zum Betrieb 
desſelben nothwendig iſt, war bereits 
am erſten d. Mis. ausgegangen, 


aber der Pfandſtallaufſeher HughCur-⸗ 


ram hat ſeitdem verſucht, die Koſten 
aus den direkten Einnahmen, welche 


das Inſtitut vom Publikum bezieht, 
wie Strafgeldern, Verkäufen ꝛc., zu 
beſtreiten. 


den, die Gehälter für die Hundeeinfän— 
ger können nicht mehr bezahlt werden, 
und deshalb wird der Pfanditall für 
diefe Saifon Tchon febt, anflatt, mie 
fonft iiblich, am 1. September geichlof- 
fen merben. 

* * * 


Die Behörde für öffentlich Verbeſ— 
ſerungen hat 


beſchloſſen, 
Straßen pflaſtern zu laſſen: 
Str., 


Str., 


folgende 
Leavitt 


mit Cederblocks. 
33. Str., zwiſchen Cottage 
Srove Avbe. und Lake Park Ave., mit 
Asphalt. 32. Str., zwiſchen Cottage 
Grove Abe. und Lake Park Avbe., mit 
Dieſe 
ſollen noch bis zum Spätherbſt beendet 
werden. 
* * * 

Oberbaukommiſſär MeGann hat die 
aufgefor⸗ 
dert, den zwiſchen den Bahngeleiſen 
gelegenen Theil des Straßenpflaſiers, 
wo immer eine Reparatur nothwendig 
iſt, innerhalb der nächſten beiden Mo— 
nate ausbeſſern zu laſſen. Herr Me— 
Gann ſagt, die Geſellſchaften ſeien da— 
zu unter allen Umſtänden verpflichtet; 
er würde deshalb im Weigerungsfalle 
Einleitung 
dem Korporations⸗ 
anwalt übergeben. 


— — — 


* Extra Pale, Salvator und „Bai— 
riſch““ reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. zu haben in Fla— 
ſchen und Fäſſern. Tel. South 860. 

seien 


KEN. 07H. Pleafure Klub. 


Der Vergrügungsflub des Ordens 
der Ainiahts and Ladies of Honor hat 
für morgen, Sonntag, Vorbereitun— 
gen zu einem großen Pilnif getroffen, 
melches im Nord Chicago Schügenparf 
jtattfinden fol. Bei der Maffe der zu 
erwartenden Iheilnehmer wird dießer: 


anitaltung mahrfcheinlih zu einem 
förmlichen Volfsfeft werden. Nach: 


mittags findet auf der trefflichen Bahn 
des Feitplates ein großes Radler-Ren- 
nen ftatt. Für die Sieger bei demfel- 
ben find vom Feitausschuffe werthoolle 
Preije ausgefegt. Auch für Nicht-Rad- 
ler wird es aber auf dem Bitnif an 
Unterhaltung aller Urt nicht fehlen. 
Eintritt, 25 Gent3 die PBerfon. 


Diefe Einnahmen find je= | 
do mit jedem IJage geringer gemwors | 


zwifchen Madifon und Kinzie | 
State Str, | 
zwifchen 26. und 39. Str. mit W3= | 


Pflaſterungsarbeiten 


——— 


Die Vorbereitungen beendet. 


Geſtern Abend fand die letzte Si⸗ 
gung der fürnmtlichen KRomites ſtatt. 
foeldhe die Arrangements für Die am 
nähjiten Montag Wbend im AXudito: 
rium abzuhaltende Bigmard-Trauer- 
feier in die Hand genommen haben. Am 
Erfreulichiten mar der Bericht de&dor- 
figenden des Finanz-fomites, Herten 
E. ©. Halle, der die Verficherung ab: 
gab, daß fich, obwohl noch nicht alle 
Sammelbücher eingegangen feien, ge- 
nügend Gelder für die Veftreitung ber 
SKtoften bereits in feinen Händen befän- 
den. Wenn nun auch eine jehr große 


Anzahl in allen Theilen der Ctabt 
wohnender Deutfcher jehr enttäuſcht 


worden ift, weil fie feine rejervirien 
Sipe erhalten tonnten, — und in ber 
Art und Weife der Vertheilung diefer 
Sibe find in der That grobe Fehler ge= 
macht wurden — fo ift das leider nicht 
zu ändern, denn das Auditorium hat 
eben nur ettons mehr ala 4000 Sitzplä 
pe. Rum Eintritt berechtigen aber die 
einfachen Einlabtarten, und jever Sip, 
meicher bis fpäteftens 8 Uhr Xbenos 
nicht eingenommen ift, fteht dem allge- 
meinen PBublitum zur Verfügung. 

(63 wurde befchloffen, dab jeder 
Cänger, welcher bei der Feier mitwir- 
fen toird, dazu berechtigt fein joll, feine 
Gattin oder eine andere Dame mit auf 
die Bühne zu bringen; bieje tft jehr 
geräumig, und den Damen werben DeS- 
halb paffende Site angemwiejen werben 
fönnen. 

Das Deforations-Komite berichtete, 
daß dag Auditorium in einer, dieſer 
hehren Feier angemeſſenen Weiſe ge— 
ſchmückt werden würde. Die Herren 
ſprachen noch einmal den Wunſch aus, 
daß ihnen 
landsmannſchaftlichen, Militär- und 
Turnvereine, Logen u. ſ. w. zur Ver— 
fügung geſtellt werden. Dieſe Fahnen, 
— mit Trauerflor verſehen — müſ— 
ſen aber ſpäteſtens bis Montag, 12 Uhr 
Mittags, im Auditorium, beim Komite 
abgeliefert werden. Das Intereſſe 
und man kann wohl ſagen, die Begei 
ſterung für dieſe Feier iſt von Tag 3u 
Tag geſtiegen. Als zwei Tage nach 
dem Tode des Altkanzlers der Zen 

tral-Verband der deutſchen Militärver 
eine den Beſchluß faßte, unter 
Umſtänden eine Trauerfeier zu arran 
giren, zu gleicher Zeit aber einen Auf 


ruf an alle andern deutſchen Vereine 
zum Thor hinaus, Ade“. 


erließ, eine allgemeine, deutſche Feier zu 
veranſtalten, da wurden anfangsStim— 
men laut, welche befürchteten, es wür— 
de vielleicht nicht leicht ſein, das Au 
ditorium zu füllen. Dieſe ängſtlichen 
Gemüther ſind eines Beſſeren belehrt 
worden; die Gedenkfeier verſpricht in 
allen ihren Theilen eine würdige zu 
werden, was ja dem großen Deutſch 
thum Chicagos nur zur Ehre gereichen 
kann. 





* Die alten Deutſchen aßen alle 
Schwarzbrod, wie es die Wm. Schmid 
Baking Co. heute noch immer an ihre 
Kunden liefert. 





Sommerfeſt von Eidgenoſſen. 

Der Schweizer Klub und derSchwei— 
zer Turnverein werden morgen, 
Sonntag, im Caſino Grove an der Ecke 
von 96. Straße und Ewing Ave. ge— 
meinſchaftlich 
anſtalten. Wie immer bei ähnlichen An— 
läſſen, ſo werden die Mitglieder der hie— 
ſigen Schweizer-Kolonie auch bei die— 
ſem Piknik nicht verfehlen, durch zahl 
reiches Erſcheinen den 
Vereinen ihr Solidaritätsgefühl zu be— 
weiſen, und auch Nicht-Schweizer, 
welche im Laufe der Jahre gelernt ha— 
ben, ſich mit und unter den Eidge— 
noſſen wohl zu ſühlen, werden ſich zu 
der Luſtbarkeit vorausſichllich in Maſſe 
Die Vorbereitungen für die 


ı einstellen. 


Sum Teltplag gelangt men, 
man die Südfelte Hochbahn und dann 
die nah Hammond Führende eleftrifche 
: Bahn benußt. 


— — —— — 


Rezept No. Wl, verfertigt von EUmer KKmeud 

und verkauft durch Gale K Blocki, 44 Monroe — 
und M Walhington-Straße, wird Allen helfen, welche 
au dheumatismus leiden. Probirt eine Flaſche. 


— — — — 


Die ungariſche Knabenkapelle. 





und von dem jungenDirigenten Niklas 
Schlizonyi geleitete ausgezeichnete un— 


Beſucher des Dachgartens auf dem 
Freimaurer-Tempel zu entzücken, 


engagirt. Unter den Kräften, 
in dem genannten Vergnüqungslokal 


Programmes mitwirken, befinden ſich 
die Gräfin Hatzfeldt, Marguerite Fer— 





die Fahnen der Geſang-, der 


allen | 


Die aus 35 Knaben im Alter von | 
fieben bis jechtzehn ahren bejtehende | 


—— ee nn. einsehen een VV 





ı tung Des 


; liefert 
Muſik. 


Land in deutſchen Gauen“. 
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Gannftatter Volksfeſi. 


Der Schwaben-Derein begeht fern diesjähri- 
ges Dolfsfeft am 21. u. 22. Auauit, 


Dus 21. Cannftatter Voltsfeſt ſteht 
dot der Thürte, und mancher Schrdabe 
und auch Nichtfchmabe hat fich den 21. 
und 22. Yugafi im Kalender toth an 
geitrichen, und zwar mit Hecht, 

Seit Jahren tft dad DomSchmaben- 
Verein arrangirte Cannitatter Wolfz- 
feft ein gejellfchaftliches Ereigniß, und 
„sung und Alt freut ji auf die fröh- 
lichen Stunden im Kreife gemüthlicher 
Menfchen, forwie auf das gute „Iröpf- 
le“ aus dem Schloßfeller in Stutt- 
gart. Mehrere Stüdfaß „Nedar-Ries- 
ling, ahrgang 1893“, find bereits 
hier einaetroffen. — Der Wein wurde 
am leßten Samftage von Sachver— 
ftändigen einer Probe unterzogen, die 
zur allfeitigen Zufriedenheit verlaufen 
it. Nach übereinjtimmendem Urtheil 
i1t’8 wiederum ein exrquifiter Iropgen. 
Um dem PBubliftum mit qutem Bei: 
Tptel voranzugehen und die immer 
mehr jchwindende Volfstracht des al- 
ten Heimathlandes- frifch im Gedächt- 
niß feiner Kinder zu erhalten, erfcheint 
ber Vorjtand in Volfstracht. Außer: 
dem find mwerthovolle Breife für die be- 
ften Gruppen und Paare in fchiwädt: 
cher Tracht ausgefeht. 

Keine Mühe ift gefcheut worden, um 
die Aufführungen auch diefes Jahr ih: 
ren Vorgängern würdig anzureiben. 
sn dem von dem begabten Maler 
8. Holzfehuh errichteten Theater wer: 
den außer verfchiedenen Nachmittags: 
borftellungen, für melche die beiten 
Strafte engagirt find, als Galavoritel- 
ung Abends brillante Tableaur „Das 
Ihmwäbifche Volkslied im Bild“ geftellt 
werden, Für die Nachmittagsporftel- 
lungen ift ein reichhaltiges Programm 
entworfen, melches die berühmte Li- 
dingftonszzamilie, Werialiften, ferner 
die befannten Gebrüder Flood, Afro- 
baten, Jomie Madame Selia’3 wunder- 
pollen Hunde-Sirkus einfchließt. Prof. 
Otto Seifert's vortreffliches Orcheiter 
die Promenaden- und Tanz— 





Die einzelnen Tableaux ſind: 

Erſtes Tableau: „Preiſend mit viel 
ſchönen Reden“. 

Zweites Tableau: 
inſtrer Mitternacht“. 

Drittes Tableau: „Jetzt gang i ans 
Brünnele“. 

Viertes Tableau: „Jetzt reiten wir 


„Steh' ich in 


Großes Schluß-Tableau: (In der 
neuen Heimath) a) „Kennt ihr das 
b) “My 
Country, 'tis of Thee”, 

Am Feltmontag wird das Sonn— 
tagsprogramm wiederholt und noch 
durch Wettfpiele der Kleinen verboll- 
tändigt werden. 

Ein elegant ausgejtattetes eftblatt, 
bon Herrn von Degen redigirt und 
herausgegeben, mird jedem Befucher 
eingehändigt. 

Wenn man alfo die großartigen 
Vorbereitungen, welche unter der Xei- 
tüchtigen Vorſtandes des 
Schwaben-Bereins gemacht werden, in 


' Betracht zieht, jo darf man in diefem 


Xahr etwas ganz Befonderes eriwar- 
ten, und Niemand wird daran zivei- 
feln, daß das diesjährige Kannjtatter 


| Volkzfeft von glängendem Erfolg ge= 


ein großes Pilnif ver- | 


krönt fein wird. 


— — —— 


Pitnik des Teutonia K. P. Klub. 


Morgen, am Sonntag, den 14. Au— 


feſtgebenden guſt, veranſtaltet der „Teutonia K. P. 


Club“ in dem ſchönen, ſchattigen Bel— 


mont Grove, früher Hoerdt's Grove, 


Feſtlichkeit ſind auf das Umſichtigſte ge-⸗ 
troffen worden und ſichern allen Theil- 
nehmern die beſte Unterhaltung zu. 


indem | ; 
NEM Zu ſichern. 


ein Piknik und Sommernachtsfeſt, ver- 


bunden mit Preiskegeln 
ſchießen. Goldene und ſilberne Medail— 
len ſowie Baarpreiſe werden an die 
Gewinner vertheilt. Ueberhaupt hat 


das Arrangementstomite Durch Worbe- | 


teitung bon Vergnügungsſpielen für 
Jung und Wit Alles aufgeboten, um 


den Befuchern einen angenehmen Tag 
Um zum Grove zu gelan= 
gen, nehme man Eiynbourn Ane.-Car, 
Belmont Ave.-Car, Elſton Ave.Car 


; mit „Iransfer” an Belmont Xpe., oder 


Lincoln-Ave. 


und Sharpſhooters' 


Park-Car und gehe alsdann einenBlock 


gariſche Jugendkapelle fährt fort, die 
it 
aber nur noch für die fommende Moche | 
mwelche ' 


bei der Durchführung des NWaudenille- 


medn Four, Grant & Koned und Mife | 


| aufon, Valmore, die Manhattan Co- 
| 


ſtehlichen Kouplets über Tagesereig— 





kums allabendlich zum Abſchluß. 


— — 


* Miß Lizzie Foley, eine im Boſton 
Store angeſtellte Aufpaſſerin, faßte 
dort geſtern einen gewiſſen Louis Gei— 
ſeman beim Ladendiebſtahl ab und 
nahm ihn, obgleich er verzweifelt Wi— 
derſtand leiſtete, gffangen. Geiſeman 
iſt früher in dem genannten Geſchäft 
angeſtellt geweſen. 


WAS 
IST 








Whallen. Stover mit feinen unmider: 


niffe bringt da® Programm unter uns | 
aufbörlichen Lachfalden des Publis 


ſüdlich zum Piknikplatze. 


— — —— — 


Ein Eigenmittel gegen Hals— 
krankheiten. „Brown's Bronchial 
Troches“ ſind ſeit lange als ein bewun— 
dernswerthes Heilmittel gegen Huſten, Hei— 
ſerkeit und alle Halsleiden beſtens bekannt. 
„Sie ſind ausgezeichnet zur Linderung von 
Heiſerkeit und Halsleiden.“ Chriſtian 
World, London, England. 





Verunglückte Kinder. 





Als geſtern Abend der 7jährige Da— 
vid Spirow vor dem elterlichen Hauſe, 
Nr. 70 O'Brien Straße, mit Streich— 
hölzern ſpielte, entzündeien ſich dieſel— 
ben und ſetzten ſeine Kleider in Brand. 
Bevor dem armen Kinde Hilfe geleiſtet 
werden konnte, hatte es bereits ſehr 
ſchwere Brandwunden am Halſe und 
an den Armen davongetragen. Der le— 
bensgefährlich verletzte Knabe fand 
Auſnahme im Michael Reeſe-Hoſpital. 

Beim Spielen auf der vor dem elter— 
lichen Hauſe, Nr. 99 Arlington Place, 
im zweiten Stockwerk ang brachten 


Veranda, beugte ſich gefiern der fünf 
Jahre alte Ralph Robinſon zu weit 
über das Geländer, verlor das Gleich— 
gewicht, und ſtürzte aus einer Höhe 
von 18 Fuß auf den Bürgerſteig hin— 
ab. Derftleine trua dabei eine ſchlimme 
Munde am Kopfe davon, 





Es iſt ein maſſives handliches Stück Schenerfeife, daß fir alle Nei= 
nigungszwecke, abgeſehen vom Wäſchewaſchen, ſeines Gleichen nicht hat. Es 
zu brauchen heißt es zu ſchätzen. Was leiſtet Sapolio? Es reinigt den 
Oelanſtrich, verleiht dem Oeltuch Glanz, macht Böden, Tiſche und Geſimſe 
wie neu ausſehen. Von Tellern, Pfannen und Keſſeln beſeitigt es das Fett. 
Du kannſt Meſſer damit ſcheuern und Blechgeſchirr glänzend wie Silber 
machen. Die Waſchſchüſſel, die Badewanne und ſelbſt die ſchmierig-fettige 
Küchen⸗, ſink“ wird damit jo rein und glänzend, wie eine neue Stecknadel. 


Man hüte fi vor Uachahmungen. 








und Boael- | 


Yon Herven - 3errül: 
tung geheilt. 


Bas ih in bieien legten Drei Jahten ge 






Finanziches. 





Foreman Bros. 


listen habe, läßt jıch nicht beichreiben. Ach | 


din 28 Sabre alt und in der Metormid 
Grnte: Maichingen: Jabeıt beichäitige. Ad 


und murde daher frank. Zuerſt ſtellte 


Ich aa (ar Zalle und Madiion S 
habe viele Fehler ın meiner Jugend begangen | Sudoſt. Ede Ya Sale um Madiſon Su 
ne | 
LG) 


Rüdenichmäce ein, dann folgten Kopfweh | 


und Schwindel. Ach wurde immer jchline: 
mer, ich war während Des ganzen Tages 
milde, meine Arme und Beine waren Ichwer 
und mein Sedäachtnich ihwand. bh waı 
ruhelos und erregt, mein \ 
der Nacht wurde durch) jchredtiche 
geitört, ich wachte oft plößlich im 
auf. Wenn id allein in meinem 
war, wurde ich von unangenehmen Sedan 
fen geplagt und mied ich alle meine Sreunde 
und Gejellichaiten. Ach glaubte dazu ver 
urtbeilt zu Sein, entweder Selbitmord zu 
begeben, oder mich in ein Arrenbaus auf 
nehmen zu lallen. ch habe es mit mehr als 
vier Uerzten veriucht, und feine 
zeigte ſich. Hofinung, je 
beſſer zu ſank dahin, da wud 
mir gerathen, den Wiener Spezialiſten aufzu 
ſuchen in dem New Fra Medical } 
in dem Rew Er 


8 





Träume 
Schreck 


Zimmer 


Beſſerung 
Meine wieder 


werden, 


a Gebaude, Ecke Harriſon 
alſted-Str. und 
Seine 
ich mich 


elektro-mediziniſche Be 
unterwarf, url) 
ner fruüheren 
ſchrecklichen Krankheit und hierdurch ſtatte ich 
dem Doktor meinen 
meine Heilung ab. 


Monaten vollſtändig von mei 
herzlichſten Tank für 
oll 
Adolph Jarecki. 


Achtungssv 


—r — — — —— 
* — — — Ni — 


| Goldene Hachzet. 
Die Eheleute Anton und Barbara 


Conrad feiern heute den Sahrestag il 
rer goldenen Hochzeit und haben in der 
Alphonſus-Kirche, Ecke Southport und 
Lincoln Avenve ihren langjährigen 
Bund vom Pfarrer Eſſe auf's Neue 
| einfegnen laflen. Herr Sonrad, aus 
| Stejleiried in Baden gebürtia, wander 





lerr 


den Vereinigten Staaten 
| Nahre fpäter lernte er in 
| Sth., to er in einer Metallaieherei ar 
| beitete, feine nachmaliae Frau kennen, 
| die aus Canton, $ 
| 
| 
| 


8 
v 
FR 


Deutfch-Ameriianerin Barbara Traut. 


Nacd) kurzem Brautitande verheiratbe 
ten fich die jungen Leute. Sie blieben 
bi zum Jahre 1857 in Xouisville, veı 
ließen dann aber anlählie} der zur Zeit 
hberrfcherden natioitii Unruben 






eher 
‚en 


dieje Stadt iimd famen nach dem gaſt 
licheren Shicago. Hier hat Herr Con 


rad dann bis furz vor dem 
Brande an Stinzie Strahe als Koft: 
hausmirth jein qutes Yusfommen ge 
funden. Ende der Sechziger Nahre ver 
faufte er jeine „Met 


zog nad) Bommanpille hinaus, 


IvR 


i Teg Unternehmen ermies fich leider ala 
ein verfenltes. Die Firma löjte 
auf, und Herr Sonrad betrieb auf dem 
Brauerei-Örundftüd bi3_ zum 
1883 hin eine qut befuchte Garten- 
wirthfchaft. Bor 15 Kupren hat er lich 
zur Ruhe aefeßt und feither wohnt er 
mit feiner treuen Zebensaefährtin Nr. 
709 Southport Üoenue. wird 
morgen, anläßlich des Ehrentages der 
Jubilare, ein großes Familienfeſt ſtatt— 
finden, woran außer den fünf Kindern 


IN i 
Dort 


und 22 Enkeln der Eheleute auch be 
reits ein Urenkelein theilnehmen 


wird, bon den ſonſtigen Verwandten 
und freunden garnicht zu reden. Die 
fünf Rinder der Sonrad’ichen Kheleute 
find: Therele Berchauer, Ophelia Gel 
dermann, Anna Nägeli (Sefferfon, In 
ana), Edward Sonrad und Frant 
Conrad. 


— — 


Der Seetrieg im Kleinen. 


Von Habvbre, Frankreich, ſind geſtern 
eine große Anzahl von ſtählernen 
Kriegsfchiff- Modellen nah Shtcago 
abgegangen. Diejelben Jind von ihrem 
Grfinder, einem Deutfchen Slamens 
Karl Leps, uriprünglich für jehr ernite 
Zwecke geplant, porverhand werden fie 
aber bei einem ehr friedlichen Wuter 
nehmen Verwendung finden, 
bei einer realijtifchen Darlieflung ver 
Seefchlacten bei Manila und bei 
Santjaao, womit am 5. 
Zatterfall-Gebäude begonnen 
Toll. 
zwölf bis 


Hinſicht gebaut und eingerichtet wie 
die ſchwimmenden Feſtungen, welche 
man heutzutage Kriegsſchiffe nennt. 


Herr Leps hofft, daß eine oder die an— 
dere Marine-Verwaltung es früher 
oder ſpäter zweckmäßig finden wird, 


cke abzunehmen. — Die Schauſtellun— 


rence Ziegfeld, jr, unternommen, wel— 
che das Innere der großen Halle für 
ihre Zwecke neu einrichten laſſen. 

— — — — — 


zweuer. 


Des 


Sm fünften Stocfmerf 





Gebäudes 
Fifth Avenue, welches 
von der „Abe Lincoln Shoe Co.“ als 
Waarenniederlage benutzt wird, brach 
geſtern auf unaufgeklärte Weiſe 
Feuer aus, welches einen Schaden von 
ungefähr 82000 zur Folge hatte. 

Ein Feuer, welches geſtern Abend in 
dem hinter dem Hauſe Nr. 568 Wabaſh 
Avenue gelegenen, der Firma H. A. 
Keepes & &o., Kr. 142 Lı Salle Str., 
gehörigen Stalfe zum Ausbruch tam, 


verurfagie einen Schaden bon $400,. 


ö— ej — — — — — — — — 


— — 


* Der Nr. 564 W. Erie Straße 
wohnhafte Michael Callahan wurde 
geſtern an Green und Randolph Stra— 
Be bon drei Banditen üderfalen und 
um feineBaarfchaft in Höfe von $105, 
fowie um eine goldene Uhr nebit Stette 


beraubt. 





— — 


yiar wahrend | 


September im | 
iverben | 
Die fraglichen Weodelle find bon | 
25 Fuß lang und in jeber | 


ihm feine Modelle für Manöyrir-3mwe- | 


cen im DTatterfall-Gebaude werden von | 
den Herren Wm. WU. Brady und FFios | 


k a c | 
te 1845 im Xlter von 20 sahren nad | 
ein. »re | 
Youispille, | 


W 
= 
SS. 


Fi N ' 
NammenDde 


1.ig ie 
I 1 ar ı Tr eiY 
ro or 


! &ppothyefen stets an Hand ı Xerlauf 


großen | 


EC 

Kuss Yin 
Mebaer-Heimath“ und | 
um | 
dort mit Wendelin Bollmar zufammen | 
eine Eleine Brauerei zu ariinden. Dies | 


ich | 


&ahre | 
Jahre 


ı u. . 


nämlich⸗ 8 





Banting Go. 


Kapita? .. 85500,6090 
Ueberſchußß. 8500,000 
EDWIN G. FOREMAN, Praſident. 


OSCARG FOREMAN, Vize-Präfident 
GEOR=2E N. NEISE, Kaſfirer. 


Allgemeines Banf: Geihäft., 


Kosto si: Firmen und Privats 
Perionen erwänidt. 


Geld aui Grundeigentum 
zu verleihen. 


A. Holinger. 





bbi 


Eugene Hildebrand 


€ er Konful. Rechtsanwäalt 
je 
A. "eolineer & Co., 
su Eugers, Cook & Holinger. 


chkenbank 


I65 Washington Str. 
Geld zu verleihen auf Srundergenthunt, 
Erite Morto 


4 
“ +35 









Beñſitztiten 
Beſte B 





rtaufen 


J HAASE« 


80. 
&4 La Salle Sir, 


jupothekenbank, 


eihen Geld auf Grundeigenthum 
u vegerd zu den niedrigsten Marfte 
zu ſicheren Kapitalanlagen 
enthum zu verkaufen in allen 
adt und Umgegend. 
oreſt Home Friedhofs. 
E. UR. Haape, Sekretär. 


nd Um 
volbeien 









zu verleihen auf Cät- 
cago Grundeigenthum. 
Auch zum Bauen. 
Beſte Bedingungen. 
ügeſchäft. — Sparbauk. 
J 52 
Siate Bank 


Eeſte HSypotheten zu vertaufen. 
Ilma,mmia* 





un Chicago feit 1856. 


—407 5333466 © 80 
4 a u 2b j ‘eh A a 2 ia 
ui KR a5 


f3 Dearbarn Str., 
oe) gi zu ver a 3 
Be1 Grundeigenthum 
P — Weite Bedingungen. 
zu Bolt: 


} ſamilitlj 


machten, U und Kredit-Vriefe 


Paulin, 
Pauling, 
IS2LASALLESTR. 
5 zu verleihen auf Grund: 


zu verkaufen. 


su verleihen af 


4 % 21 
8 Grundeigenthum. 





Held 

— Ss hal Shpotheten zu vers 
aussen. 

Sidney Lech & Co,, 


125 Lalalle Str. 


N. M. Blumenthal & Go. 


(&tablirt 1871) 
172 WASHINGTON STR., Ecke 5. Avs,, 


Simmer 506-509. 
GELD in beliebigen Summen auf 


. Ehiragoer Grundeigentbum 
au günftigen Bedinqungen. 


12felj 
Grite Sypoiheien au verfausen. 
Subdiviſion, mit 


eEBSf 
BU I Front an Ahland 


An. md Garfield Blvd. (55. Str.) 
Fine jhöne Lare mit borzü 
lanien eieftri 3 


65 
nad der Stadt 


aug4, Int 


Verlei⸗ 








und aufwarts ſar Lotten in der 









zlicher Car⸗Bed enung. 


3 —s 
y von der Susdidiſion 




















1, ec en und Stores. —Um 
di Lotten a den bringen, wird eine be⸗ 
ſchrän?t imzabl d zu den zehig nıedrie 
gen reise derfau en, und werden die Pretie 
nachher erhöht Wenn man die Lage der Lotten in 
Betrach ht, fo ſind keine beſſeren und billigeren 
Kotien zu nıden. Auf Derfauf bein Eigentgümer 


MEYER BALLIN, 
148 RANDOLPH STR. nahe La Salle. 





Drain Boards, 


e ginn, Ziut, Peifing, Kupfer und 
allen Küche urDd plattirten Geräthen, 
Glas, Sol, Marmor, Borzellann.j.w. 
Verkauftin feuzu cbe 1 Pid.-Bor. 


6 dic 22odoilj 
119) DO Madifon St. Zimmer 9. 


ao Lifice 


MM weitem, Ju igen und Bugen Don 
ze“ 
Bar Fixtures, 





St, Mary’s Academy. 











| Unter der Unfficht der Schweitern vd. heiligen Kreuy 
— Rt * TEEN — 
€ 1 FR 
he — Do 
Ä er er 
i ——— 
pr 2 KERNE 
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ein | 


2.00 nach Milwantee und zurück. 


katholiſchen Zentral-Verein für ihre Erkur 


ion nach Milwaukee, am Sonntag, den 21. | 
Auguſt, gewählt wurde, iſt die Northweſtern 


siienbabhn, Züge fabren ab von Chicago 
im 8.30, 9.09 und 9.30 Vorm. ur de 
ı Uhr Zug bält an Giybourun Place, Groß 





Bart, High Ridge, Wilmette und Waufesan. 


Tiefet3 für die Rıumdfahrt, giltig bis Mon 
‘ag, 82.00, 


Am 19. und 20. Auauft Tidets | 


ür die Rundfahrt $2.55, giltig bis zum 26. | 


Auguft. 


‚co 


’ 
| 
4 
Die offizielle Route die von dem deutſchen wieder in 


Gr By 
———— 
7 — 








Gröffnung 


September 1808 PBräba 


” 


oO 





9 a .4 2 

8000 Milwaukee 
} i a 3 3885 £ 
6 GE —— z807 Nu + 
hrt Wochentagen von Chicago ab umg9 Uhr 
m... So 30 Doran Nandet Abends 


Ehicamo ı fähr iv Uhr. 2lodj2m 


Docko wu von Didigan Ave. 


Eldredaer "B’ 5D 
Rah⸗Maſchine 822.50 


Bremier 

Ka Maichine ..518.00 
„Ale Apparate. Garantie 5 
Jahre. Freie Inſtruttion in 
Wohnung. 17615 


Gieason & Schaft, 
275 
Wabash Avenue 
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Abendpoſt. 
Erſcheint täglich ausgenommen Sonntogs. 


THE ABENDPOST COMPANY. 


— 
„Abendpoit‘;Gebäude 203 Fiftb Ave. 
Smwiihen Monroe und Adam Str. 
CHICAGO. 


elephon No. 1498 und 4046. 


Gerandgeber: 


Frei® jede Nımmer 

Preis der Sonntagsbeilage 

Durch unſere Träger frei in’ Haus geli rn 
mwöchentlid) . — 
Sährlich. im Dora us bezahlt, in den der. 
"Staaten, portoftet .....-- 
Sübrlid nach dem Auslande, — — 


2 Cents 
6 Cents 


..83.00 


Die Waflen Enten. 


Der fpa —— — Krieg iſt 
beendet. Das Protokoll, welches die 
Grundbedingungen des demnächſt von 
einer Kommiſſion auszuarbeitenden 
Friedensbertrages enthält, wurde ge— 
ſtern Nachmittag von Staatsſekretär 
Day und dem franzöfilden Botjchafier 
Kamens der [paniichen Regierung uns 
terzeichnet, und Präſident MeKinley hat 
in einer Protlamation das Land von 
dieſer Tha ſache in Kenniniß geſetzt und 
das Einſtellen aller Feindſeligleiten an— 
geo — et. WUllen Befehlshabern ameri— 

aiſcher Truppen und Geſchwader ſind 

om Kri egaminifterium und vom Flot— 
* tement Nbichrif: der Pro— 

Hamation des Präfive: ‚sen zugefchiet 

worden, zugleich mit der Wi iederholung 
des Bei edis die Feindſeligteiten ſof — 

inzu iſtellen. Die Blokade über die Ha: 
fen von Cuba und Poriorico ift aufge: 
boden, Sanpion it mit feinem 
Schlachtſchiff-Geſchwader nach New 
Hork beordert worden. Kommodore 
Kemeh erhielt Befehl, die Fahrzeuge der 
Blokade— Geſchwader bei Key Weit zu⸗ 
ſammen zu Die Monitors ſol— 
len in iturmficheren Häfen ‘Borioricos 
por Inter gehen, denn um Diele Jah 
reszeit kann in weſtind diſchen und ſüd— 
ailanti ſchen Gewaffern jeder Tag 
furchtbare Stürme bring gen, die den 
ſchweren — anzerfa hraeugen gefährlicher 
werden anten, ſpaniſchen 
Kriegsſch iffe maren. 

Die Maffen ruben, der Krieg ift vor= 
bei und die sriedensarbeit triit iwieder 
in ihre vollen Rechte. Diefer jegt der 
Vergangenheit angehörige |panijch- 
amerifanifche Airieg, war, ivie Tchon 
friiher betont, ein merfmwürdiger Krieg. 
Bliet man auf die Greigniffe der legien 
5 er Monate zurüd, jo möchte man we- 

niger bon et Krieg als von einer 
Stenoallgiehung, reden. Spanien mur- 

e bon den Ver. Staaten gezücht igt und 
s aus dem Hauſe — aus dem 
weſtlichen Erdtheil — hit ausgeworfen 
in dem es ſich nicht gut aufgeführt hat⸗ 
te. Ein richtiger Krieg hat immer etwas 
Leidenſchaftliches an ſich. Haß und 
Rachedurſt auf beiden Seiten. Das 
fehlte hier faſt ganz. Von Haß gegen 
Spanien konnte bei dem Volke der Ver. 
Sioaten feine Rede jein und der 
Wunſch, den Verluſt des „Maine“ blu— 
ig zu rächen, war, ſoweit er überhaupt 
beſtand, bald völlig befriedigt, durch die 
Vernichtung des ſpaniſchen Geſchwa— 
ders bei Cavite. Das war der erſte 
Geißelſchlag. Es folgten ihm noch 
mehrere, aber ſie wurden nicht von der 
Leidenſchaft geführt. Zwiſchen die ein— 
zelnen Sa läge hinein tönte immer die 
Frage: „& Haft Du nun genug, mwillit 
Du Did meinem Willen fügen?“ Und 
als die gewünschte Aniwort nicht fam, 
da erfolgte der nüdhjlte Schlag, gemifler- 
mahen mit Bedauern. Niemals hat fich 
auf Seiten der amerikanischen Kämpfer 
ud nur eine Spur von Haf gezeigt. 
Nach jedem Stampfe wurden die Sieger 
immer jofort Samariter, voll Hilfe 
ınd Schonung für die linterlegenen. 
Und ebenfo wie auf amerifanifcher 
jeglie der Haß auf Ipanifcher Seite. 
Spaniens ganze Kriegsfüdrung ſchien 
wie gelähmt durch das Schuldbewußt 
ſein, es hatle leine Begeiſterung anb 
fine Leidenichafi in den Krieg gebracht, 
jendern nur Iroß und falichen Stolz, 
rad die wurden bald gebrochen durch 

die Hiebe. 

So wurde der aus Menſchlichkeit be— 
connene Krieg wirilich menjchlich ge- 
fügrt, und man darf jaaen menjchlich 
keesidet. Die Friedensbedingungen find 
tefannt. Sie find mäßig. Spanien 
aibt Euba frei — damit ıft der Zmed 
des Arieges erreicht; Portorico wird 
ar die Ber. Siasten abgetrefen — 
dimit wird eine mögliche Quelle weite: 
re Beunruhigungen aus der Welt ge- 
fünfft. Gime Ladroneninfel wird von 
SYanien abgetreten — das ift feinVer 
lut für Spanie n, und über das Schid- 
fa’ der E hilippineninfel fol die Frie— 
deistommiſſion entſcheiden — dus 
wirde nothwendig durch die verwickel— 
tei Zuſtände auf den Inſeln 
nr riegqsentihädiaung wird 

dan a, und Das muß 
ot ? bejon 


of 


zie hen. 


Die 


als 


nicht3 
uß den wahren Pas 
Genugtbuung geben. 

Te St Sto saten wollen fein Geld von 

Spanien und wollen fich ihre Dienite 
nder € ache der Menfchlichkeit nicht be= 
* —58 Sie thun keine Lands— 
trehtsdienste. Bortorico bat feinen 
Sdpwerth für uns. Wenn mir die 
Abretung der Inſel verlangten, ſo ge— 
Ich) e8 nur, um eine mögliche Quelle 
ſpäerer PBeunruhiqung zu befeitigen. 
un? nur an einer Koblenftation 
in weitindifchen Gemwällern, fo hätten 
wi St. Thomas für $2,500,000 kau— 
fenkönnen. Portorico wird una mehr 
ioten, und verlangten wir eine Kriegs— 
enfchädigquna, eine Kriegskoſtenvergü— 
tına, fo müßte Diefelbe mindeitens 
>0,000,000 betragen. Die Ver. Staa- 
Mort, da fie den Krieq 
raus Menihlichfeit führten, aut ge: 
nacht, der ın Ste — in ihren Frie— 
onsbedingungen keine materiellenVor— 
teile geſucht. Ob „der Krieg aus 
Lenſchlichleik“ nothwendig war, das iſt 
ene andere Sache. 

Spanien dürfte aus der Züchtigung, 
te ihm widerfahren, ſelbſtNutzen, viel⸗ 
licht den größten Nutzen ziehen. 

Mit der Ablöſung Cubas verſchwin— 
et für dies Land eine ſtete Quelle der 
Lorruption, und das tiefverſchuldete 
and wird nicht meyr nöthig haben 
dljährlich 875,000,000 bis 5100,000,⸗ 
00 und fein Heftes Blut für Cuba 
uszugeben; die Nothiwendigfeit inne= 
ır Reformen ift in’3 hellfte Licht ge- 


ere 
dere 


Küie 


ta. haben ihr 


Von ei:. 


rüdt; nun das Spanische Volt nicht 
mehr für Andere zu forgen hat, wird 
es wohl für ſich ſelbſt ſorgen können. 

Was die Folgen des Krieges für un- 
fer Ldnd fein werden, läßt fi ro 
nicht jagen und faum vermutben. Wir 
müfjen das Beite hoffen. 


Portoricos Zufunft. 


Spanien hat auf feine Oberhoheit 
über Cuba verzichtet — die Inſel 
freigegeben; Portorico wurde 
an die Ver. Staaten abgetreten. 
Durch dieſen Wortlaut wird angedeu— 
tet, daß Cuba den Ver. Staaten nicht 
angegliedert werden ſoll; die Inſel ſoll 
vorlaufig wenigſtens, als ein unab— 
hängiger Staat, als eine Republik 
(nothgedrungen vorerſt unter dem 
Schutze und der Leitung der Ver. 
Staaten) angefehen werden. Man 
wird e3 dort mit der Gelbjtregierung 
berjuchen. Iſt dieſer Verſuch erfolg- 
reich ſo wird von Angliederung nicht 
weiter die Rede ſein. In Bezug auf 
Portorico iſt den Ver. Staaten völlig 
freie Hand gelaſſen. Die Inſel mag 
ein Theil der Ver. Staaten werden, 
ſie mag auch eine ſelbſtſtändige Regie— 
rnug erhalten. Die Frage, was mit 
ihr geſchehen ſoll, wird der Kongreß 
zu entſcheiden haben, da ihm die Macht 
gegeben iſt „alle nothwendigen Geſetze 
zu machen und Regeln aufzuſtellen be— 
züglich des Gebiets oder anderen Ei— 
genthums der Ver. Staaten“. 

Der Kongreß kann alſo, da ihm 
durch die Friedensbedingungen und 
auch ſonſt in dieſem Punkte völlig freie 
Hand gelaſſen iſt, ein Protektorat über 
die Inſel errichten und ihr eine Art 
Selbſtſtändigkeit und Selbſtregierung 
geben; oder er kann ſie auch gleich als 
Bundesgebiet erklären und ihr eine 
Art Territorialverwaltung geben. Die 
allgemeine Annahme iſt ‚daß letzteres 
geſchehen werde, aber dabei überſieht 
man, daß Manches dagegen ſpricht. 
So würden nach einer dahingehenden 
Beſchlußfaſſung des Kongreſſes zum 
Beiſpiel ſofort alle Brodutte der Inſel 
(Zucker, Tabak u. ſ. w.) freien Ein— 
gang in unſere Häfen haben, und das 
könnte zu manchen Verwickelungen 
führen, die vermieden werden würden, 
wenn man weniger ſchnell vorginge 
und Portorico vorerſt noch „draußen“ 
ließe. Es iſt in der That ſchwer, ei— 
nen triftigen Grund zu entdecken, wa 
rum wir Portorico nicht in ähnlicher 
Weiſe behandeln könnten wie England 
Trinidad, Barbados u. ſ. w. Wir 
könnten dann auf der Inſel ſo viele 
Kohlenſtationen und Befeſtigungen an— 
legen, wie wir wollen, und für nöthig 
halten und der Inſel die Sorge für 
ihre wirthſchaftliche Verwaltung (die 
Erhebung von Steuern und Zöllen u. 
]. w. zur Bejtreitung der®ermaltung3= 
untojten) jeloft iiberlaffen. Ein ande- 
rer und michtigerer Grund gegen Die 
Aufnahme Portoricos als Theil der 
Union ift politifcher Natur. Die In— 
jel müßte, wenn fie ein Theil der Ber. 
Staaten wird, mit der Zeit eine ihrer 
Bevölkerung entjprechende Vertretung 
im Kongreß und im „Electoral Col: 
lege”, welches ven Präfidenten wählt, 
erhalten. Bortorico hat aber eine Be- 
pölferung von nahezu einer Million 
Köpfen; alfo mehr Einwohner als ir- 
gend ein Neu England-Staat, ausge: 
nommen Maffachufetts, mehr als De- 
laware, Florida und Welt Virginia 
und mehr als irgend einer der Irans- 
miflouri-Staaten mit Ausnahme von 
Kanfas, Nebrasta und Californien. 
MWiürde die Infel zu einem einheitlichen 
Theil der Ver. Staaten — einem Bun- 
desjtaat gemacht, jo würde fie zu zwei 


Senatoren und jechs oder fieben Ne- 


präjentanten berechtigt fein. Das 
bieße unter den beftehenden Umjtän- 


der, daS hemmende und Ttörende Gle= | 
ı ken der Welt Ballen Leinwand 


ment im Kongreß ftärten, denn melcher 
Urt die Senatoren 


würden, das läßt fich leicht vermuthen. 


Die Korruption würde in den Wahlen | 
auf Portorico wahrſcheinlich Orgien - 
in der | Verfahren 
Hinticht Doch wahrlich nicht verwöhn- | 4 
| finden. 


Eine Angliederung PBortoricos trägt | reiten Wirkungen der deutfchen Giege 


feiern, vor denen felbit unfer, 
tes Volk zurüctichreden würde. 


den Kein mancher Gefahren und gro⸗ 
ßer Skandale in ſich, ſie wird 


können. Vielleicht gerade deshalb nicht. 


Die techniſche Leitung unſerer 
Bahnuen. 
Unſere amerikaniſchen Bahnen ſind 
in zweierlei Hinſicht ganz beſonders be— 
merkenswerth. Einmal wegen der 


großen Leiſtungen in ihrem techniſchen 


Betrieb, wegen der großen Geſchicklich— 
keit, mit der dieſer Betrieb unter zum 
Theil recht ſchwierigen Umſtänden ge 

leitet wird, und —— wegen der ge— 
ringen Verdienſte, die im Durchſchnitt 
erzielt werden und wegen der niedrigen 

durchſchnittlichen Fracht und zum 

Theil auch Paſſagierraten. 

Von dem letzteren Umſtand, insbe— 
ſondere von den niedrigen Durch— 
— — hat freilich das gro— 

be Publikum nicht den Nutzen, 
augenfcheinlich davon haben 


meilt von aroßen Frachtverfchiefern er- 
langt, die den Profit in die eigenen Ta- 
ſchen ſtecken. Die Raten für kleine Ver— 
ſchicker ſind, wenn auch zumeiſt niedri— 
ger, als in irgend einem andern Lande, 
doch immerhin hoch genug, und nicht 
dieſe Raten, ſondern die (nebenbei un— 
geſetzlichen) Ausnahmeraten und Rück— 


We hei 
schwitzt und ärcert Euch nicht, 
Euch kühl und nehmt Hood’s Sarsaparilla. 
ist ein guter Rath, 
Ihr ihn befolgt. Hood's Sarsaparilla ist eine erste 


sondern haltet 
Dies 
wie Ihr fInden werdet wenn 


Klasse Sommer Medizin, weil es so gut für 
den Magen, so kübiend für das Blut, so kräfti- 
gend für den ganzen Körper ist, Lasst Euch 
nicht täuschen, sondern nehmt nur 


Ia S u 
Hood’s Sarsa., ,. 


Amerikas grossartigste Medizin. 


Hood’s Pillen 


wirken harmonisch mit 
Hood’s Sarsaparilla. 25c. 





| Bismard. 


ı ber uns täufchte und einlullte? 


| Ichaftliche 
| Bismards den Anfchauungen des ro= 


und Stongreßmits ı 
glieder Portoricos wahrſcheinlich ſein * he 
ı den. Nicht weniger fchlimm ift es, daß 


aber ı 
troßdem moh! faum vermieden werden | 


| Manneszucht unterzögen, 


den es | 
jollte, | 
denn die niedriaften Raten werden zu= | 


„WÜbendpoft‘, ı 


— —— 


vergütungen, welche große Gefelfhaf- 
ten und Firmen, die viel Fracht ver- 


Ichiden, fich zu verfchaffen wiflen, find | 


die Urfache der jo jehr niedrigen Durd)- 
fohnittöraten und niedrigen Profite der | 
Bahnen. Dazu tommt aud für das 
Paſſ ſagierweſer der ungefunde Wetrbe- 
mwerb, der in Der: von Zeit zu Zeit gel- 
tenden Kriegstaten gipfelt, Die Yen rei: 
jenden Publitum taum jemals rirtli- 
chen zeitmweiligen Nuten, den Bahnen 
aber ficher jchwere Verlufte bringen. 
Während Die Geſchäftsleitung der 
Bahnen (im Allgemeinen) ſoweit ſfich 
vom —— — aus beobachten 
läßt, recht große Fehler und Mängel 
aufweiſt, muß die techniſche Leitung 
vielfach mit Bewunderung erfüllen. Sie 
arbeitet fort und fort an der Hebung 
und Verbilligung des Transportwe— 
ſens und iſt damit in einem Maße er— 
folgreich, das man in Europa nicht 
kennt. Ein recht auffälliges Beiſpiel 
hierfüt wird von der Pennſylvania— 
—* gemeldet. Dieſelbe ließ dieſer 
Tage den größten Frachtzug, den die 
Eifenbahngeſchichte kennt, abfahren, 
und zwar von Altoona, Pa., nach Co— 
lumbia. Dieſer Zug beſtand aus 130 
mit Kohle beladenen Wagen, hatte eine 
Länge von nahezu drei Viertel Meile 
und (ohne die Yofomotive) ein Gemicht 
von 5212 Ionnen. Die Sohle, welche 
diefer Zug beförderte, moq 3 
nen. Diefes ungeheure Gewicht wurde 
bon einer einzigen Zofomotive gezogen, 
die 118 Tonnen wiegt, aber den Ruhm 
genießt, die ftärtite Yotomotive Der 
Welt zu fein. 
Die Benubung folcher wunderbar 
pervollfommneten Mafchinen ermä- 
Bigt die Iransportloften in einer Wei- 
je, dab jelbjt bei noch niedrigeren 


Frractraten, die den Rublitum zuaute | 


tümen, der Bahnbeitieb lohnender fein 
wiirde, als er heute zumeift ift, wenn 
eben nicht die geichäftliche und finane 
zielle Verwaltung der Bahnen, die Be: 
günftigung Einzelner auf Koſten der 
Vielen und Die wabn fin nige gegenſeitige 
Halsabſchneiderei, die im Betriebe er— 
rungenen Vortheile und Erſparniſſe 
lahmlegten und vergeudeten, und da— 
durch auch noch viele Beſſerungen 
Reformen or machten. Die 
— be, wie den Betrieb unſerer Bah— 


nen — und weniger gefahrvoll für 


Bedienſteten zu machen, iſt von den 
Siferbahntechnifern und Ingenieuren 
längſt gelöſt, ja dieſe haben durch ihre 
Arbeit ſogar die Mittel zur Erſparung 
des für jene nöthigen Geldes gegeben, 
aber die gejchäftliche Leitung und fi 
nonziele Korruption, an der viele 
Bahnen feit ihrem Gntitehen leiden, 
machen die Durchführung jener drin— 


genden Reformen immer wieder uns | 


möglich. Es fehlt dazu immer an Geld. 


Gambetta und Glad: 
ftone. 


Bismard, 


Bemerfenswerth ift ein Artikel im 


orleaniftifchen „Soleil“ (Paris ) über 
Man vergleiche doch, heißt 
e8 da, die Morte Bismards „Gewalt 
gebt vor Recht“ mit denen Gambettas 
über „die der Gefchichte innermohnende 
Gerechtigkeit”. Die einen find Klar, be= 
deutfam, die andern Jchwulftig und 
jinnlos. lind welcher von beiden hat 
uns größern Schaden zugefügt, der, 
welcher uns jchonungslos der Wirf- 
lichkeit gegenüberftellte, oder der, twel- 
Man 
hat das Deutjchland Bismard3 dem 
der borbismard’schen Zeit gegenüber- 


geftellt, und dem lebtern den Vorzug | 


gegeben. Aber das aroße Unglüd it 
gerade, daß die militärifche und wirth- 
Macht des Deutjchlands 


mantifchen Deutfchlands geftattet hat, 
jich wetter zu verbreiten und die Welt 
anzufteden. Es ift jchlimm, 
Hamburger Reeder in allen Hafenplä- 
aus 
Chemnig, Geidenzeuge aus Krefeld 
und Kattunfioffe aus Elberfeld ausla= 


die afthetifchen Grundregeln Leifinas, 
die Moral Kants und das fritifche 


Univerjitäten in allen Kreifen Eingang 
Das ift zweifellos eine der di— 


von 1870. Ein Gebietöverluft laßt fich 
wieder gutmachen, aber dazu müffen 
die Köpfe aut bleiben. Wenn die Stöpfe, 
wenn die Geilter durch Falfche Prinzi- 


| pien verborben werden, fo ijt eine Na= 


tion verurtheilt, und auf den eriten 
Gebietösverluft folgt ein weiterer. Wenn 
wir au8 der Lehre Nuben zu ziehen 
mwiüßten, die Bismard uns ertheilt hat, 
wenn mir unfer Zard einer ftrammen 
mie er mit 
dem jeinigen aethan bat, fo fünrnten 
wir jagen, daß er uns ebenfoviel Gu- 
tes gefpendet wie Böfes zugefügt hat. 
Das Jahr 1898 hat zwei Staatsmän- 


| ner verfchwinden fehen, deren Namen 


die Welt erfüllt haben: Gladitone und 
Bismard. Was blieb von dem erite- 


| ren zurüd? Nur Worte, Worte, Worte, 
| die Jchon halb vergeflen find. 


Der an 
dere aber binterläßt ein gemaltiges, 
mitteleuropäifches Reich, von mo Men- 
Ihenihmwärme, Waaren und odeen 
ausfliegen.“ 


Der neue „Kurs“ in China. 


Der Kaiſer von China hat am 12. 
Juni eine Verfügung erlaſſen, die wie— 
der beweiſt, daß es ihm, nicht an gutem 
Willen fehlt, DEN in ſeinem Rei— 
che einzuführen. Die leidige Frage iſt 
nur immer, ob er aud die Straft haben 
wird, den zähen, pafliven Wi deritand 
feiner Groß wür denträger in den Pro— 
vinzen zu überwinden. In der Verfü— 
gung werden zunächſt diejenigen hohen 
Manbarinen Icharf getadelt, die der 

Einführung europäiſcher Lehrmethoden 
in China bisher aus Eigennutz entge— 
gengearbeitet haben. Sodann befiehlt 
der Kaiſer, fortan ſeien in den Schu— 
len nur ſolche Lehren der alten Weiſen 
vorzutragen, die ſich mit der modernen 
Lebensauffaſſung vertrügen. Das ge— 
ſammte Unterrichtsweſen in dem gro— 
ßen Reiche ſei nach abendländiſchem 
Muſter umzugeſtalten, wobei die Pekin— 
ger Univerſität als Vorbild dienen 
könne. Die Zivil- und die Militär— 


3693 Ton⸗ 


und 


daß die | 


eines Strauß dur alle ı 


sr 2 Samftag, den 1% Haguft 1898. 


mandatinen erden aufgefordert, dem 
Bolte mit qutem Beifpiele voranzuge- 
hen und ihren Söhnen eine moderne 
| Erziehung zu geben. Schließlich er: 
halter: die Wizetönige und die Gouver- 
neure der Provinzen den Auftrag, Die 
aufgeflärteften Männer aus_ ihrem 
Wirtungsbereiche an höchfter Stelle zu 
empfehlen, reil man fie für michtige 
Poften in der Hauptitabi vermenden 
molle, 

Das tlingt Alles jeht Thon und 
ermuthigend. Wer dies liejt, ohne viel 
von chinefifchen Zuftänden zu tennen, 
muß denfen, die Verfügung fei gewiß 
der Anfang eines ganz neuen Kurfes. 
Aber Kenner des Yandes laffen fich 
nicht leicht den Glauben nehmen, daß 
der intelleftuelle Kurs des Reiches der 
Mitte vorläufig in dem altgemohnten 
Geleife de Confucianismus meiterge- 


ben wird, 


| Sokalbericht. 


Frecher Ueberfall. 


Eine Apotheke auf der Nordſeite ausgeraubt. 


Ein ſchäbig gekleideter, roh ausſe— 
hender Mann betrat geſtern Abend um 
10 Uhr die Apotheke von Charles C. 
Coot, an Pine Str. und Chicago Abe., 
zog kaltblütig ein — Schieß— 
eiſen herbor und hielt die Waſſe dem 
gerade die Abendz zeitung leſenden Be 
ſitzer unter die Naſe, ihm — in 
drohendem zo zurujend Yu Iten 
Sie ih fill, denn verde ich Ih onen 
nichts hun! Ich muß Geld haben! 
| Der Bandit Felte fi dann fo auf, 
| daß er mit feiner Waffe auch den in ver 
Apotheke anmejenden Sodaverläujer 
9.HMaupin imSchadh halten konnte, 
Nachtem er fich jo den Rüden gededt, 
' ging er auf die Ladentafle zu und eni 


„Ve 





nahm derſelben die darin befindlichen 


' $17, während die beiden um en 
Zufchauer des frechen Räuberſtück 
chens unbemweglich auf ihren Pläge n 

| verblieben. Weit dem Gelde in der Ta— 

| fche- trat der Räuber eiligji ven Rück 

‚ug on. Somie der unangenehme Be 

jucher der Ihüre zueilte, fam wieder 

Leben und Bewegung in den Apaize 

| ter; er holte feinen sr ver hervor 

und feuerte mehrere Schüſſe auf den 

Fliehenden ab, ohne ihn jed zu treſ⸗ 

fen. Alsdann folgte er dem Ban nditen, 

der öſtlich die Chicago Avenue entlaug 
floh, auf die Straße, ſtand aber von 
der weiteren Verfſolgung ab, als ihm 

eine Kugel dicht am Kopfe vorbeipfiff. 

Als endlich ein die Straße abpatrouil— 
lirender Blaurock auf der Bildfl äche er— 
ſchien, war der Räuber längſt über alle 

Berge. Der ſreche Raubgeſelle iſt nach 

der gegebenen Beſchreibung un 

25 Jahre alt und von kleiner unterſetz— 

ter Statur. 

Haushalts-⸗Kunde. 
Die Mitglieder Groß, Sherman und 

ID’ Steefe bom Vermwaltungs- Ausſchuß 

des Schulrathes ſind noch immer mit 

den Vortehrungen für die weitere Ein— 
führung des Unterrichts in der Haus— 
halts-Kunde beſchäftigt. Vorſteher 
Tibbitts von der Hammond-Schule, 
wo dieſer an auf Kojten der 
zrau E. 9. MeSormid bereits einge- 
| führt en ilt, wurde geitern er- 
ſucht, die Küchen-Utenſilien, welche 
dort gebraucht werden, nach dem Lo— 
kale des Schulrathes zu ſchicken, damit 
zu Angeboten für die "Lieferung ähnli— 
ſcher Einrichtungen an die acht damit 
| auszuftattenden Schulen aufgefordert 
| werden fann. Xede Sinrichtung wird 
bon $350—$400 often. 
Bm Beiverberinnen um %nitellung als 


Lehrer der Haushaltstunde wird am | 
in | 


' 26. Wuauft, Vormittags um 9 Üihr, 
| der Hammond-Schule, Ede 21. Stra: 

ı Be und California Xpenue, abgehalten 
; werden. — Die Wuswahl der 


theilt werden joll, ijt noch nicht vorae- 
nommen worden. Wahricheinlich wird 
in Folge dieſer Verzögerungen mit dem 
Unterricht erſt im November begonnen 
werden können. 

| Lehrerinnen der Haushaltskunde 
| follen vorläufig acht angeitellt werden. 
| Diejelben werden ein Anfangs-Gehalt 
| von $600 per Jahr und in den nächiten 
ı acht Jahren eine jährliche Zulage von 

550 erhalten. 


m — 


Bifnif der Luremburger. 


Der Luxemburger Independent 
Club veranſtaltet morgen in Simons 
| Grove, Ede North Clark 
und Xatprence Avenue, 
' Bes jährliches Pilnit. Zu diefem Feite 
ı Jind alle Landsleute der Elub-Mitalie- 
der und deren Freunde im Allgemeinen 
' herzlich eingeladen. Ein umfichtiges 
| Komite hat umfaffende Vorkehrungen 
| zur Bemirthung und Unterhaltung der 
| Säfte — und glaubt verſprechen 
zu können, daß ſich alle Beſucher aus— 
gezeichnet amüſiren werden. 


—5* 
Gr 





Our ability to brew a beer 
of unusual high quality 
gives uS an extraordinary 
ability to please consumers. 


VI. ‚BLATZ 
IRAL BREWING CO. 


— Branch, cor. Union and Erie 
Streets. 
Tel. 4357 Main. 


| einem Vertreter der 


| eriftire eine „U 


| begonnen werden fol, 


| tion 


| genanntes 


wid ı Gewicht Des 
gefahr | 
| Drud, 





Die PBrüfuna | 


acht |! 
ı Schulen, in welchen der linterricht er= | 


Straße | richtigt 


fein aro= | 


— 


Vebertheuernug. 


Die Verwaltungsbehörde des Lin- 
coln Bart hat in diefern zahlreiche fehr 
anerfennensrerthe Gincichtungen ges 
troffen. Dazu zählt uud) die Schau: 
telanlage, melde täglich von 
Hundert Kindern benugt mird. Leider 
icheint aber verfäumt morden zu fein, 
dem Pächter der Anlage beitimmteßor- 
Ichriften binfichtlich der Preife zu 
machen, 
der Schauteln berechnen darf. Die 
Folge ift, daß befagter Pächter für die 
halbjtündige Benußung einer zmeilibi- 
gen Schaufel bis zu zehn Gents ver- 
langt und auch erhält. Zieht man in 
Betracht, daß es meist Kinder armer 
oder doch nur mäßig bemittelter Qeute 
find, welche die Schaufeln in Ninfprud 
nehmen, fo wird man zugeben mülffen, 
daß diefer ‘Preis viel zu hoch iſt. Frü— 
ber, als die Schaufeln von der Part: 
verwaltung felber fontrollirt wurden, 
wurde den Kindern nur 1 Gent für die 
Benutzung abgenommen. Park-Su 
perintendent Andrews erklärte geſtern 
rt „Abendpoft“, mel- 
her ihn auf mehrfache Befchwerden 
hin iiber Die Angelegenheit befragte, es 
Verabredung“ mit dem 
Pächter, daß dieſer für eine Schaukel 
nicht mehr als 5 Cents verlangen ſolle. 


Schriftlich ſcheint dieſe Vereinbarung 
indeſſen nicht 


getroffen worden au fein, 
und deshalb hindert den Pächter nichts, 
einen höheren Preis zu berechnen.Ob es 
Herrn Andrems durch eine Rüdiprache 
mit dem Maine gelingen er. ihn zu 
einer Preisermäßigung. zu beiwegen, ift 
mindeltens fraglich. Jedenfalls aber 
jollte die Bartoe rwaltung! bei der Ab— 
ſchließung des nächſtjährigen Kontrak— 
tes dem Pächter ſeinen „Tarif“ vor— 
ſchreiben. 
- > > 
Gewaltige —— 


An der 39. Straße und Calumet 


Avenue, wo demnächſt mit der Anlage 
des großen 


‚ für Die 39. Straße geplan= 
unterirdiihen Schmwenmtanals 
wird gegenmwär: 
tig an einem gewaltigen Bohr-Appa- 
rat gebaut, welcher bei ver Konjtrut 
des Tunnels Die Hauptarbeit 
thun wird. Diele Wtafchine it von 
Herrn WU. E. Haltinas, einem Ange— 


ten 


| ftellten der Tobin & HamlerManufac 


turing Eo., erfunden worden. 
Bohrſchild hi 


Shr fo 
ıt einen äuße- 
ven Durchmefler von 24 Fuß und 9 
sol, und der Durchmefier des einen 
Scildringes beträat 20 Fuß und 10 


| golf. Die jtäblerne Bohrplatte tit einen 


zoll die, und der „Kauf“ wer En a⸗ 
ſchine hat eine Länge von 14 Fuß. D 
s Ungethüms beträgt 
und unter dem hydrauliſchen 
welcher es in Thätigkeit ſetzt, 
wird es eine Energie von 700 Tonnen 
entfalten. Ein begeiſterter Chicagoer 
Lokaldichter hat dereinſt der „Ver— 
nunft“ ein Loblied geſungen, das mit 
dem ſtimmungsvollen Refrain ſchloß: 
„Die Vernunft bohrt ſich ein Loch!“ 
— Ob das kindliche Gemüth jenes 
Sängers in ſeiner Unſchuld wohl eine 
Vorahnung von dem Loch gehabt ha— 
ben mag, das Haſtings' Ungethüm 
bohren wird? 


das 


Tonnen, 


— — — 


Niedrige Raten nach St. Paul und 
Minneapolis. 


Nom Y. Auguſt 1898 verkauft die Chicago 
Great Weſtern Eiſenbahn Tickets erſter Klaſſe 
nach St. Paul und Minneapolis und zwi 
ſchen liegenden Statlionen fiir den niedrigen 
Preis von 88. 00 einen Weg. Wegen weite 
rer Einzelnheiten, Abfahrt der 


vielen | 


iwelche er für die Benußung | 


14 | 


lichſt ——— 
12 llbr, 


| geliebtes 


Leiden 
I Matt amı 


Sonntag, den 21 


nn —— — — 


Todes⸗Anzeige. 
Deutſche Krieger-Ktameradſchaft. 


Geſtoͤrben 
Kumeruo 
Fritz Tetzel 

EBedtabach um Soanauy ven 14 
Auduſt, Nachm 3 2 Ube, vom 
Zrauerdaufe, Sl Zu Tlas, nah 
Malcheim. Die Kametaden mer 
den gebeten J ahlt eich iu be 
tbeiligen 

Th. ©. Steinte, Prai 

Garl Schmidt, Sekt 


um 11. Wuguit, 


— — nn nn 


Todes⸗Anzeige. 
— Loge No. 2664 8.079. 


Lie Beamten und Miiglieder find biermit höf- 
fi morgen Sonntag Mittag, punltt 
in der Yogenballe einzufinden und an Dem 
Vegräbniß unferes veritorbenen Bruders 
Gharles Grewe, 
theilzunehmen. — 
Fred. Kaeding, Diktt. 
Henury Kraft, Wen 


— — 


Bekannten und Freunden jur Nachricht, daß mein 
Töchterchen 

Lndia, 
im Alter von 8 Monaten und 20 
janft entichleien it. Die 
it Sonutag Nachmittag, ırın 
Trauerhauſe, 3943 Armour Ave., 
Tief betrauert von 

William Strey, Bater. 

Johaune Wehrmeiſter, Großmutter. 


Tagen nach kurzem 
Beerdig ing findet 
2 Wr, vom 
nach —— 


* — —— 
ee 
Freunden und Bekannten ‚die traurige Na 
daß uniere geliebte Sattiı id Mutter 
Alma Domann, geb. Würtemberg 
Alter vo n SS Aabren g 4 
onntag u 14. Augult, ı 
ae, 1 1 ww. Au ch lv: 
trauernden Hi ttebenen: 
Charles — Domaun, Gaätte nebſt Kindern 
Geſtorben: Emil Martſchinski, geliebter 
Gatte von Lizzie, geb. Schalenberg, Beerdigung war 
A chin. vom Trau ruſe, 163 


Mitdlied der 


CharlesBurmeister 
Preidhenbellatter, 


S30i und 303 Läarrabee Str. 
Tel.: North 185. Yoiddll | 


chricht, 


im 


Alle Aufträge pünktlich) und Giligft Geforgt. 


Sroher Ansfiy 


nwunderſchöne 


Trort Dark in Elgin, 


unter den Auſpizien 


Chicago Turnbs zirks, 
Auguſt. 


Tas Programm umfaßt unter Anderem ein 


Großes Breisturnen 


ſämmtlicher aktiver Turner des Bezirks. 

Ter Zug vertäßt den Northweſtern 
9 Uhr Worgens und hält an Weitern Ave. a 
tabrt vorn Bart 7 Uhr !lbends 

Wein ım Voraus gekauft beträc 


punftt | 
Kid | 


Bahnhof 


zt der Preis des 
ue 606, | ir Kinder 
I det tur 6 vacdhtene Te foiteit 
ickets ſind in alien Turnballen nnd bei Koellın 
sm penbac, 100 Randolph Straße. au haben 
&5 ladet herzlich ern Der Bezirfs:Borort. 


30c. Am Zuge jedoch Inırd das 


Chicago Ü Turnbezirk. 


Exkursion nad Elgin, 


| einschließlich 


BUG 26,,.1 


wende man tich an den Agenten der Ghicago | 


Great Weſtern Eiſenbahn. 
a Le 


Sieh ihr ind im Stich. 


In den 
au Robinſon, 


Zuckerwaarenladen von 
Nr. 233 64. Straße, 
Wood am“, faın gejten eine junge 
Frau, mit ernem ungefähr 3mei Wo- 
chen — Kinde im Arme, und erſuch— 
te die Beſitzerin um die Genehmigung, 
ſich ein wenig in der Wohnung ausru— 
hen zu dürfen, da ſie ſehr ermüdet ſei. 
Frau Robinſon gab dazu gern ihre 
Einwilligung und geleitete die Frau 
nach ihrer Wohnſtube, wo dieſelbe es 
ſich bequem machte. 
bedienen, kehrte Frau Robinſon bald 
darauf in den Laden zurück, und es 
war ungefähr eine Viertelſtunde ver— 
gangen, als ſie das von der Fremden 
mitgebrachte Kind weinen hörte. 


— 
b 
7 


* 
A 
N 

Vo 


tamodi | 


SUNNYSIDE PARK 


Um Kunden au 


Sie | 


jorijchte nach und fand, daß die Fremde | 
jich durch eine Hintertgür entfernt und | 


ih: Kind auf dem Sopha zurücdaelaf- 
jen batte. Die Bolizei wurde benad- 
und brachte das 
Ktindehen in einem Findelyaufe unter, 
Nach der Beichreidbung der Frau Ro— 
dinfon ift die herzlofeßtutter ungefähr 
zwanzig Schre alt 
ein® Deutfche; fie war ziemlich gut ges 
fleidet. 


— — — 


Athmete Leuchta as ein. 


Das 17jährige D 


tha Ellert wurde 
ihrem 
Arbeitgebers Carl 


Dienſtmädchen Ber— 
geſtern Abend in 


l Mueller, Nr. 1641 


Briar Place, bewußtlos auſgefunden. 
' Das Mädchen litt an S 


Vergiftung duch 
Leuchtgas, 


180 


entſtrömt war. Ein ſoſort herbeige— 


Bewußtſein zurück und ſiellte ihre Ge— 
neſung in ſichere Ausſicht. Die Ya- 


tientin erflärte, 
unglüdlicher Zufall vorliege. 


Todes⸗Anzeige. 


Am Freitag, den 12. Aunguſt verſchied 

tägiger Krankheit meine geliebte Frau 
Frau Dora Moeller, geb. Peters, 

im Alter von A Jahren, 4 Monaten. Die 
gung Findet ftatt am Sonntag, den 14. 
bald 1 Uhr Nachmittags, vom Trauerbaufe, 
Fremont Str. Die trauernden Hinterbliebenen: 

3. PB. Moclter, Gatte. 

inne, Elia, Wdolf und Kily, Kinder. 

Glara Mochier, geb. Schnudt, Schwiegertodter. 

Frauz Droeſſer, Schwiegerſohn nebſt Euteltinder. 


nach vier— 


Beerdi 
Yluguit, um 


174 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten zur Nachricht, daß un 
ſer lieber Sohn 
Arthur, 
den 11. Auguſt, im Alter von 6 
Jahren entſchlafen iſt. Veerdigung findet ſtatt am 
Sonntag, den 14. Auquft, vom Trauerhauſe, 800 
N. Lincoln Str., nach der evangeliſch-lutheriſchen 
Bethlehems Kirche, Paulina und MeReynolds Str., 
und von da nach Concordia. 
Karl und Sermine Behnke nebſt Geſchwiſter. 


am Donnerſtag, 


die beſte 
ſtet mönatlich nur 15 Cents. Agenten 


verlaſſene 


TROUT PARE, 


am Zountag, den 2i. Huguit. 


Tidets für Hınz und Nücktabrt 69%, in allen Turms 
halten oder beim Schagmeiiter Jobn Koelling, 
100 Randolph Str. 


Breite tür — — 


aut Aggf- Theatre | 


Te ee EEE 


Beginnend Sonntag, 14. Auguſt, 


Kette Woche von Schilzonyt’s 
33 Anaben-Rapelle-35 


Ungariſche Knaben-Militär-Kapelle. 
Ebenſalls großes abwechſelndes Programm, 
Manhattan Comedy Four; 
Grant Jones; — Gräfin von Haähzeld; 
Mike Whalten; -—- Margnerite Ferguſon. 
Matinee täglid 25 Eents. 


Abends Eintritt 50 Geuts. 


Jones, | 
Lalmore; 


N. Glarf Str. und Montroie Bivd, 
Seden Abend, Samitag u. Sonntag Matinee, 


Großes Militär-Konzert 


Der 7. Allinois 2legiments- -Napelle. 
Tonneritag Abend, 18. Auguſt 1868, 


Gravelotte-St. Privat-Teier. 
Saros militäriiheo Potpourri. WPBrädtiges | 
Feuerwert. Cinematographiſche Bilder. 
(Schlachten-Anſichten. — Eintritt jrei. 

Die Sunnyside Park Co., 
Tel. L. V. 30383 
Fred. W. Erby, Präſident; Win. %. MeGarigle 
kretär; John H. Colvin, Schatzmeiſter. 


Se⸗ 
ido 
Verbindung iſt 


Eine „Duin‘ ‘ Telephone = 
e bei st ist, Wenn 


Verbindung ‚nnd 
ei Euch einla 


wahrend e 
Euch ſprech 
Euren Geſchäftszwecke i 
Kontrakt-Departement tann 
Chicago Telephone Co., 2 


"Anicluh 


x le pho ne 
r Das 


c genuat 
Abbi !fe ſchaffen 
Nal ugton Str. 
Leit den deutfch-amerifaniichen 
Naturarzt. 
Geſundheits-geitſchrift für's Volt, die Euch 
Belehrung in allen Krankheiten gibt. Ko 
gefucht über 


Erſte 


all bei hohem Lohn. 


Naturarzt Publish.ng Co. 118 Part Str. Sta. F. 


DOr. Gleitsmauu— Nturarzt, Praf. 


a | 2193 
und anjchenend |, . le 
ı reistongerte, Since. 
| MAustlügier. 


| Volks-Carten, 193 202 Ost North Avenue. 


Programmwechſel. 
| 


Zimmer, in der Wohnung iv:ez | 
| 912 O. 5i. Str., Ecke Calumet Ave. 


DSeden Abend und Sonntaa Aachm. 
das einem offenen Brenner 
| Kapeltmeiiter ee 


holter Arzt brachte die Batientin in's 


daß hier lediglich ein 


ı SKrü 
! tigen Wene grü ri 


THE BERLIN G: ‚RDEN, 

205 Gvpanfton Ave., Ede Argpie Str. 
oe Abend und Sonntags Nacdıt.: 
: : Prof, Holles 
Olto Fiechtl's 

Tyroler Geſellſchaft. 

Reſtaurant 1. Klaſſe. Station für Radler und Bugay— 
Die Straßenbahnen der Glarf Str. elektr. 
Lime und die der Evaniton-Gar führen zum Plaß. 


Tägl dh uroRe Toppelsftonzerie mit wöchentlichen 
Fiechtl &Moeln, Eigenth. 


THE TERRACE. 


Eigenthümer, 


Cus. A. Wenzel, 


Konzert. 


Deutſch-Ameritaniſches Orcheſter. 
H. Nueruberger. 
A ini jammam 


6 Theater: 
nn Vorſtellung! 
U ijeden Abend und 

Sonntag Nachmittag 

in SPORDILYS GARTEN 
N. Elarf Str,, 1 Bloc 

nördlich vom (Ferris Wheel 

CF” Neue — iede — junll,amo 


Chicago Conservatory. 


Pedeutendite RUE Amerifa?. Auditorium Ges 
bäude, Chica Vortrag, dramatiiche Hunt und 
E acen. Unkbutreffene Fazilitäten. Herbſtlurſus 
beginnt am 5. Sevtember 1898. — Kataloge 
frei — — —— Bir 9 Mar. 


Pither- Unterricht 


wird in 


Rahns Zither-Alkademie, 


765 zungen Ave., Ede Perry Str., in gründe 
licher Weiſe ctrgeilt. Für ſünfmaligen Unterricht in der 
Woche find ım Ganze. nur 50 Eeıri3 au zuhlen. Groß 
erriger Sriolg! Weit über 200 Eihitler beiuchen die Ans 
ftalt. Bithern werden für die Anfangszeit unentgelte 
lich aeliefert. Bejucet die BrobesWonzerte der Zithers 
Ihüler Sountags, Nahmittag3 3 Uhr, in des Akademie, 
Eintritt frei. 





ut — 


| Kleine Anzahlung. 


ı folften ſich dieſe Beleg 


| Lotten in Hanjon Part! 


Tickets, einſchließlich Eintritt zum Partt für Erwachfe— | - 


! ten, 


— * 
dollte ſei 


| Hinzu 
I gefälligen Einficht 
Auskunft und Vroſpekte 


— — — 


Neun (9) Monate 
Hausmiethe frei! 


Wie geben Nevem, der eine Xor in 


HANSON PARK 


fauft, die Miethe vom Kanfiage Bis 
1. Mai 1899 umfonfi. 


Kommen Eie heraus feben Sie fih Die berrlige 
dag an und leben Eie frei von Miethe, während 

br Haus gebaut. Tas Geld zum Bauen werden 
% Ahnen vorftreden, aliv faufen Sie jofort, wäh: 
tend Die Breiie noch niedrig find, und jparen Sie 
das Geld für die Mietbe 


„ZJanson 
Park 


het ohne Yiweifel eine größere Zufunft vor fid, al3 
irgend eine andere Vorftadt Chicago’s. Wegen feiner 
trodenen, gefunden, hohen Xage ilt es das Eldorado 
der deutichen Arbeiterfamilien. 

Geringe monatlide 
Abzahlung Keine Mietde. 


HANSONPARK 


siegt in der 27. Ward, 2 — n „An nerhald der 
Stadto tenzen deile Seiten⸗ 
me dor 


wird in 
the jofort De 


zum alten Preiſe e fanfen 
enheit nicht entſchlü 


tu u wird fi 
töünnen Sie nod 


) tm \ pe 
und Eie 
pien laffen. 


Lotten in Hanſon Park! 
Extrazug verläht Union Depot, Eche Adams 
anal Str. (Ch. M. & St. P. R. R.) jeden 

—— 2 Uhr und hätt au en 
Oakley Ave. Ihre Fahrt hin und zurück 
iſt »zahlt. 


egen näherer Einzelheiten wende man ſich an: 


HENRY SCHWARTZ, 


No. 92-94 LA SALLE STR. 


Zimmer 5 1. jadobıy 


Gin 


und 6 


> 


: SR Ginundzwansigfieß 
N Cannfalter 
..Volksfeſt 


am Zonutag und Montag, 
den 21. und 22. AUuguft ’98, 


— 


| OGDENS GROYE. 


Feſt-Vorſtellung: 


Das 5chwäbiſche Volkslied im Zild,“ 


un 5 Tableaux, mit voller Orcheſterbegleitung. 
Fruchtſäule! 
Promenade— 
Trapez⸗ Vorſtellungen, 
Hunde-Firkus, Kasoperle-Theater und Volto— 
belsitiguugen aller Art. 
TSommersadtsfeit mit 
werf. 
Nene Scyattenbilder aus der Heimath. 
. .. fir @& inne Po * 3 * 
Geldpreiſe ur Gruppen und Paare in ſchwä 


biſcher Tracht 


er Neckar-Riesling aus dem Stutigarter Hoffkeller. 
Am Feſt⸗Montag: 


zen Sonntags-Programms. 
etter ſ. w. für Kinder. 
rin ſchwäbiſcher Tracht 
Sint: itt 25 > Gents. — 


und Tanz Mufit. 
und afrobatiidhe 


brillantem Feuer— 


aq13,20 


Großes Piknik und Sommernaditsfefl, 


mit —— nd ee 


Teulonia K. P. .. Club 


im BELMONT CROVE, 
Iybours, VBelmont und Weſtern Avenues, 
Somitag, den 14. Auguit 1898. 

Tictets 25 Cents @ Perion. 6,13agq 


Ede 6 


| Zweites großes jährliches Pit: Mit 


arrangirt dont 


Pleasure Club K. &L.ofH., 
abgehalten am 
Sonntag, Den 14. Augunit 1898, 

im Schützen: Bark, Elybourn und Belmont Avenue. 
Zidsto 250 @ Perlon. 

Wettjahren findet am Nachmittag auf der 

legauten NWennbahn ftatt. Werthvolle Breife 
den beiten Fyabrer verabt eicht. 


PETER HAND 


B’r’y Co’s 
ALM GARTEN 
RESTAURANT. 


T5& TE, Randolph Sireet. 


Floße Eröffnung mil Muſik! 


P,o. John A. Hand’s Orchestra, 


Samſtag, 13. Augufl. 


! CF Schöner Tanziaal zu vermiethen. 


CHARLES THIELEMANN, 


fr,ia Manager. 


= Pik-Nik u. Volksfest 


beranttaltet bom 
Biälzer Frauen: Berein 


am 21. Auquit in GlodyS Grove, Ede N. Elarf und 
Kurı vn Str. na he Grac eland. 


Die einzige wahre 


Bintreinigungs - Kur. 


Heilnug für Unheilbare. 


Eo mie Gicht, 9 
Hrz, Lungen, ® 
Kamorrhoiden, Wei 
alle Arten Frar 
Dende werden a. ch 
uterdampfb id 
furit, 


eumatismus. Nerven, Nieren, 
en Unterleib, Waſſerſucht, 
tauz, Magen, Zudertranfdei⸗ 
ienktrankheiten u j v vei⸗ 
unſere beſt renommirien 
Maſſage, auf einem rich— 
indem ſich die Voren 
öffnen, die Kränterdünſte in das Blut "ringen, 
ind auf dieſe Weiſe, das Blut von allen Harn— 
eu, Gries, Ra tablagerı ingen, Yuder und Ders 
iaigt wird indem die RNi⸗e—⸗ 
re t utiwa verjehen, farı mbde 
Ri aufb: it da uer nd g . werden, Ein jener ſellte 
: Kur verjud . m ih von der Wahrheit zu 
denn € Nicht nur Leidende ſondern ein Jeder 
um ſich vor derglei hen 
Krankheiten zu ic) ‚ und nidt die fin Vör 
der oder dergleichen vorziehen, da jünimtliye %as 
tienten, welche toır geheilt haben, Nabraus Jabhrein 
au: diefen Bädern ohne Erfolg zurüdset.hrt find, 
fowie von bervorragenden Nerzten am genebih 
waren, durch unſere Kur in kurzer Zeit eine dau⸗ 
ernde Geſundheit erhielten. Es kann daraui vro 
zichtet werden, ihre Vorzüge langathmig ausein— 
anderzuſetzen; es wird genügen, auf ihr Mjährınes 
ſegensreiches Beſtehen hier und in Deutich and 
eiſen. Zahlreiche Daukſchreiben liegen zuts 
geöffnet zu jeden Tageszeit, 
frei. 
Die erite Chicagoer 


Kräuterdampf-Badeanfalt, 


stosfe Q 


ihre ichtige 


5083 Webſter Ave. * nahe Clart Str. u. r. u. Liu olun Tue 


Erben— Aufruf. 


Folgende Perſonen oder deren Erben wol— 
len ſich wegen einer angefallenen Erbſchaft 


direkt bei dem Auterzeichneten melden: 


Johannes 
Cannſtatt, 


Mark. 
Wilb. Yyriedr Cuppold, 
Erbſchaft 2000 Mark. 
Sa. or Braun, 
ſch 200 Mark. 
ach E tbard Treffinger, 
(Frbichait 3000 Wart.) 
Liſette Baldenhofer. (Erbidaft 155 
Mart.) didoja 


Konfulent K. W. KEMPF, 


84 LASALLE STR. 


36 Ubr Abends und Sonntags bis 12 Uhr. 


ABS 


Shweidbardt, Mesaer, aus 
oder defien Erben, (Erbicaft 17,000 
von Dferdingen. 


von Spaichingen. (Erb: 


aus Weiler. 


Offen bis 


Pabirs Select e: 
wirbt jich alle Tage 
mehr Kreunde; es ift von vor- 
süglichem Wohlgeihmad und 

N jucht ſeines Gleichen. 





Abendpoit. 


Erideint täglich, ausgenommen Sonntage. 


— — 


THE ABENDPOST COMPANY. 


— 
„Abendpoit“;Gebäude 203 Fiftk Ave. 
Smwiihen Montoe und Adams Str. 
CHICAGO 


Telephon No. 1498 und 4046. 


SGeraußgeber: 


Treiß jede Nummer 

Treis der Sonntagsbeilage 

Durch unsere Träger frei in’? Haus — 
wöchentlich. * * 
Sährlich. im Voraus begabt in den der. 
taten, portofrei .......- 

Sührlig nad dem Auslande, — 


Die: Ballen A 


Der ſpaniſch-amerikaniſche Krieg iſt 
beendet. Das Protokoll, welches die 
Grundbedingungen des demnächſt von 

ser Kommiffion auszuarbeitenden 
Friede nspertrages enihäli, wurde ges 

teen Nachmittag von Gtaatsjefretär 

ay und dem franzöfiichen Botjchafier 
Namens de r ſpaniſchen Regierung un— 
terzeichnet, und Präſident MeKinley hat 
in einer —* llame ztion das Land von 
dieſer Tha ſache in Kenntiniß geſetzt und 
das Einſtellen aller Feindſeligleiten an— 
geordnet. Allen Befehlshabern ameri— 
ta Baer Ituppen und Gejchwader find 

om — — und bom Flot⸗ 

r ndepariem eni 
ti mation des Präfie: ien 
wo rden, zugleich mit der Wiederholung 
des Befehls, die Feindſeligkeiten ſofort 

inzuſtellen. Die Blokade über die Hä— 
fen Cuba und Roriorico iſt aufge⸗ 
hoben, Sampſon iſt mit ſeinem 
Schlachtſchiff-Geſchwader nach New 
Hork beordert worden. Kommodore 
RKemeh erhielt Befehl, die Fahrzeuge der 
Blokade-Geſchwader bei Key Weſt zu— 
ſammen zu ziehen. Die Monitors ſol— 
len in ſtuüurmſicheren Häfen Porkoricos 
vor Anter geben, 1 denn um diele Jab- 
reszeit fann in mweitindiichen und jüd- 
atlantiſchen Gewaffern jeder Tag 
furchtbare Stürme bringen, die den 
ſchweren Panzerfahrzeugen gefährlicher 
werden könnten, als die ſpaniſchen 
Kriegsſchiffe waren. 

Die Waffen ruhen, der Krieg iſt vor— 
bei und die Friedensarbeit tritt wieder 
in ihre vollen Rechte. Dieſer jetzt der 
Vergangenheit angehörige ſpaniſch— 
amerikaniſche Krieg, war, wie ſchon 
früher betont, ein merkwürdiger Krieg. 
Blickt man auf die Ereigniſſe der letzten 
vier Monate zurück, ſo möchte man we— 
niger von einem Krieg als von einer 
Strafpvollzieh Jung reden. Spanien mur= 
de von den Ber. Staaten gezüchiigt und 
jchlieglich aus dem Haufe — aus dem 
mweitlichen Erdtheil — hinausgemworfen, 
in dem e& fich nicht qut aufgeführt hat- 
Ein richtiger Krieg hat immer etwas 
Reidenichaftlihes an ih. Haß und 
Rachedurft auf beiden Ceiten. Das 
fehlte bier faft ganz. Von Haß gegen 
Spanien fonnte bei dem Bolfe der Ler. 
Sioaten feine Rede fein und der 
Kunfh, den Verluft des „Maine“ blu: 
tig zu rächen, war, fomeit er überhaupt 
beitınd, bald völlig befriedigt, Durch die 
Vernichtung des ſpaniſchen Geſchwa— 
ber bei Gavite. Das mar der erjte 

eißelſchlag. Es folgten ihm noch 
en aber fie wurden nicht von der 
Zeidenichaft geführt. Amifchen die ein- 
zelnen Schläae hinein tönte immer die 
Frage: „Halt Du nun genug, millit 
Du Di ch meinem Willen fügen?” Und 
als die gewünschte Aniwort nicht fam, 
da erfolgte der nächlte Schlag, gemiller- 
mahen mit Bedauern. Niemals hat jich 
auf Seiten der ameritanifchen Kämpfe 
auch nur eine Spur von Ha gezeigt 
Nach jedem Kampfe wurden die Sieger 
immer jofort Samariter, voll Hilfe 
und Schonuna für die linterlegenen. 
Und ebenfo wie auf amerifanifcher 
feglie der Haß auf Spanischer Seite 
Spaniens ganze Kriegsführung Ichier 

ie aelähımt durch das Schuldbemußt- 
jein, es hatle feine Begeiiterung und 
fine Leidenſchaft in den Krieg gebracht 
endern zur Trotz und falſchen Stolz, 

id die wurden bald gebrochen durch 

e Giehe. 
urde der aus Mentchlichteit be- 
onnene Krieg wirilich menjchlich ge— 
fügrt, und man darf jagen menjchlich 
be Die Friedensbedingungen find 

Sie find mäßig. Spanien 

frei — Damit iſt der Zweck 

erreicht; Portorico wird 

ar e Staaten abgetreten — 
demit wird eine mögliche Quelle weite 
rer Beunruhigungen aus der Welt ge— 
ſchafft. Eine ——— wird von 
Sbanien abgetreten — das iſt keinVer— 
luſt für Spanien, und über das Schick 
ſal der Philippineninſel ſoll die Fri 
de praſ— entſcheiden — das 
urde ENG durch die verimidel- 
ten Zuftände auf den Infeln. Bon ei- 
ner Ari Ben: tihädiaung wird nichts 
laat,, und das muß den wahren Bas 

ı befondere Genugthuung geben. 

Der. Staaten wollen fein Geld von 
Epani en und mollen Sich ihre —— 
in der Sache br Meniclichkeit nicht be- 
ablen laffen. Sie tbun feine Lands: 
trechtsdienfte. Bortorico hat feinen 
Seldwerth für uns. Wenn mir die 
Kptretung der \nlel verlangten, fo ge: 
fchah es nur, um eine mögliche Quelle 
inäterer Peunruhiqung zu befeitigen. 
Läoe um? nur an einer Koblenftation 
in weitindifchen Gemäilern, jo hätten 
wir St. Thomas für 82,500,000 tau= 
tor fönnen. Vortorico wird ung mehr 
toten, und berlangten wir eine Arieq2- 
enfchädiquna, eine Ariegzkojtenvergü- 
ta, fo müßte dieſelbe mindeftens 
20),000,000 betraaen. Die Ver. Staa- 
ı ihr Mort, daft fie den Friec 
enjhlichteit führten, qut ge- 
rn Sie 


gungen 


augefehict 


nnr 
DON 


So m 


r hrhe: 


1 
Uli, 


mir (1a M 


macht, de haben in ihren Frie— 
in n feine materiellen®or- 
iheile geſucht. Ob „der Krieg aus 
Weniclichkeit“ nothiwendig mar, das ift 
eine andere Sadıe. 
Spanien dürfte aus der Ziichtigung, 
die ihm mwiderfahren, ſelbſtNutzen, viel- 
eicht den größten Nuten ziehen. 
Mit der Ablöfung Eubaz verfchmwin- 
det für dies Land eine ftete Quelle der 
Korruption, und das tiefverfchudete 
Land wird nicht meyr nöthia haben 
alljährlich $75,000,000 bis $100,000,- 
000 und fein Beites Blut für Cuba 
auszugeben; die Nothmwendigfeit inne- 
zer Reformen ift in’3 hellfte Licht ge= 


an 


an 
mSDe 


rüdt; nun das fpanifche Volt nicht 
mehr für Andere zu forgen hat, mwird 
es mohl für ich felbft jorgen Lönnen. 
Was die Folgen des Krieges für un 
fer Ednd fein merden, läßt fih nod) 
nicht fagen und taum vermuthen. Wir 
müfjen Das Befte hoffen. ' 


Portoricos Zufunft. 


Spanien hat auf feine Oberhoheit 
über Cuba verzichtet — die Inſel 
freigegeben; Portorico —*8* 
an die Ver. Staaten abgetreten. 
Durch dieſen Wortlaut wird angedeu— 
tet, daß Euba den Ver. Staaten nicht 
angegliedert werden ſoll; die Inſel ſoll 
vorlaͤufig wenigſtens, als ein unab— 
hängiger Staat, als eine Republik 
(notbgedrungen vorerit unter Dem 
Schute und der Leitung der Ber. 
Staaten) angefehen werden. Man 
wird e& dort mit der Selbitregierung 
verſuchen. Iſt dieſer Verſuch erfolg— 
reich ſo wird von Angliederung nicht 
weiter die Rede ſein. In Bezug auf 
Portorico iſt den Ver. Staaten völlig 
freie Hand gelaſſen. Die Inſel mag 
ein Theil der Ver. Staaten werden, 
ſie mag auch eine ſelbſtſtändige Regie- 
rnug erhalten. Die Frage, mas mit 
ihr aefchehen fol, wird der Kongreß 
zu entjcheiden haben, da ihm die Macht 
gegeben ijt „alle nothivendigen Gejehe 
zu machen und Regeln aufzufiellen be- 
züglich des Gebiets oder anderen Ei- 
genthums der Ber. Staaten“. 

Der Kongreß Fann alfo, da ıhım 
dur) Die Friedensbedingungen und 
auch jonit in diefen Buntte völlig freie 
Hand aelafien ift, ein Proteltorat über 
die Xnfel errichten und ihr eine Art 
Selbiiftändiafeit und Selbjiregierung 
geben; oder er kann fie auch gleich als 
Bundesgebiet erklären und ihr eine 
Art Ierritorialverwaltung geben. Die 
allgemeine Annahme ift ‚daß Iebieres 
geichehen werde, 
man, daß Manches Dagegen fpridt. 
Sp würden nach einer dDahingehenden 
Beihlußfaffung des Konarefles zum 
Beifpiel fofort alle Brodutte ver Inſel 
(Zuder, Tabat u. f. ıw.) freien Ein- 
gana in unfere Häfen haben, und das 
fünnte zu mancen DBerwidelungen 
führen, die vermieden werden miürden, 
menn man ieniger fchnell vorginge 
und Bortorico vorerit noch „Draußen“ 
ließe. &3 ijt in der Ihat fchwer, ei- 
nen triftigen Grund zu entdeden, wa 
rum wir Portorico nicht in ähnlicher 
Weife behandeln fürnnten wie England 
Irinidad, Barbados u. |. w. Wir 
fünnten dann auf der Infel jo viele 
Koblenftationen und Befeitigungen an- 
legen, wie wir wollen, und für nötbig 
halten und der \nfel die Sorge für 
ihre wirthichaftliche Verwaltung (Die 
Erhebung von Steuern und Zöllen u. 
]. w. zur Beitreitung derßermaltung3s 
untojten) jelojt überlaffen. Ein ande- 
rer und michtigerer Grund gegen Die 
Aufnahme Portoricos als Theil der 
Union ift politifcher Natur. Die In- 
jel müßte, wenn fie ein Theil der Ber. 
Staaten wird, mit der Zeit eine ihrer 
Bevölferung entfprechende Vertretung 
im Kongreß und im „Electoral Col 
lege”, welches den Präfidenten wählt, 
erhalten. Bortorico hat aber eine Be- 
völferung von nahezu einer Million 
Köpfen; alfo mehr Einwohner al3 ir- 
gend ein Neu England-Staat, ausge- 
nommen Maffachujetts, mehr ala De- 
laware, Florida und Weit Virginia 
und mehr als irgend einer der Irans- 
miffouri-Staaten mit Musnahme von 
Kanjas, Nebrasta und Californien. 
Mürde die Infel zu einem einheitlichen 
Iheil der Ver. Staaten — einem Bun- 
vesjtaat gemacht, jo würde fie zu zwei 


Senatoren und fechs oder fieben Ne= | 
Das 


präjentanten berechtigt fein. 


hieße unter den bejtehenden Umftän- 


den, daS hemmende und ftörende Cle= | 


ment im Kongreß ftärten, denn melcher 
Urt die Senatoren 


mürden, das läßt fich leicht vermuthen. 


feiern, vor denen jeldit unfer, 


tes Volk zurüdichreden würde. 

Eine Angliederung Portoricos trägt 
den Keim mancder Gefahren und gro⸗ 
ßer Skandale in ſich, ſie wird aber 
rotzgem wohl kaum vermieden werden 
können. Vielleicht gerade deshalb nicht. 


Die techniſche Leitung unſerer 
Bahnuen. 


Unſere amerikaniſchen Bahnen ſind 
in zweierlei Hinſicht ganz beſonders be— 

nerkenswerth. Einmal wegen der 
großen Leiſtungen in ihrem techniſchen 
Betrieb, wegen der großen Geſchicklich— 
keit, mit der dieſer Betrieb unter zum 

heil recht ſchwierigen Umſtänden ge— 
leitet wird, und zweitens wegen der ge— 
ringen Verdienſte, die im Durchſchnitt 
erzielt werden und wegen der niedrigen 
durchſchnittlichen Fracht- und zum 
Theil auch Paſſagierraten. 

Von dem letzteren Umſtand, insbe— 
ſondere von den niedrigen Durch— 
ſchnittsfrachtraten hat freilich das gro— 
be Publikum nicht den Nutzen, den es 
augenſcheinlich davon haben ſollte, 


denn die niedriaften Raten werden zu= | 


meift von aroßen Frachtverfchiefern er- 
langt, die den Profit in die eigenen en 
Ichen jteden. Die Raten für fleine Ve 

Tchider find, wenn auch zumeift iedri- 
ger, als in irgend einem andern Rande, 
doch immerhin hoch genug, und nicht 
diefe Raten, jondern die (nebenbei un- 
ogefeslichen) Nusnahmeraten und Rüd- 


Ww hei 

enn heiss, 

schwitzt und ärgert Euch nicht, 
Euch kühl und nehmt Hood’s Sarsaparilla. Dies 
ist ein guter Rath, wie Ihr fInden werdet wenn 
Ihr ihn befolgt. Hood’s Sarsaparilla ist eine erste 
Klasse Sommer Medizin, weil es so gut für 
den Magen, so kühlend für das Blut, so kräfti- 
gend für den ganzen Körper ist, Lasst Euch 
nicht täuschen, sondern nehmt nur 


sondern haltet 


I= S : 
Hood’s Sarsa., ,, 


Amerikas grossartigste Medizin. 
wirken harmonisch mit F 
Hood's Sarsaparilla. 25c. 


Hood's Pillen 


[ ber überfi Pe 
aber dabei überfieht günftigung Ginzelner auf 


| rungenen 


| Bismard. 


| her uns täufchte und einlullte? 


| Schaftliche 
| Bismards den Anfchauungen des ro= 


| ten der Welt Ballen Leinwand 
und Kongreßmits | 


| 
e I mir 
oma 
Ih 
aliever Portoricos mahrfcheinlich fein | 
En 
* finden. 
rekten Wirkungen der deutſchen Siege 
e⸗ 
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„Abend; 


vergütungen, welche große Sefelfear- 
ten und firmen, die viel Fracht ver- 
fchiden, fich zu verfhaffen wiffen, find 
die Urfache der jo jehr niedrigenDurd)- 
fchnittöraten und niedrigen Profite der | 
Bahnen. Dazu tommt auch) für das 
Paſſ agierroefen der ungefunde Wettbe- 
rerb, der in der von Seit zu Jeit gel⸗ 
tennden Kriegstaten gipfelt, die dem rei— 
ſenden Publitkum kaum jemals wirkli— 
chen zeitweiligen Nutzen, den Bahnen 
aber ſicher ſchwere Verluſte bringen. 
Während die Geſchäftsleitung der 
Bahnen (im Allgemeinen) ſoweit ſich 
vom Laienſtandpunkt aus beobachten 
läßt, recht große Fehler und Mängel 
aufweiſt, muß die techniſche Leitung 
vielfach mit Bewunderung erfüllen. Sie 
arbeitet fort und fort an der Hebung 
und Verbilligung des Transportwe— 
ſens und iſt damit in einem Maße er— 
folgreich, das man in Europa nicht 
kennt. Ein recht auffälliges Beiſpiel 
hierfür wird von der Pennſylvania⸗ 
Dan gemeldet. Diefjelbe ließ Ddiefer 
Tage den größten Fradhtzug, den Die 
Eiſenbahngeſchichte kennt, abfahren, 
und zwar von Altoona, Pa., nach Co⸗ 
lumbia. Dieſer Zug beftand aus 130 
mit Kohle beladenen Wagen, hatte eine 
Länge von nahezu drei Viertel Meile 
und (ohne die Yofomotive) ein Gewicht 
von 5212 Tonnen. Die Kohle, welche 
diefer Zug befürderte, moq 3693 Tone 
nen. Diejes ungeheure Gemicht wurde 
von einer einzigen Yofomotive gezogen, 


| die 118 Tonnen wiegt, aber den Ruhm 


genießt, Die der 
Welt zu Jein. 

Die Benubung folder munderbar 
bervollfommneten Mafchinen ermä— 
Bigt die Iransportloften in einer Wei- 
je, daß felbft bei noch niedrigeren 


ſtärtſte Lokomotive 


| 
| 


| Eoof, an Pine 


| Der i 
| daß er mit feiner Waffe aucy den ın ver 





Frachtraten, die dem Publikum zugute 


kämen, der Bahnbe! 
würde, als er Beute zumeiſt ift, wenn 
eben nicht die geichäftliche und finan= 
ziele Verwaltung der Bahnen, Die De- 
Koiten Der 
Bielen und Die wahnfin: ige gegenfeitige 
Hcalsabichreiderei, Die im Betriebe er- 
Vortneile und Erſparniſſe 
lahinlegten und vergeudeien, und da 
durch * noch viele Beſſerungen und 
Keformen unmöglich machten. 
wie den Betrieb unſerer Bah— 
nes ficherer und weniger q 
die Bedienjteien zu machen, iſt von den 
Eiſenbahntechnikern und Jngenieuren 
längſt gelöſt, ja viele haben Durch ihre 
Arbeit jogar die Mittel zur Erſparung 
des für jene nöthigen Geldes gegeben, 
aber die aefchäftliche Leitung und fi: 
nanzielle Korruption, an der piele 
Bahnen fett ihrem Gntitehen leiden, 


Die | Leben und Bewegung in den Apathe 
! ab= | ter; 
efahrvoll für | 


itieb lohnender fein | 
ı ging er auf die { 


| Apothefe 


cage, Samftag, den 1% Auguſt 13983. 


— — 


— werben aufgefordert, dem 
Bolte mit gutem Beiſpiele voranzüge- 
hen und ihren Söhnen eine moderne 
Erziebung zu geben. Schließlich er- 
balten die Wizetnige und die Gouvet— 
neure ber Provinzen den Yuftcag, Die 
aufgeflärteften Männer aus ihrer 
MWirtungsbereiche an höchfter Stelle zu 
ernpfehlen, roeil man fie für midhtige 
Poſten in der Hauptitadt verienden 
wolle, 

Das tlingt Alles jehr ſchön und 
ermuthigend. Wer dies liejt, ohne viel 
von chinefifchen Zuftänden zu tennen, 
muß denten, die Verfügung fei gewig 
der Anfang eines ganz neuen Kurfes. 
Aber Kenner des Landes lalfen fich 
nicht leicht den Glauben nehmen, daß 
der intellektuelle Kurs des Reiches der 
Mitte vorläufig in dem altgemohnten 
Geleife de3 Confucianigmus meiterge- 
ben wird, 


o oralbericht. 


Frecher Ueberfall. 


Eine Apotheke auf der Nordſeite ausgeraubt. 
Ein ſchäbig gelleidetet. roh ER 

hender Mann betrat gelten Ubend u 
10 Uhr die Apothete von Charles 
Str. und Chicago Avbe., 


zog kaltblütig ein mächtiges Schieß— 


gerade die Abendz zeitung leſenden Be— 
ſitzer unter die Naſe, ihm zugleich in 
drohendem Tone 3 urujend: „Ve rhalten 
Sie ſich ſtill, dann werde ich Shnen 
nichts thun! Ich muß Geld haben!“ 
Bandit Helite jich dann fo auf, 


enmwejenden Sodaderläujer 
9.HMaupin imSchad halten konnte, 
Nachdem er ih jo den Rüden gededt, 

Gadentaffe zu und ent: 
nahm berjeiben die darin befindlichen 


' $17, während die beiden wirfreiwilligen 


| Zufchauer 
ſchens 
verblieben. 


des frechen Räuberſtück— 
unbeweglich auf ihren Plätzen 
Mit dem Gelde in der Ta— 


| fche- trat der Räuber eiliafi den stud- 


zug an. 


ı Der öſtlich die Chicago Avenue :i 
floh, 
der weiteren Verſolgung ab, als 


Als end 


machen die Durchführung jener drin- 


genden Reformen immer iieder un 
möglich. Es fehlt dazu immer an Geld. 


Gambetta und Glad: 
ftone. 


Bismard, 


Bemerkenswerth iſt ein Artikel im | 


orleaniftifchen „Soleil“ (Paris ) über 
Man vergleiche doch, heißt 
e3 da, die Morte Bismards „Gemalt 
acht vor Recht“ mit denen Gambettas 
über „die der Gejchichte innermohnende 
Gerechtigkeit”. Die einen find tlar, be= 
deutfam, Die andern jchwulitig und 
finnlo8. lind welcher von beiden hat 
uns größern Schaden zugefügt, der, 
welcher uns jchonungslos der Wirf- 
lichfeit gegenüberftellte, oder der, mwel- 
Man 
hat das Deutjchland Bismards3 dem 
der vorbismard’fchen Zeit gegenüber: 


| geitellt, und dem leßtern den Vorzug 


gegeben. Aber das große Unglüd it 
gerade, da die militärifche und mirth- 
Macht des Deutjchlands 


mantiſchen Deutichlands geftattet hat, 


| ſchien, 
| Berge. 
der gegebenen Beſchreibung ungeſähr 





| werben fann. 


fich weiter zu en und die Welt | 


anzuf tecken. Es iſt ſchlimm, dah die 
Hamburger Reeder in allen Hafenplä— 
aus 
Chemnitz, Seidenzeuge aus Krefeld 
und Kattunſtoffe aus Elberfeld ausla— 
den. Nicht weniger ſchlimm iſt es, daß 


Die Korruption würde in den Wahlen die äſthetiſchen Grundregeln Leſſinas, 
auf Portorico wahrſcheinlich Orgien 
in der | 
Hinficht Doch wahrlich nicht verwöhn= | 


die Moral Kants und das fritifche 
Verfahren eines Strauß durd alle 
Univerfitäten in allen Kreifen Eingang 
Das ift zweifellos eine der di= 


von 1870. Ein Gebietsverluft laßt fich 
imieder qutmachen, 


wenn die Geifter durch falfche Prinzi— 


aber dazu müllen | 
| die Köpfe aut bleiben. Wenn die Köpfe, 


pien verdorben werden, jo ift eine Na= | 


tion verurtheilt, und auf den eriten 
Gebietsverluft folat ein weiterer. Wenn 
wir aus der Lehre Nuben zu ziehen 
müßten, die BiSmard uns ertheilt hat, 
wenn wir unfer Zard einer ftrammen 
Manneszucht unterzogen, wie er mit 
dem feinigen aethan bat, fo fürrnten 
wir Jagen, daß er uns ebenfoviel Gu- 
tes gefpendet wie Böjes zugefügt bat. 
Das Jahr 1898 hat zwei Staatsmän- 
ner berfchwinden jehen, deren Namen 
die Welt erfüllt haben: Gladftone und 
Bismard. Was blieb von dem erite- 


ı ren zurüd? Nur Worte, Worte, Worte, 


die jchon halb vergeffen find. Der an: 
dere aber hinterläßt ein gemaltiges, 
mitteleuropäifches Reich, von mo Men: 
ſchenſchwärme, 


ausfliegen.“ 


Der neue „Kurs“ in China. 


Der Kailer von China hat am 12, 
Suni eine Verfügung erlaffen, die twie- 
der bemeiit, Daß es ihm, nicht an gutem 


Willen fehlt, Keformen in feinem Rei- | 


ce einzuführen. Die leidige Frage iit 


nur immer, ob er auch die Straft haben | 


mird, der zähen, pafliven Wi deritand 
einer Grofiürdenträger in den PBro- 
pinzen zu überwinden. In der Berfü- 
gung werden zunächjt diejenigen hohen 
Mandarinen fcharf getadelt, die der 
Sinführung europäifcher Xehrmethoden 
in China bisher aus Eigennuß entge: 
gengearbeitet haben. Sodann befiehlt 
der Kaijer, fortan jeien in den Schu: 
len nur folche Xehren der alten Weifen 
borzutragen, die fich mit der modernen 
Lebensauffaflung vertrügen. Das ge- 
fammte Unterrichtsmwefen in dem gro- 
Ben Reiche jei nach abendländifchem 
Mufter umzugeftalten, wobei die Befin- 
ger Univerfität als Vorbild dienen 
fönne. Die Zivil- und die Militär: 


Woaren und ‘deen | 


ı und KLatprence 
' Bes jährliches Pitnif. 





Somie der unangenehine Pe- 
jucher der Ihüre zueilte, fam — 


ſolte ſeinen Rebolver hervor 
und feuerte mehrere Schüſſe auf den 
liegenden cd, ohne ihn jedoch zu — 
fen. Alsdann folg te er * Bandite: 

ul * 
auf die Straße, ſtand ibn bon 
ihm 


eine Kugel dicht am Kopfe vorbeipſiff. 


er 


— Blaurock auf der Bil idfl äche er— 
var der Räuber längſt über alle 
Der jreche Raubgeſelle iſt nach 


25 Jahre alt und von kleiner unterſetz— 
ter Statur. 


— ——— 


Haushalts-⸗Kunde. 
Die Mitglieder Groß, Sherman und 
O'Keefe vom Verwaltungs-Ausſchuß 


des Schulrathes ſind noch immer mit 
den Vorkehrungen für die weitere Ein— 
führung * Unterrichts in der Haus— 


halts-Kunde beſchäftigt. Vorſteher 
Tibbitts von der Hammond-Schule, 
wo dieſer Unterricht auf Koſten der 
zrau E. 9. MeSormid bereits einge- 
führt worden ift, wurde gqeitern er- 
Jucht, die KüchensUtenfilien, welche 
dort gebraucht werben, nach dem Xo- 
fale des Schulrathes zu Tchidden, damit 
zu Ungeboten für die Lieferung ähnli- 
cher Einrichtungen an die acht damit 
auszuftattenden Schulen aufgefordert 
Jede Einrichtung wird 
von 5350-4400 koſten. 
von Bewerberinnen um Anſtellung als 


Lehrer der Haushaltskunde wird am | 
in 
Schule, Ede 21. Stra: | 


26. Yuauft, Vormittags um 9 Üihr, 
der Hammond- 
fe und Galifornia Avenue, abgehalten 
werden. — Die Wuswahl der 
Schulen, in welchen der linterricht er- 
theilt werden jo, ijt noch nicht vorae- 
nommen worden. Wahrjcheinlich wird 
in olge diefer Verzögerungen mit dem 
Unterricht erit im November begonnen 
werden fünnen. 

Lehrerinnen der Haushaltsiunde 
jollen vorläufig acht angeltellt werden. 
Diefelben werden ein Anfangs-Öehalt 
bon $600 per Jahr und in den nädhiten 
acht Jahren eine jährliche Zulage von 
550 erhalten. 

— N 


Pifnif der Luremburger. 


Der Luremburger independent 
Elub veranjtaltet morgen in Simons 
Grove, Ede Nortd Clarf Straße 
Avenue, 
Zu dieſem Feſte 
ſind alle Landsleute der Club-Mitglie— 
der und deren Freunde im Allgemeinen 
herzlich eingeladen. Ein umſichtiges 
Komite hat umfaſſende Vorkehrungen 
zur Bewirthung und Unterhaltung der 


Gäſte getroffen und glaubt verſprechen 


zu können, daß ſich alle Beſucher aus— 
gezeichnet amüſiren werden. 


Our ability to brew a beer 
of unusual high quality 
gives us an extraordinary 
ability to please consumers. 


VI. Bıatz ‚BREWING Co. 
E.U.S.A. 


Chicago B 5 cor. Union and Erie 
Tel. 4357 Main. 


| eriftire eine „Verabredung“ 


lich ein die Straße abpatroıtil= | 


Die Brüfung | 


acht I 


| jen batte. 
b | richtigt 
jein gıo= | 


| holter 


— 


Uebertheuernung. 


Die Verwaltungsbehörde des Lin— 
coln Park hat in dieſem zahlreiche ſehr 
anertennenörgerthe Ginzichtungen ges 
troffen. Dazu zählt aud) die Schau: 
telanlage, melde täglich von 
Hundert Kindern benugt mid. Leider 
iheint aber derſäumt roorden zu fein, 
* Pächter der Anlage beſtimmteVor— 
ſchriften hinſichtlich der Preiſe zu 
machen, 
der Schaukeln berechnen darf. Die 
Folge iſt, daß beſagter Pächter für die 
halbſtündige Benutzung einer zweiſitzi— 
gen Schaukel bis zu zehn Cents ver— 
langt und auch erhält. Zieht man in 
Betracht, daß es meiſt Kinder armer 


oder doch nur mäßig bemittelter Leute 


ſind, welche die Schaukeln in Anſpruch 
nehmen, ſo wird man zugeben müſſen, 
daß dieſer Preis viel zu hoch iſt. Frü— 
her, als die Schaukeln von der Park— 
verwaltung ſelber kontrollirt wurden, 


Benutzung abgenommen. Park-Su— 


perintendent Andrews erklärte geſtern 


einem Vertreter der „Abendpoſt“, wel— 
cher ihn auf mehrfache Beſchwerden 
hin über die Angelegenheit befragte, es 
mit dem 
Pächter, daß dieſer für eine Schaukel 
nicht mehr als 5 Cents verlangen ſolle. 


Schriftlich ſcheint dieſe Vereinbarung 
| eilen hervor ımd hielt die Waffe dem | 


indeflfen nicht getroffen worden zu fiin, 
und deshalb hindert den‘ Pächter nichts, 
einen höheren Breis zu berehien. Od es 
Herrn Andrews durch eine e Nückſprache 
mit dem Manne gelingen wird, ihn zu 
einer Preisermäßigung zu bewegen, iſt 
mindeſtens fraglich. Jedenfalls aber 
ſollte die Barkverwaltung dei der AD 
Schließung des nächſtjährigen Ron irals 
tes dem Pächter feinen „Zarif” vor= 
Schreiben, 


— » 


Gewaltige — — 


An der 39. Straße und 


). Straße geplan— 
Schwemmkanals 


des großen, für die 30 
ten unterirdiſchen 


begonnen werden ſoll, wird gegenwär 


tig an einem gewaltigen Bohr-Appa— 
rat gebaut, welcher bei der Konſtruk— 
tion des Tunnels die Hauptarbeit 
thun wird. Dieſe Maſchine iſt von 
Herrn A. C. Haſtings, einem Ange 
ſtellten der Tobin KHamlerManufae 
turing Co., erfunden worden. Ihr ſo— 
genanntes Bohrſchild hat einen äuße— 
ren Durchmeſſer von 24 Fuß und9 
Zoll, und der Durchmeſſer des einen 
Schildringes beträgt 20 Fuß und 10 
Zoll. Die ſtählerne Bohrplatte iſt einen 
Zoll dick, und der „Lauf“ der Bohrma— 
ſchine hat eine Länge von 14 Fuß. Das 
Gewicht des Ungethüms beträgt 
Tonnen, und unter dem hydrauliſchen 
Druck, welcher es in Thätigkeit ſetzt, 
wird es eine Energie von 700 Tonnen 
entfalten. Ein begeiſterter Chicagoer 
Lokaldichter hat dereinſt der „Ver— 
nunft“ 
dem ſtimmungsvollen Refrain ſchloß: 
„Die Vernunft bohrt ſich ein Loch!“ 
— Ob das findliche Gemüth 
Borahnung von dem Loch gehabt ha- 
ben mag, das Haftinas’ Ungethiim 
bohren wird? 
Eine 
Niedrige Raten nah St. Bau und 
Minneapolis. 


Vom Y9. Auguſt 1898 verkauft die Chicago 


Great Weſtern Eiſenbahn Tickets erſter Klaſſe 


nach St. Paul und Minneapolis und zwi 
ſchen liegenden Stationen für den niedrigen 
Preis von 88. 00 einen Weg. W egen weite 
rer Einzelnheiten, Abfahrt der Züge ꝛe., 


wende man ſich an den Agenten der Shicago | 
lamodi | 


Great Weſtern Eiſenbahn. 


Ließ ihr Kind im Stich. 


In den Zuckerwaarenladen von 
—— Robinſon, Nr. 233 64. Straße, 
oodlawn, kam — eine junge 
au, mit einem ungefähr zwei Wo— 
chen alten Kinde im Arıre, und erjud- 
te die Bejiherin um die Genehmigung, 
jich ein wenig in der Wohnung ausrue- 
ben zu dürfen, da fie fehr ermüdet fei. 
Fre 
Einwilligung und geleitet e die Frau 
nach ihrer Wohnſtube, 
ſich bequem machte. 
een. fehrte Frau Rodinfon bald 
darauf in den Laden zurück, und e3 
war ungefähr eine WViertelftinde ver- 
gangen, als fie das von der ‚Fremden 
mitgebrachte Kind meinen hörte, 


ur 
Jill 
o 


tr 
iu 


ihr Kind au dem Sopha zurüdgelaf- 
Die Polizei murde benad)- 
und brachte das 
Kindehen in einem — unter. 
Nach der Beſchreibung der Frau Ro— 
binfon tft die herzlofeBtutter ungefähr 
zwanzig schre alt und anfcheinend 
eind Deutfche; fie wa 
kleidet. 


— — — 


Athmete Leuchtgas ein. 
Das 17jährige Dienſtmädchen Be 
tha Ellert wurde geſtern 
ihrem gimmer, in der \ 
Arbeitgebers Carl Muelier, Nr. 
Briar Place, bemuptlos aufgefunden. 
Das Mädchen litt an Vergiftung duch 
Leuchtgas, Das einem offenen Brenner 
entſtrömt war. 


neſung in ſichere Ausſicht. 
unglücklicher Zufall vorliege. 


Todes⸗Anzeige. 


Am Freitag, den 12. Auguſt verſchied nach vier— 

tägiger Krankheit meine geliebte Frau 
Frau Dora Moeller, geb. Peters, 

im Alter von 54 Jahren, t Monaten. Die Beerdi 
gung findet ftatt am Sonntag, den 14. Auguſt, um 
balb 1 Uhr Wahmittags, vom XTrauerbaufe, 174 
Fremont Str. Tie tra nernden Hinterbliebenen: 

J.B. Moeller, Gatte. er 

minna, Elia, YHdolf und Kily, Kinder, 

Glara Mocher, geb. Schnudt. Schwiegertodter. 

srauz Droetier, Schwiegerjohn nebit enfelfinder. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belkannten zur Nachricht, daß un 
ſer lieber Sohn 
Arthur, 

am Donnerſtag, den 11. Auguſt, im Alter von 6 
Jahren entſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag, den 14. Auguft, vom Trauerhaufe, 860 
RM. Lincoln Str., nah der evangeliih-lutheriichen 
Bethlehems-Kirche, Paulina und Meſteynolds Str., 
und von da nah Concordia. 


Karl und Sermine Behnke nebſt Geſchwiſter. 


vielen | 


= er für die Benußung | 


, lichit gebeten, 


I theilzunehmen. — 


| geliebtes 
| im Ulter von 8 M 


I ftatt am 
! Trauerbauie 


wurde den Kindern nur 1 Gent für die | 


Galumet | 
Avenue, two demnächft ınit der Anlage | 


"Sonutag, den 21. 


| Bun fur 


74 | 


ein Xoblied gefungen, das mit | 


jenes 
Sängers in feiner Unfchuld wohl eine 


‚ Temple 


Robinfon gab dazu gern ihre | 


mo diejelde es | 
Um Kunden au | 


Sie | - 
jorjchte nach und fand, daß die Fremde | 
jich durch eine Hinterthür entjernt und | 


verlaffene | 
ı 28. —— Naturarzt, Präſ. 


2193 
ziem Lich gut ges | 


Ausflügler. 


Programmwechſel. 


Abend in 
Wohnung ihres 
1641 


| Ein Tojort herbeige- ———— 
Arzt brachte die Patientin in's — 
Bewußl!t ſſein zurück und ſtellte ihre Ge- " 
Die Pa⸗ 
tientin erklärte, daß hier lediglich ein 


nn —— 0 


Zodes- Anzeige. e. 
Deutſche Krieger-Kameradſchaft. 


Geſtoͤrben 
Kaͤmetad 
Frig Tettzel 
Eedtabach am 354 ven 14 
Auguit, Rahm. 3 2 Ube Y 
Trauerdaufe, &1 Sul la, na 
Maldhim. ITie Kameraden = 
den gebeten, ſich zahlteich zu be 
theiligen 
Th. ©. Steinte, Brai 
Earl Schmidt, Sefr. 


Zoded- Anzeige, 
Wallenftein Koge No. 26648. 0i 9. 


Tie Beamten und Wirglieder find hiermit höf— 

fi) morgen Sonntag Mittag, puntt 

12 Uber, in der Yogenballe einzufinden und an dem 

Vegrabniß unſeres verſtorbenen Bruders 
Charles Grewe, 


um 1. Wuguit, 


Fred. meine, Dit. 
Senen — 


Zodes-Anzeine. 


Vefannten md 


freunden zur Nachricht, dab mein 
Töchterchen 
Xydia, 

onaten und 29 Tagen nach kurzem 
itichlafen it. Die Beerdigung findet 
Sonntag Nachmittag, um 2 Uhr, vom 
Ira 3943 Armour Ave., Oalwood 
Tief betrauert von 

William Strey, Bater. 

Johaune Wehrmeiſter, Großmutter. 


Yeiden janft c 


nad 


er z 

— — 

Freu iden und Beka unten 
daß unjere gel liebte Gatti 

Annga Do mann, geb. Würtentbera 


I neftor! \ t. B 


die raurige Nachricht 


und Mutter 


srdimmg 


Gharles Fraut Domanuun, Gatte nebſt Kindern. 


Geſtorben: Emil — 


Schalenberg erd gung war 


CharlesBurmeister 


Peitenbellaiter, 


SOi und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. 


greher Ansilig 


m wunderſch 


Front Yark 


unter den Auſpizien 


Chicago — zirks, 
Huguft. 


Anderem ein 


Das! 


Krogrammm umfaßt unter 


Großes Breisturnen 


Janımlicher aktiver Turner des Bezirks. 
Ter Zug ve 
9 Uhr Norge 


riäßt den Nortbieitern 
! z und hält an Weſtern Ave. au. 
fahrt vom Park 7 Uhr Abends. 

Wein im Voraus aefanft beträgt der Preis 
Tickets, einſchließlich Eintritt zum Paärk: fuüͤr Erwachfe— 
ue G6GOe, für Kinder 30e. 
dachſene 75e koſten 

ickets ſind in allen Turnhallen und bei Koelling & 
sta appenbad, 10V Kandolph Straße, zu haben. 

65 ladet herzlich ern Der Bezirfs:Borort. 


Mn 5 
Yabnhof 


Chicago Ü Turnbezirk. 


Exkursion nach Elgin, 


TROUT PARK, 
am Sonntag, den 21. Auguſt. 
Tickets für Hin- und Rückfahrt 69%, in allen Turms 
10V Jtandolph Str. 
— für Boltäturnen. 


Masoni ie 


————————— — 


Beginnend Sonntag, 14. Auguſt, 


Kette Woche von Schilzonyt’s 
6 


35Knaben-Kapelle 35 


Uugariſche Knaben-Militär-Kapelle. 


Ebenſalls großes abwechſelndes Programm, 4 
| Er li ich 
Grant« 


Manhatta u Comedy Four; 
Jones Gräfin von Dabrels; 
wife ha ten; — Marguerite Ferguſon. 


Matinee täglich 25 Cents. 
Abends Eintritt 50 Ceuts. 


SUMNMVSIDE PARK 


N. Clark Str. und Montroſe Blod. 
Jeden Abend, Samſtag u. Sonntag Matinee, 
Großes Militär-Konzert 
der 7. Bllinois Negiments- Napelle. 
Tonneritag Abend, 18. Arguit 1868, 


Gravelsite-St. Privat-Eeier. 
Saros militäriideo Potpourri. 
Feuerwerf. — Ginematographiidhe 
(Schlachten-Anfichten.) — Eintritt frei. 

Die Sunnyside Park Co., 
Tel. L. V. 303 
Präfident; Wr. Y. MeGarigle 
bu 9. Colvin, Echagmeilter. 


Bilder. 


esred. W. Erby, 
fretär; Io 


Se⸗ 


Eine „‚buiy’ Telephone-Verbindung iſt 
eine Telephone-Verbindung, die beſeht iſt Wenn 
viele Beſchwerden bei Euch einlaufen, daß Eure Ver 
bindung immer beſeht iſt, ſo iſt das ein Beweis, daß 
während Einer zu Euch ſpricht, noch ein Anderer zu 
Euch ſprechen wollte, daß Euer Telephone-Anſchluß 
Euren Geſchäftszwecken nicht mehr genügt Das 
Kontrakt-Departement tenn hierfür Abhilfe ſchaffen 

Chicago Telephone Co., 203 Waſhington Str. 

Leit den deutich-amerifaniichen 
Naturarzt. 

rite Gejundheits- Jeitichrift für's Wolf, die Euch 
die beite Pelebrung in allen Krantbeiten gibt. Ko 
itet monatlich nur 15 Gents, Agenten geiucht ütber 
all bei bobein Lohn. 

Sta. %. 


Naturarzt Publish.ng Co. 118 art Str., 


THE BE RLIN CARDEN, 
Jeden Abend und Sonntags ae. 5 
— * eh h Mi 
e * aptp gegeben von: Prof. 
ste: Konzerte, Orcheſter .Olto Fiechtl's 
Tyroler Geſeüſchaft. 

Reſtaurant 1. Klaſſe. Station für Radler und Buggyh— 
Die Straßenbahnen der Glarf Str. elektr. 
Linie und die der Gvaniton-Gar führen zum Plaß. 


| Volks-Carten, 193 202 Ost North Avenue. 


Doppel Konzerte. mit wöchentlichem 
Fiechtl Koeln, Eigenth. 


THE TERRACE, 


912 8.51. Str., Ede Salumet Qive, 
Cus. A. Wenzel, Kigenthümer, 
Jeden Abend und Sonntag Hadım, 


Konzert. 


Deutſch-Amerikaniſches Orcheſter. 


Täglich großze 


— inſamnism 


VBV Boritellung : 


jeden Abend und 
Sonntag Nachmittag 


in SPORDLYS GARTEN 


N 
ah 
U N. Klarf Str,, 1 Block 
nördlich von „Ferris Wheel 


CH Neue Gejellidnit jede Woche.  junll,3no 


Chicago Conservatory. 


Pedeutendite Wlufitihule Amerifae. Auditorium Ge: 
bäude, Chicago. Vortrag, dramatiiche Kunft und 
Umübertroffene Fazilitäten. Herbſtturſus 
September 18%. — Kataloge 
REIN Utrip, — 


Pither- Anterricht 


wird in 


Rahus Zither-Alkademie, 
765 Glybgurn Uve., Ede Perry Str., im gründe 
liyer Were eltneilt. Für füünimaligen Unterricht in der 
Woche find ım Gauze.ı nur 50 Eeiti$ zu zuhlen. Groß» 
erriger Sriolg! Wert über 2W Echitler beiuchen die Anz 
ftalt. Bithern werden für die Anfangszeit unentgelte 
lich aeliefert. Bejuchet die Probeslonzerte ber Zithers 


Epraden. N 
beginnt am 9. 
frei ver — 





Ein 


nn nn 


| wege, 


| tm 


ſollten ſich 
| und Kanal, Str. (Ch. M. & St. BR. 


geliebter | 


Yoiddlj | 
| an Aufträge pünktlich) und biligfi Geforgt. 


| Bunde: Zirtus, 4 
| belsitiguugen aller Art. 


puntt 
Rüel-⸗ 


des 


Am Zuͤge jedoch wird das 


Roof-Theatre 


| weiten elcgaitten 
I WED a 


Jones, | 
Yalmore; | 


ido | 


| Pik-Nik u. Volksfest 


Hr; 
ı Hä 
! ten, 


| Kräuterdampfbäder 
I tigen Wege gründlich 


2205 Gvaniton Mve., Ede Argple Str. | 


Holles 


tienten, 


— ſowie von 


hinzuweiſen. 
gefälligen Einſicht 
Auskunft und Vroſpelte 


H. Nueruberger. 


— Nachmittago d uhr in de⸗ Ataͤbemie. | 


nn cn — 


Neun (9) Monate 
Hausmiethe frei! 


Wit geben Neem, der eine Xor in 


HANSON PARK 


kauft, die tietde vom Kanfiage Bis 
1. Hai 1899 umfonft. 


Kommen Eie heraus, feben Sie fih Die herrlide 
Sy an und leben &ie frei von Miethe, während 

br Haus gebaut. Tas Geld zum Bauen werden 
% er vorftreden, aliv faufen Cie jofort, mäb: 
rend Preiſe noch niedtig ſind, und ſparen Sie 
das Geld für die Mietbe 


zanson 
Park 


hat ohne Zweifel eine größere Zufunft vor fih, als 
irgend eine andere Woritadt Chicago’s. Wegen feiner 
trodenen, gefunden, hoben Lage iit es das Gldorado 
der deutichen Wrbeiterfamilien. 


Kleine Anzahlung. Geringe monatlide 
Abzahlung. Keine Miethe. 
HANSO N PARE 


siegt in der 27. Ward, 24 Meiten innerhalb der 
Stadtorenzen, 6} Meilen von Courthouſe. Seiten—⸗ 
ſerleitn ewer und Diese vor 
jeder vot. len eihär ifte jeder Art, Kirchen, 
Schulen, & Chin v en 
Die dem Ave. eleft bahn wird in 
kurzer Zeit ganz bi saeben und Abr Einen 
wird ſich im W jofort verdoppeln. Y.gt 
töünnen Sie noch zum alter Breiie fanfen, und Eie 
dDieje Gelegenheit nicht entichlüpien laffen. 
Kotten in Hauſon Part! 

Lotten in Sanjon Park! 
Ertrayug verläbt Union Depot, Ede Adams 
MR.) jeden 
Kinzie 

zurüd 


Sta 


ſehr 


Ein 


achmitta 
Oakley 7? 


J halt au 
te Fahr t bin und 


Legen näherer Einzelheiten wende man fih au: 


HENRY SCHWARTZ, 


No. 92-94 LA SALLE STR. 


Zimmer 5 1. ſadobw 


...Dolksfefl 


am Zonutag und Montag, 
den 21. und 22. Auguift ’98, 


— in — 


| OGDENS GROYE. 


F eſt⸗Vo 


ritellung: 


® Shwähi Bolsfied im Bild.“ 
in Elgin, Das Schwäbifhe Volkslied im Bild, 


un 5 Zableaur, int voller Orceiterbegleitung. 
Fruchtſäule! 
Promenade— 


und Tanz-Muſit. 
Trapez⸗ 


und afrobatiihe Borjtellungen, 
Sasperle:-Ihcater und Volto— 
Sommernachtofeſt 


mit brillantem Feuer— 


wert. 


Neue Schattenbilder aus der Heimath. 
Geldpreiſe ir Gruppen und Paare in jchiwüs 
bı 


icher Tracht 
iq aus dem Stuttgarter Hojfteller. 


Am Feſt⸗Moutag: 


Wiederhol ing des auzen Sonntags-Programms. 
err i. w. für Kinder. 


nder in 1) vibıicher Tracht. 
Sint: it 25 Gents, — 


Großes Piknik und  Sonmernacisfef, 


nit Breisfe * und Vogelſchießen, 


93er Neckar-Rieslit 


_agl3, 20 


Teulonia K. P. .. Club 


im BELMONT CROVE, 
Ede Clybourn, Belmont und Weſtern Avenues, 
Sonntag, den 14. Auguſt 1898. 
Ticlet3 25 Cents @ Berion. 


| Zweites grojes jährliches Pie Mit 


ballen oder beim Schagmeifter Gobn Koellın % | 


arrangirt von 


Pleasure Club K. &L. ofH., 
abgehalten aut 
Zonutag, Den 14. Auguit 1898, 

im Schützen-Part, Eiybourn und Belmont Avenne. 
Zidets 250 @ Perion. 

eettjabren findet am Nachmittag auf der 

Rennbahn jtatt. Werthvolle ‘PBreife 
ı den beiten Fahrer verabr reicht. 


PETER HAND 


B’r’y Co’s 


ADALHM GÄRTEN 


— 
15 & TTE, Randolph Sireet, 


Kroje Ei Öffnung mil Muſik! 
P,o. John A. Hand’s Orchestra, 


Samſta 9, 13. Augufl, 


Prächtiges 


77 SEchöner Tanzſaal zu vermiethen. 


CHARLES THIELEMANN, 


Manager. 


fr,ia 


veranſtaltet vom 
VPfälzer Frauen-Verein 
am 21. Anguſt in Elodys Grove, Echke N. Clark und 


| Kdrv on Sr. nabe or ac eland. 


Die einzige wahre 


"Blutreinigungs - Kur, 


Heilnug für Unheilbare. 


Eo wie Gicht, 
Lungen, 
norrhoiden, 
alle Arten 
dende werden 


Nhenmatismus. Nerven, Wirren, 
Pla cu Unterleib, Waflerjucht, 
Veitstanz, Magen, gud: ifraufheis 
Frauenkrankheiten m. vw Nele 
durch uniere beit reuommirien 
und Mafllage, auf einem ri: 
fürn, indem fih die Boren 
öffnen, die Kränterdünſte in das Blut ringen, 
md auf dieſe Weiſe das Blut von allen Härn— 
ie Kalfablagerungen, Buder und ders 
fe gereisiat wird. Andem die Rie— 
hi ge Funttirn verſehen, — ede 
Bean it da uernd gebeitt werden. Ein jeder scllte 
Dieje Kur verjuchen, um fih von der Wabrbeit zu 
überzeugen. Wicht nur Leidende fondern ein Jeder 
follte fein Llat reinigen, um fi vor Lergwiben 
Krankheiten zu ihügen, und nit die fin Wär 
der oder dergleichen vorzieben, da jämmtliye Las 
welche wir geheilt haben, Kabrans Jabhrein 
diefen Bädern ohne Erfolg zurüdset.bhrt find, 
hervorragenden Aerzten au geaeben 
durch unſere Kur in kurzer Zeit eine Deus 
Geſundheit erhielten. Es kann daraui vro 
zichtet werden, ihre Vorzüge langathmig ausein— 
anderzufegen; e3 wird genügen, auf ihr WMjährınes 
fegenzreiches Xefteben bier und in Deutid’and 
Zablreihe Tanfichreiben liegen 348 
geöffnet zu jeden Tagedzehte 
frei. 
Die erite Chicagoer 


Rräuterdampf-Badeanfalt, 


508 Webſter Ave. ; nahe Slart Str, u. ru. Eimoln Oo 


E rben-Aufruf. 


Folgende Perſonen oder deren Erben wol— 
len ſich wegen einer angefallenen Erbſchaft 
direkt bei dem Anterzeichneten melden: 
Johannes Schweichhardt, Metzger, aus 

— oder deſſen Erben. Erbfchaft 17,00 

Mark.) 

Wilb. yricedr. Yuppold, 
(Frbichaft 2000 Mark.) 
T beodor Braum, 
Ihaft 300 Marf.ı 
ob, &rbard Treffinger, 
(Frbihait 300 Mart * 
Liſette Baldenhofer. (EErbſchaft 15,500 
Mark.) didoja 


Konfulent K. W. KEMPF, 


84 LASALLE STR. 


6 Une Abends und Gerne bi3 2 Uhr. 


ABS 


Pabit’s Select er: 
wirbt jich alle Tage 
mehr Nreunde; es it von vor- 
züglichem Wohlgeihmad und 
jucht feines Gleichen. 


au 


waren, 
ernde 


von Oferdingen. 
(Erb⸗ 


aus Weiler. 


von Evaichingen. 


Offen bi 





— — 


Bergnüguugs-⸗Wegweiſer. 


Sijou. — The Tornado 

Soptins, — domeop & Eiograph. 

Ersten» Dverasouie — Laudevile. 
iS mardsGarten — ZTäglide Konzerte 
des BungyOrbeitcrs \ ze. a 


Euanmafite Part — 
Ranzii. i 


She Serrace — Jeden Abend Kon 
r zert Des 
dentihsamerikaniihen Urcheiters 


Tid!s Eoummer-Gucten. — Yeben Abend 
Konzert von Mitgliedern des Thomas: Oreiters, 


ee 
Die wahre Kameliendame. 

In der „Revue de France“ beendigt 
Georges Spreau foeben eine Serie von 
Artikeln über das Leben des Urbildes 
der „Kameliendame“, jene ame Marie 
Dupleffis, die eine beiveate VBergangen- 
heit du ch eine zarte Kiebe aufinog, die 
ihr das Leben fojtete. Soreau veröf— 
fentlicht eine Reihe von Briefen von 
Dunes Sohn, aus denen deutlich her- 
vorgeht, daß diefer jelbjt der Armand 
Duval des erlebten Dramas war, dei- 
fen Marguerite Gautier jene Marie 
Dupleilis aeweien. In feiner Vorrede 
zu de r„Stameliendame“ ch rieb Dumas: 

„Marie Dupleffis Hal nicht alle die 
pathetiſchen Abenteuer gehabt, die ich 
der Marquerite Gautier zuſchreibe, al 
lein ſie verlangie damals, ſie zu haben. 
Wenn ſie Armand nichts geopfert hat, 
ſo geſchah dies, weil Armand es nicht 
gewollt. Sie konnte zu ihrem Bedauern 
nur den erſten und zweiten Akt ſpielen.“ 

In einem Briefe an Sarah Bern— 
hardt ſchrieb Alexandre Dumas: 

„Meine liebe Sarah! 

Geſtatten Sie mir, Ihnen ein Exem— 
plar einer ziemlich ſelten gewordenen 
Yusaqabe der "Dame aux Camelias” 

anzubieten. Was das Exemplar zu dem 
einzigen ſeiner Art macht, I das ir das 
Schreiben, das Sie auf Seite 212 fin- 
den werden ind Das falt vollitändig 
mit dem dort abgedrudten Briefe über- 
einftimmt. Diefer Brief ift von dem 
wahren Armand Duval vor nahezu 
vierzig Jahre n geſchrieben worden, was 
dieſen nicht verjüt ıgt, Fr hatte Damals 
das Alter, das Kır Sohn heute hat. 
Diefer Brief ift die einzige areifbare 
Sache, die von diefer Geichichte übrig- 
aeblieben it. Es dünkt mich, daß er 
Ihnen von rechtswegen gebührt, da Sie 
jener todten Vergangenheit die Jugend 
und das Leben wiedergegeben haben. 
Behalten Sie ihn auf alle Fälle als ein 
Andenken an den ſchönen Abend vom 
Samſtag und als ein ſehr ſchwaches 
Zeichen meiner ſehr großen Bewunde— 
rung und meiner ſehr lebhaften Dank— 
barkeit. Und nun ſpende ich Ihnen 
Beifall mit all meinen Kräften, und 
küſſe Sie aus vollem Herzen. 

28. Januar 1884. 

A. Dumas tils.“ 

Das erwähnte Schreiben lautete: 

„Meine liebe Marie! 

Ich bin weder reich genug, um Sie 
zu lieben, wie ich es wollte, noch arm 
genug, um —— zu werden, wie Sie 
es wollten. Vergeſſen wir alle Beide, 
das für mich unmöglich wird. Es iſt 
unnöthig, Ihnen zu ſagen, wie traurig 
ich bin, da Sie bereits wiſſen, wie ſehr 
ich Sie liebe. Alſo Adieu. Sie haben zu 
viel Herz, als daß Sie nicht die Urſache 
meines Briefes begriffen, und zu viel 
Geiſt, als daß Sie ihn mir nicht ver— 
ziehen. Alexander Dumas. 

30. Auguſt, Mitternacht.“ 

Als Sarah Bernhardt um das Jahr 
1884 in Marly mit Dumas über die 
„Kameliendame“ ſprach, ſagte derBüh— 
nendichter: „Was Armand anbelangt, 
ſo iſt die Sache leicht; ich brauche Ih— 
nen nur mein Porträt in meinem 20. 
Lebensjahre zu ſenden.“ 


Jeben Ubend Miiities 


Lokalbericht. 


nn nn 


Unter den Rädern. 


Un Milwaufee und Grand Avenue 
wurde geſtern Abend der 55jährige, Nr. 

1201 63. Straße wohnhafte W. John— 
— durch einen Ablieferungswagen 
überfahren und dabei ſchwer verletzt. 
Der Verunglückte, der neben inneren 
Verletzungen einen Bruch mehrererRip— 
pen davontrug, fand im County-Ho— 
ipital Aufnahme. 

Bei dem Verfuche, an der 12. Stra: 
ße von einem Fuhrwerk abzuſpringen, 
gerieth geſtern der elfjährige Conrad 
Carill unter die Räder und erlitt dabei 
ſehr ſchwere Verletzungen. Man 
brachie den verletzten Knaben miitels 
Ambulanz nach der elterlichen Woh— 
nung, Nr. 781 21. Place. 

Der als Heizer bei der Lake Shore— 
Bahn angeſtellte A. M. Weberling fiel 
geſtern an Michigan Avenue und 65. 
Straße beim Rangiren von einer Lo— 
komotive herab, gerieth unter die Rä— 
der und zog ſich dabei neben zahlreichen 
Kontuſionen eine Verrenkung der lin— 
ken Hüfte zu. 

nein 


Vermißt. 


Seit vierzehn Tagen iſt die 14jäh- 
rige Maggie Cody aus der elterlichen 
Wohnung, Nr. 9006 Commercial Abe., 
ſpurlos verſchwunden, und alle Nach— 
ſforſchungen nach ihrem Verbleib ſind 
bisher reſultatlos geblieben. Als das 
Mädchen das Elternhaus verließ, trug 
es ein blaues Katunkleid, einen brau— 
nen Matroſenhut und gelbe Schuhe. 


— — 


* Herr E. H. Goodman, Nr. 524 N. 
Ridgeway Ave. mohnhaft, nahm ges 
ftern im Monadnod-Gebäude einen 
Iafchendieb feit, den er in einem Fahr— 
Kuhl des Gebäudes bei der Ausübung 
feiner beruflichen Ihätigfeit beobach— 
tet hatte. Der Gefangene nennt ich 
Charles Morri2. 

* Der Nr. 835 Enalemood Avenue 
wohnhaft aewejene Kohn Maaner, 
Hilfs-Vorftehber des Frachtbahnhofes 
der Wabafh Bahn, welcher vor einigen 
Tagen zwiſchen zwei Frachtwaggons 
gerieth und ſchwer verletzt wurde, iſt 
geſtern im Mercy-Hoſpital geſtorben. 


* Die Zweite Deutſche Baptiſten— 
Gemeinde hält in ihrer Kirche, Ecke 
Melroſe und Hoyne Avbe., bis auf Wei— 
teres jeden Freitag Abend Miſſions— 
Verſammlungen ab. In der Sonn— 
tagsſchule der Gemeinde wird Nach— 
mittags um 3 Uhr Miſſions⸗Unterricht 
attheilt. 


des temporären Poſtgebäudes 


| man & S 


Grundſteintegung. 


Im Lokale des Union League-Elub 
merden am nüchiten Donneritag die 
nadhgenannten Bundesbeamten zujams 
mentommen, um einen Tag zut 
Grunditeinlegung für dus neue Poft- 
gebäude zu bejtimmen: Woftmesfter 
Gordon, Sollernniehmer Nixon, Pin: 
nenfieuer-Cinnehmer GCopne, Unter: 

Schapmeijter Williams, Bundes mar⸗ 
ſchall Ames, Hafen⸗Ingenieur Marſh— 
all, Zollabſchätzer Nomas, Penſions⸗ 
Agent Merriam, Diſtrikts-Anwalt 
Black und die Bundesrichter Großcup, 
Showalter, Jenkins, Woods, Baker, 
Bunn, Seaman und Allen. In Ver— 
bindung mit der Grundſteinlegungs— 
Zeremonie werden große Feierlichkeiten 
geplant. Vorgenommen werden wird 
dieſelbe vielleicht am Jahrestag des 
Chicagoer Brandes. 

Für die Feſtigung der Fundamente 
ſind bei 
Poſtmeiſter Gordon vierzehn Angebot e 
eingegangen. Das niedrigſte derſelben, 
nit *35908, iſt von der E. F. Goble 
Company eingereicht worden wird Tas 
höchſte von E. M. Bent, mit 818, 750. 
Die Angebote werden nun rubrizirt 
= dann an das Schatzamt in Waſh— 

gton geſchickt werden. Zur Ausfüh— 
— der Arbeit verlangen die Bieter 
durchgängig 60 Tage Zeit, ausgenom— 
men nur General Wm. Sooy Smith, 
welcher die Arbeiten in 40 Iagen [ 
enden till, 


— — —— 


Minderwerthige Kohlen. 

Die ſtädtiſche Bibliotheksbehörde hat 
in ihrer geſtrigen Geſchäftsſitzung mit 
ihrem Kohlenlieferanten, Herrn E. 
Puttkammer, über 'eine Beſchwerde 
Rückſprache genommen, welche der Ma— 
ſchiniſt Reitz über die Beſchaffenheit der 
von demſelben gelieferten Hartkohlen 
erhoben hat. Die Behörde hat mit 
Herrn Puttkammer einen Kontrakt ab— 
geſchloſſen, wonach derſelbe zum Preiſe 
von 34. 93 per Tonne 2500 Tonnen 
„Small Egg“-Kohle an die Bibliothek 
liefern ſoll. Nach der Verſicherung 
des Herrn Reitz befinden ſich nun aber 
20 Prozent Schiefer unter der geliefer— 
ten Kohle. Herr Puttkammer erklärte, 
er beziehe ſeine Kohlen von der Pea— 
body Coal Co., deren Waare für die 
beſte im Markte gelte, er ſei indeſſen 
bereit, falls es gewünſcht werde, ſeine 
Bezugsquelle zu wechſeln. Es wurde 
beſchloſſen, dem Lieferanten noch eine 
Probezeit von einem Monat zu ae 
währen. 


Pfauer⸗ Frauenverein. 


Der kräftig gedeihende Pfälzer— 
Frauenverein wird am Sonntag, den 
21. Auguſt, in Clodys Grove, Ecke 
Byron Str. und Graceland Ave. ein 
großes Piknik und Volktsfeſt veranſtal— 
ten. Es werden dafür umfaſſendeVor 
bereitungen getroffen, auf welche bis 
zum Feſt an vorliegender Stelle noch 
des Näheren aufmerkſam gemacht wer 
den wird. 


* Die Chicago City Railway Co. 
hat heute Morgen die Verlängerung 
ihrer elektriſchen Linie an der 35. Str., 
von Michigan Ave. bis Cottage Grove 
Abe., in Betrieb geſetzt. Die Bahn— 
geſellſchaft hat als Gegenleiſtung für 
das Wegerecht die 35. Straße auf der 
beſagten Strecke asphaltiren laſſen. 
Die Schienen der Strecke ſind gekerbt, 
bilden alſo kein Verkehrshinderniß für 
andere Fuhrwerke. 

* Zur weiteren Sicherung eines 
Darlehens von $500,000, welches ihm 
am 11. April von ver Jllinois ITruft 
and Sapinas Bank aetvährt morden 
it. perpfändete Herr Yofeph Leiter ae- 
tern an deren Vertrauensmann Kohn 
P. Wilſon zwei Grundſlücke, eins an 
der Waſhington, 80 Fuß öſtlich von 
Dearborn Straße und eines an der 
Adams Straße, 90 Fuß öſtlich von 
Fifth Avenue. 


Eine reelle Offerte! 


Ehrliche Hülfe frei für Männer. 


Herr Eduard Heintzmann, ein 
deutſcher Arbeiter, wohnhaft No. 2083 Mon— 
roe Ave. Hoboken, N. J. erſucht uns, 
den Leſern der Abendpoſt mitzutheilen, 
daß irgend ein Mann, der nervös und ge 
ſchwächt iſt, oder welcher an den mannich 
faltigen Folgen von ſchwerer Arbeit, Aus 
ſchweifungen oder geheimen Sünden leidet, 
wie nervdie Schwäche, unnatürliche Verluſte, 
mangelhafte Ourmwidiunga, verlorene Man 
neskraft, Impotenz u. ſ. w., vertrauensvoll 
an ihn chreiben und ohne Koſten volle 
Auskunft einer ſicheren und gründlichen Hei— 
lung erhalten. 

Herr Deingmann war Jelbit für lange Zeit 
ein joldyer Yeidender umd nachdeın er ver 
gebeuns viele angeprieiene Deilmittel veriuct, 
verzweifelte ev fait an einer Natung. Zu 
lett raßte er Vertrauen zu einem alien, er- 
fahrenen Areunde, Ddeiien auter und ehrlicher 
Rath es ihm ermöglichte, Rettung zu finden 
und permanent Furint zu werden. Ta er aus 
bitterer Grfahrung weik, dan 'o viele Yei 
dende von gewiſſento ſen Quackſalbern geprellt 
werden, ſo faßt Herr Heinkmann es als feine 
licht auf, als ebrlicher Mann jeinen Mit 
nenichen den Bortbeil ſeiner Erfahrung zr 
geben und ihnen ſomit zu einer Deilung zu 
verhelfen. Ta er nichts zu verfaufen bat, | 
winicht er fein Geld dafür, denn er hält das 
jtolge Bewußtiein, einen Sülfloien auf den 
Reg zur Netrung gewieien zu haben, fiir ge 
nügende Belohnung feiner Mühe. Kalls Sie 
Herin Deinkmann ichreiben, jo können Sie 
jih auf Erlangung volljtändiger Heilung jo: 
wie auf jtrengite Geheimhaltung vertalien. 

Adreitiren Sie wie oben angegeben, nennen 
Eie dieje Zeitung und legen Ste eine Brief: 
marfe bei. Nur jolche, die wirklich einer Dei: 
lung bedürfen, fönnen berüdjichtigt werden. 

18mamija® 


‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter die ſet Rubrik, 1 Ce nt das Wort.) 


Werlangt: 
märt3. 


Hand nah aus: 
d Nachzufragen bei Chap—⸗ 
155 Randolph Str. 


N Junger Täler als 3. 
Sobn $ und Poard. 
mith. 
Verlangt: Ein tüchtiger 
13. Str. und Hoyne Ave. 


Groceryelert, ledig — 


Verla nat: Po iterer für Ma tr ragen auf einige Tage, 
im Privatbhaus. 2396 N. Oatley Ave., 4 Block iweit: 
lich von Lin woln. Ave. Barn. 


Jun iger Mann für Saloon:Arbeit. 42 
Vaſement. 


Verlangt: 
. Elarf Str., 


— Vorter im Saloon, der aud au aufivarten 
tann, OWN. State Str. 


Verlangt: Ein erfahrener Kuticher, der fih au im 
Haufe nüslih maden fann. wmpfehlungen verlangt. 
Apr. 3 736 Ubendpoft. 


Verlangt: Ein guter, Iediger Bartender, 8710 
Salften Er, ; 


ı beit. 92 Racine Ave., 


Männer nud Knaben. 
l Gent das Wort.) 


Verlangt: Agenten für „Füct Qismard und das 
veutjhe Bulk“, von dem berühmten beutigamerite: 
mischen Verfunes Ben. Hermann eb. Eine fefielnve 
Beihidse Der großen Tbuten Eismards — ul 
Wiffenswerthbe über Den Mann und daS Dentice 
Volt. Englische und veuride Ausgabe. Bertaufs ſich 
leid Gtoßartige Nachfrage. Kalt co Seiten. Reh 
uftritt. Nut 81.50. Großer PBeofir. srtachı bezahlı 
KtDi it emabeı Wusitattany frei. Sur acbn amei 
went Marten für Bock bei. Sie Suminion &; 
Dept. %. Chicaco 
in der Piderei zu arbeiten. $2 
89 Boll em. 


für al 


VBerlangt: 


Aunze gen unter Dielen Kubril, 


Verlangt: Sunge 
Die Woche und Eoato. 


Verlangt: Ein junger — Butcher 
gemeine Arbeit. u Racine Ave. 
Guter iunger Maun, im —E 
Referen; zen. 72 26 Addiſon Str. 


Verlangt: 
mitzuhelfen. 


ESchlofier, welche Ei fenbieh 


>08 Wells Str, 
Berlangt: Sin guter Butcher, der 
ſteht. Muß polnisch ſprechen. Ecke N. 
und Lyſter Ave., nahe Fullerton Ave. 
Sonntags. 


Verlangt: 2 
arbeiten können. 


auch an 


Grocery ver— 
6463 24 
Robey SI, 


Nachzufragen 


Verlangt: Ein Porter. 3846 Cottage Grove Ave. 


Verlangt: Junger Mann für Saloonarbeit. 159 
Wels Er. 

RBerlangt: Nunge von 16--18 Nabren. 50 Lıurrling 
tr 

ii, 


4405 Went: 


Derlanat: Zweite Daud au MRrot. 
worth Ave, 


Ra langt: Kin junger Mann, Pferde zu bejorgen. 
5210 >. Yiibop Er. 

Verlangt: Guter Preiler au Shopröden. 365 
Nortb Ave, 

Verlangt: Bunchmacher. 62 Homer Str., zwiſchen 
Sonne Ave. und Leavitt Str. 


er fahrene Mir ſchner. Nur ſolche, 
welche Feine Arbeit in Seal und zer f verrichten 

brauchen ſich zu melden Empire 
Fu ory, 373 375, 377 Gait Mil 


waulee didoſa 


Verlangt: Drei 


Verlangt: Theater-VPerrückenmacher 
Wig Maker. ebraucht ſich zu ml 
den 115--110 tate = ſmo 
Verlangt: Butcher, 18 bis 2 
Halited Str. 


Jahre alt. 


Dakota, 82.0 
nah St. Bar 
jo Giien 
ireie Fahrt. 
33 Market 

dag liv 


Kalender” 


Berlangt: 200 Gr Arbeiter Für 
pro Tag und Ward ge Tickets 
und allen Bunften des Nordieitens. 
babnarbeiter und Zägemühblen- Arbeiter, 
20 Farmarbeiter Roß Labor Ageney 
„Luſtige Bote 


Verlangt: Leute, um den t 
Yazalle Str 


18909 zu verfauien. 9 


Ber! : Das “irbei: 
Deutſchen Geſellſchaft von Chi 
Etr., vermittelt foitenfrei Urbeitern aller Art Pe: 
Khbärtiamıa, Soweit Wufträge reichen. Wrbeitgeber 
find erjucht, Aufträge mündlich oder jchriftlih ab 
sugeben ” 


cagD, 50 La 


Verlangt: Männer und Frauen. 


(Anzeigen untet dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Sofort, Herren oder 
iHauſe zu arbeiten. vi 

Yeichte Arbeit. Müflen zuderläflig 
American WU. Union, 456 5. Ave,, 


Hanſiren 
Adr. Dept 
*— klyn, R. V 


Stellungen ſuchen: Männer. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Workt.) 
Mann aus beſſerem Haus, ſpricht 
tann auch mit Pferden u 

ud eine Arbeit unter beſcheidenen 


304 S. Morgan Str. 


Geſucht: 
noliſch und 


Geſucht: Bä aute uveite Hand an, Brot, tannu 
auch am Ofen a ten. Sicht nicht anf hohen Lohn. 
WW. >. T idman u. 

Geiucht: Fin Dei iticher, IS Nabre alt, 3 Nabre in 
dDiefem Yande, war 5 Kabre im SBanfgeicbäft in 
Teutibland, jur Stelle. Aor.: VB 800 Abendpoit. 

Seiucht: Fin junger, starker Bäcker (kürzlich ein 
gewaudert) winicpt Beichäftigung. PIO W. Madiſon 
Str frſa 


Geſucht: Kräftiger Mann, ſpricht engliſch, ſucht 
irgend welche Arbeit, als Watchman, Janitor 
Treiber, Mann aut mit Pferden umgehen. Geht auch 
auf's Laud. Adr. J 738 Abendpoit ivia 

Geſucht Bäcker au Bro ucht Arbeit 
Weuntle, 510 dawick Str. ivia 


fräftiger dentiher Dann 
friſch eingewandert, Nuhr paſſende Stelle. Kann auch 
gut mit Pferden umgehe Sit gedienter Ktavalleriit. 
2) S. Park Ave., binten. frja 


Geſucht: Junger Storetender u. Wurſt 
macher, auf der Nordſeite bekaännt, wünſcht Stel 


lung. 317 Center Str. fia 


Geſucht “in junger 


Butcher, 


Stelle um 
nitage Ave. 
fſa 


Geſucht: Junge von 15 Jahren ſucht 
ein Handwerk zu erlernen. 466 N. Herr 


Mar 


junger Bäder 
Store. Ha 


friſch eingewanderter 
Aſhland Ave., 


Geſucht: Ein 
jucht Arbeit. II NW. 
ht: GSebildeter Manu in der Detonomic, 

B ıchführung Aſſekuration ſehr gut bewander 
Stellung oder Arbeit. Repa, SU — 
dof] 


Frauen und Mädchen. 
Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: 


(Anzeigen unter Dieter 
Läden und Fabriken. 


Damen fönnen das Zuichneiden erlernen dann ihre 
eigenen Kleider machen. Preis des Spyftems nur $lV. 
Unterricht unbeſchränkt. Schülerinnen machen, weh— 
rend ſie lernen, ihre eigenen Kleider. Wir lehten 
das richtige Schneider-Syſtem. Unſer billiger Preie 
Bezahlt nicht 520, das iſt zu viel. 
ſeht es Euch an. Potter Zuſchneideſchule, 
Str., neben der Fair. 21mai, ſddl 
Maſchinen mädchen an Damen-Ja— 
174 N. Mobey Str. 


Verlangt: Zehn 
dets. Guter Lohn. 


Frauen, um Ladies Wrappers zu Hauſe 
Beſte Vreiſe werden bezahlt. B. Schram 


124 Martei Str. 


Mor 
Nerlangt 


aud) Sei 
ſmdi 


und Handmädchen, 
Marſhfield Ave. 


at: Maſchinenmädchen tie erſte und zweite 
rbeit an Röcken _. ohn i Arbeit. — 
Oakley Ave., zwiſchen 22. 23. Str. 

an Elobats 


und Capes. — 


Handmädchen 
V Isrelſon. 

iherin und Yehrmadcen. Mi 
Navdiad, A Kiyb ve. 


aufzuziehen. 


Verla : 50 Mädchen, um Perlen 
No 732 WB, North 


tetige ' tag borzuiprechen, 
Ave., I ting Co. 

und dritte Maſchinen mã dchem 
Röcken. Dampfkraft. 127 Had— 


Majſchtneumadchen an Shopröcken. 335 


Ave. ve oben, 


Maſchinen und yandnädahen. anloc 3, 
Hauſe re zum Fertigmachen. 
Wis confin. 


Verlangt 
eit wird nach 
dohawt Str., nahe 
an F —F 
179 E. 


X Sure Coperators 
Dtenit von SIE, 


Maſchinen Hondmã dchen an Hoſen. 


Knopilochoperator. 3 E llen Str 


Verlan nat: 


Gute era brene NWerfäuferinnen im Dry 
Nortb Ave. 
Inſtitut für Maſſage kann 
geſundes, junges 
Schiller-Gebäude, 
didoſe 


Verlangt: 
GoodsStore. Knoo 247 E. 


: In Madſen's 
derbſt-Saiſon ein nettes, 
Lehrling eintreten. 
und Rei hin enmädchen an Ehop: 

doff 


und Finiſhers an 
2. Floor. fi 
Kuabenröden 
Saylıo 


Verlangt: Mädchen, verators an 


ſchinenmädchen für drit e Ar 
an Röcken zu ar— 
Saglıv 


dmädchen, 


Perg ge und shefter 
Lohne gezahlt. 


127 SHaddon 19auglw 


Verlangt: Operators an Nähmaſchinen mit Dampf 
kraft. Stetige Arhbeit und auter Lohn. — Parkſide 
Dig. Go, m E. O bi o Etr., 7. Frloor. 9aalıo 

Saudarbeit. 


Mädchen für Hausarbeit. 


: Gutes Deutiches Mädchen, 18—19 


Yeaditt tr. 


Nahen 
Jahre 


allg e= 
Kinder. 


bravdese Mädchen Für 
einer Familie obne 


Verlangt: win ttarfes 
meine Ayausarbeit, in 
30 ©. Albland Ave. 
„perlangt: Mädchen für allgemeine "Haus arbeit. — 
1814 N. Kar nilton Ave. 


Berlangt: 100 Mävdcen. Für Haus Sarbeit. 83 8, 
H. Hu N, Klarf Str. fſmomiſamo 


Merlangt: Fin gutes deutiches Mädchen, in der 
Küche zu helfen. Voediſchs Cafe und Bäckerei, 36 —838 
N. State Str fria 


, Mädchen für "allgemeine Hausar: 
Ecke Garfield Ave. fſa 


Verlan at: Gutes 


Gutes Mädben für allgemeine Ha 3 
M tilmwaufe e ve. doff 


Verlangt: 
arbeit, 814 


Merlangt: Mä dchen für allgemeine Hausarbeit. _ 
9723 Farrell Str. don 


Adi: 19 ı Das größte erfte deutſch⸗ ameritaniſch 
weibliche Berimitlungs Inſtitut vefindet ſich jest 586 
RN. Clark Str., jrüher 55. Sonntag3 ıffen. Gute 
Plähze und gute Mädchen prompt beſorgt. Telephon 
North 455. 8d3* 


Verlangt: Sofort, Köchinnen Mädchen für Haus— 
arbeit und zweite Arbeit. Ktindermädchen und ein— 


eite, bei Kr Lohn. — 
Im$, 215 — 8. 1179 nabe ndians * 


eivanderte Mädchen für bin: 5 Bläge in den feins _ 
Ian milien an der Süd 





| wilnicht Stel 


| Anzeigen unter diefer Nubrif, 
| afterablirten 
| Pierde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 


(Anzeigen unter diejer Nubrif, : 


Sprecht vor und | 


132 Etate | 


| Kine, 12 bis 18 


ı Wilion &10. 


— ee me, — ü— 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter bicjer Rubrik, | 1 Gent das Wort.) 


Sausarbeit. 


Verlangt: 109 Maschen für Hausarbeit 
und und 8. Su N. dla Ste _ 


— — — — 


Verlangt > Mädchen juiammen en 
Tut gimmer und © Rüdynacbeit: ; aubn $ 5 
en 


Yohn 8, 


in einem Hotel 


R. Clack 


Madden, um einer 
Heute zu jübten. Kobn 8. Heine 


Clat kl eu 


 Ferlangt t: Ra 
zubn. Eh 
Kin räpden für allgemeine Hausarbe 
Bart oe. jntdt 


Verlener: Gin altes 
halt für 
35 KR, 


jür Alles 
u Kalumet Avbe. 


Verlangt: 
34127 Zouth 


zweites Mäde — uin Fa— 


Berlangt: Kin gutes 
Rinde, 


von zwei Erwachlenen und einen 
itagen Montag in Kozmııs ti & ©. 
Dearborn Etr, 


V erlangt: 
x ienftags und 
2. Flat, nahe 


ine Frau zum Waſchen 
— 
Michidan ve. 

Gutes, ſtarles deutſches Mädchen 
Nachzufragen 281 Lornell Zir., 


Ven Grein 


zerlangt: 


arbeit. 


ss und *7. Vi 


erlangt: 
Waitrefſſes 


———— 
ei Tür einige Arbei 
Haͤushaälterin, Radıpen für 
Zt, Zimmer 7. 

Ujährige Mädchen 
Biſſell Str., Baſement 


Verlangt: 
arbeit. 163 


Verlanat: Nettes Mäd dche n 
Baͤby aufzu 


a) Sipboucn 
für 


Startes Wiähri 


usarbeit. 678 Narı 


t: Wurtes 


Frau ſucht W 


Köchin ſucht 
IN. Klart 


beicheidene Fran jucht eine 
881 Southport Ave. 


Geſucht: Eine ehrliche 
Stelle als Haushälterin. 
x 
Floor. 

Geſucht: Gebitd e F nfangs der Wer Jahre, 
in Schultz 


Aſhland UAvbe. 


Geſucht: Eine alle d ſucht 
bei anſtändigem Witt u u Kindern 


Haushaltung. 1126 


Geſchäftstheilhaber. 


> Gents das $ 


yärtstheilbaber 
dewinubri u 
nijfe nicht mötbig. Mor. N. 


2 Gent3 das Wort.) 


Ju verfaufen: 5 gute ° 


erfanfen: 2 
de Pub, 3 
Norib ve, 


nhorinanen 
ederivagei, 


Schönes 


Division 


ju verlaufen: Fin le 
717 She ffield Ave., Bär 


Friſche Mil 


3u verfaufen od I: 
Sonntag. 


Kommt 
Bart NY 


— —— 2C. 
(Anzeigen unter dieier Wubrif, 2 Gent3 da3 
Zu verfanfen: Wegen 
Küche igerü the, unter 
zus en, zwei 
eibpuft, Standubr, 
I Mobawt Ztt 


Weg zug: Möbel, Ha 
Anderem PBarlor und 
Stant3, fait es 
Hängelambpe 


Zu verkaufen: Billig 


Ben 211 Cornell 


Kaufd: und Verkaufs-Angebote. 
An jeine n unter dieſer Ru beit 2 Gen ts das Wort.) 


Zu verlauf e belbank und 
einige 9 sbhaltungsaegenitän 


Tiſchlerwerkzeug 
1139 


I, 53, 


verkaufen: Store-Einrichtung paſſend 
und Zigarr it uch aut er 


re-Ofen und €is 6005 Wincennes 


3u verlaufen: Willie Kangarien-Hecke. 


Milwautee Ave., 


r Grocery-, 
Butcherſhops u. ſ. 


litateffen= und Zinarrenitores, — 
ſpottbillig. ulius Bender, POI NM, 


Große Auswahl, 
Halftied Str. 


—ñ — nenne 


— * Nähmaſchinen ꝛc. 
en under viefer Nubreıf, 2 Gent3 dad Wort.) 

zu v erfaufen: Gutes, ſelbſtgemachtes Zweirad 
255 Weaiant M iſa 
nen auf der 
Au⸗ 


‚von. N ä hmaſchinen 
en don *810 aufwä 
von — 
Tr 


ven Str. 8 5 xt ee 

rilbw 
—— kaufen zu 
12 Adams Str. Veue 
Hiah Arm 512. deue 
Syrecht vor, ebe Ihr iaufti. Bnız® 


Rechtsauwälte. 


Aneigen unter dieſet Rul brit 2 Cents das Wort.) 


Halſted. 

Ahr Ein nte alle Arten Ki 
Wholeſale⸗ Preiſen bei Akam, 
filberplattirte Singer KI6, 


Abends ojicn. 


Auguft Püttner, 
euticher 
——udHtar u.) Notar. 


Rath une ntge ltlich. 


18 Jahre Praris in allen Gerichten. 


160 Wafbington Str... — 302 und 39. 
Sagli 

Fred. Plotke, 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. 
Unity Building, 79 ———— Etr,, 
Dsgood Str. 


Aulins "Gofdzier. 
ER & Rogers, 
Euro * of 
ee A Das gton und 


nn, 
Rehtsanwalt, 
Suite 844843. 
Wohnung 105 

Bnolj 


Sohn 8, Nodgers. 
mit. 


— v 
Ki ir 





Geſchäftsgeleg enheiten. 


m: neigen unter dieſet Rubeit, 2 Gents das Wort.) 


(Anzeigen u unter dieier Ku beit, 


ge 


2& nt3 das Wort.) 


R sgeind für diefe Woche: Keitau 
Sn, Gute Badereı, Wuttage 

2. -— Nuunden, Mabtivi E 
Reſtau 


nei esıbup * Eu s]15 — 
Ba Baleren x lited eu " 
ı und Reitaittant Mi tDaulee, Une 1 Zcute be ;ieren Ehnms 
* —— Rıiorı er ‚an — EUorget— hr ejelben EU AR zu dert billigiten Raten, 
W. Madiion Er, $ — Torte; uoern, | Seihre mionatlige Mbichlagz;. yllngen za Wuni 
se Grove Hoc, 85 Stt Ahr tonnt das Geld für länge Sder kurze Zeit —— 
a nah Bu Imautse Ar. : ın Verſchwiegenheit daben wollen iden es 
ve Gourihaus, 825 ü ib: 3u (bein Dortbeil, bei uns borzufpe 


bingeben. 3 it unbeding 


iſern und 
ra lein 


3150. Naberes bei Kuebnau, 


Zaloon mit moöblirten 
zwei Geſchäfte. 


vertaufen 
Platz. Habe 
Echſaloon, 


Nertaufen. 3 


Zu vermiethen. 


dieſer Rubrik, 2 Cents 


elegante 


paſſend für 


bee Str., nahe Cly 


ier und Stall. 601 W.F 
vanice Ave, 
Fer — — 
Wohnung und Stall, ein— brit, 2 
ngton Str iubrit., 6 
aclıı,2 


Billia, 
haeihäft. 624 Welt 


Zimmer und Board. 
Rubrit, 2 Gents das Mort.) 


3; wöchentlich. 106 €. Ful: 


N ers i der hne 3 
«6% Lelmont Ave., nahe Li 
arde r ind Roomers. 


— Island 


An anſtändigen Herrn ſchön 
bei alleinſtehender Dame. — 
udpoit 


Schönes Zimmer 
Clark Str 1. 


Boarders. 4817 Biſhor 


modli tes Zimmer, 

— naliich oeſprocheu. 

Mädchen. J— 
zimmer 15, 


ontl Avae . er 
kortb de. — H. Veterſon, 


Anſtſtändiger Mann in Board, —— 
sau GM Be 


junger Salited 


Zimmer mit oder olme N 


zolafyimm 


on Alters. Nordweſtſe 


ju 33.50 und 4.00 d 
Jagim, mon 


BAT: äderei, Part Rir 
la 


in Privatfa 


Zu miethen und Board geſucht. 


ſeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Heirathsge ſuche. 


N ( nter Diet % nit kof 
malige Ginid tu einen. 


Mädchen 


iſt perſ 
auffolgen 


chara 
ſieht 
er 5 Geld. ent 
Ofexten mit Angabe aller Verbältniffe unser N 
a bei droit ‚erbeten. 


Nahre alt, m 
aebenden Gejchäfts 
a ibm jede Welcgenbeit 
Belanntſchaft eines gus 
5 oder Hinderto ie Wittive, nicht über 
— wea⸗ ſpäterer Verheirathung. Offerten 

unter J. 748 Abendpoſt. 
— — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumeute. 
(Anzeigen u unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Heirathsgeſuch: Wittwer, 30 — 
3 Flathaus mit G 

paſſend für ein 

ug Ave. 

Neue Häuſer, 6 Zimmer alle mo— 
gute Mantels, 3 Dun von 
Logan Square Station, HI. — 4 Zim mer 
fer nabe Glfton und Sedzie Ave. 81100. Lo 
Leichte Anzablungen. Sonntags offen. Ernft Mens, 
Ede Milw i Ave. 10fe, dofrſa! 


J verlaufen oder zu vertauichen: Große und » Eleine 
armen für Baar oder auf feichte Abzahlungen — 
eld zu 4 Bros. Grumdeigentbumss und Geidäftss 
matler. Ullrich, 1400 — 100 Waſhington — 


Zu verfaufen: 
dernen (* inrichtungen, 


Muß verkaufen: Modernes Upright Piano, ſpott⸗ 
silig. 387 N. Wafhtenai Ave. $ 


u verfaufen: Gutes Upright Piano, für einen 
eöipis. 120 Os good Str., oben, 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter diefen M Rubrit, 2 Gents das Bart.) 


rn 


I Delannimahung 
Allen Ter tjenigen, Die bei ums TE baben 
bettefjs unjexer neuen Deutiben Unfiegelung in Walz 
Tun Count, Weſt Flotidee und Allen, die vai:ibit 
—35 mwünjchen, ei BuEn ch Mitgesheilt, Das 

ne depße Erkurfiän‘ N en Wied am Dien⸗ 
„Rorgen, A für v8 Sal ft Ds 

Sihrpreifee. RandreiſeTicket giltig für 21 Tage 
2 ‘est ift Die befte Zeit, um Gud zu überzeugen 
3 bafelbit bt wärmer foird, kvie bier, und 
Klima eines Der beiten wit; audy fönnt Abe 

Ules —8 und blübt 
tie Boden, bob nd welleniücmig, 

bit, Gentiije- und alle yo 
der Nähe. es 


ven 16, 


Farm 


geie 


zwei und in manche 
Nabre eingebeit af 


4in,ddja* 


Tag 

Surergamilie 
derne5sgeimin 
date. 


aneue6undß 
sauer. 


einer deutichen Uni 


inft adreſſirt Peter 


Südſeite, 2 Lot 
er, Water Cloſet 
( Shed, Fence, 
Ordnung. Eiden 


undheitshalber auſs Land. Adr. J. 


„elear“ und etwas Baar. Wün 


A. Bullinger, Roſeland, Ill., 


Inventar, 


Ju ' der Farm mit 
sul. 157 


Haven, Mich. 


Louis Albert, 


erkaufen: Farm; oder tauſche Für 
indeigenthum. — 8601 Grand, nade Weſter 


WIDE. 


Zu verfaufen: mei Farnten, eine von 40 Nd 
für &1100, eine von RO der für KIR00, Hans 
Scheune, nabe Grand Haven, ih. Nüheres bi 
©. Graper, 2751 Dearborn Str. dofria 


Zu vertaufcen: Ein gutes Railway Haus "mit gus 
* Saloon und Sar, gegen ein gutes Haus in der 
Stadt,,in guser Nahbarichaft. Zu erfragen Rordoits — 
Ede BI und Etate Str, in der Upotheie, dof 
| 


— — 





ben, und Blut mar gefloffen DET ) Wobentiihe Briefe 
zarett murden Wunden geflickt, und ernar 
„Papa Müller“ in der Schnurgafie, 


Rachfſolgendes ift dig Lifte Der in biefigen Voſtamt 
eingelaufenen Briefe. Wei u Dieielb.u wi innet⸗ 


* SCHROEDER’ 


465-467 TER NL 
We a RE lo} 2 A 


| 
Se Bun an E | A Thurm-Ahr-Apoiheke, 


balv 1 T endeı 5 
det dem Aereftiotal vorftand, rühmte * zuer ie 
ſich, das gangbaeſte „Hotel“ in gänz a er 
Köln zu befigen — er müßte jogar — Chicauo, den 10 Audun lese 


| l Alındec Be Mae cbLye 
Ga} ste abmeiien! ge gch ftundenlange | N. | 2 Aria Mınnı Lie en ans N 
' 


an 
Scan Setter Difice in Matpingte n —— 


— * r oo die Pallaſche und Faſchi⸗ Ausſchließlich aus Pr 
nen meiler rch Blut unterjucht wur⸗ zufammengeſetzt, 

den, und Verhöre vom Morgen bis in find das harmloſeſte, ſiche ſte und eſte 
die Nacht — das Papier drohte aufzu— Mittel der Welt gegen 


I&hlagen, jo viel vertrigelten die Audi- 2) er ſt oy fu r ee SER 


teure an Uften. Schliehlich waren die se Wernftein We (52. Mougae Biote 


Iruppentheile an den Spuntaaen | tDeiche Folgende Leiden verurſacht: Si 1 Yeroman Sof * 5 oo er 
o 5 & = > 6 2 9 D r J Bergmäan \one rs 5 vgc Ättzye 
fonfigniert und der Bann uber eine | Salleufranfneit. Fee erg. | zu; Wenn Olga Mrs 655 Wage alino 
YnınhY * n2ſofgl 6 ——— Hitze 7 Bialas Jan Ge Bayer Martin 
Anzahl ung Tanzlotalen verhängt | br Kurzjathnafeit. Bus Adnarit Michaly 657 Keilet N 
tporden, die ih als Die gejägrlichiten | rc eibjucht. Reid atsit. ——— re A 
N - .r } I ancine vreitste Auguſt n B 
Kampfplätze erwieſen hatten. Kalit Sdvädıe 51 Brintmann N Go vin 

pipic, | Seitenftehen. äche. Wuenſchön DZenry 6618 
wski John ur 


Ecke Blue Isiand Ave., Harrison und Halsted Sir. 
ZREDIT. EREDIT. 


8 Einfauf — 82.50 Anzahlung, $2 8100 Einkauf — 810 Auzahlung, 86 
monatlich. monatlich. 

$5V Einfauf — 85.00 Anzahlung, 84 | Gröhere Beträge—nad) Belicben der 
monatlid). Käuier. 


Dirje — 83. a Rractvolfer Full Spring Gdge Couch, gepolftert 
Couch .. mit importirtem ſchwerem Taveſtry, erkluſive De— 
ſians und Farben, Geſtell aus dem beſten und 

trodenften Sartbol;, durchweg qut veritärkt, der WW 
ganze Couch ift ringsum mit bübichen Franfen FE lind die Irfache des a ottlofe en Krie— Adroſſenhelt. Seiner, wirbeinin topg, I 3.2 Fu 
umgeben und tft tief getufted. Wupdere würden 292 4 5 ve ec | — Dumpfer Kopihr nerz. 28 Lache — * — 
Si — ss 3 ges? Ou est la femme? 7 atürlich Grbrcden. Edwii Bel, 574 6 Rue, ce GD Mora Suma Miß 

ieß einen Bargain nennen zu 89.00- ui 5 - : : s — * Belegte Zunge. Kraftloñgeit. 555 Cohn Joſeph Gt Brei 2 

Senfations: 53:23 39 EB ein Frauenzimmer, eine Köchin, die a ent ph ag De Sn i — 

p— | "nhefiie chön F ⸗ Hervofiät. se Tepezpusfp Mudezy 666 Ranonowsky Woli } DIE RE ede Größe), Die RER e Gr * 

treis J ne 0: = | Leibſchmexzen. i i * i en (eb .65 

Preis. u | moderne Tradetie — De, Ssimorchoiden. —2 82 grau 67 Rariat Michal du. © zu 

3 N ttom > chen 23 o 1 u n lie 5: Din er Otto er Marie Mrs i 
RR, En RER 05 —* re F Pavol * Ein immer zum Anpafen haben wir im vierten Stod ——— (erreich» 


N pi ee Berdorbener Magen. Gaſtriſcher Kopſchraerz. — Fabın Pavo— un Stef 
Ftraus — & Carnet Company, ' len ich die Blüthe der Sriechen und Sodbrennen. Kalte Hände u Fße 5381 Faierſtein Samuel Tu Min ; bar durch Klevator). Kunden Fönnen da lich ſelbſt nach Wunſch die Bruchbänder an— 


* BE — ee. | S leberiüliterNagen 582 Flamm Yina Wers 1 Speer TR a * W pP 
Blue Istand Ave., Harrison und Halsted Str. vi Wi Irojaner zehn Jahre lang dadinges | <nlcaieröeiahmad y Bicomgrdudiheil. et 6 RL Bm paiien oder anpafien laiien. Mir haben das größte Yager Vrucdhbänder der Weitjeite. 
; TEN Krämpfe. Hentlopen 3 Fratie Vatroslov 7 Zalstrurg 
— — Rüdenichmerzen. Bluͤtarruth. 585 Freeman Nathan A on Ludwig 
nn een Eine ipetenfanfare verkündete Zchiafionigreit. Ermatung. BR Th a4 Alerand. 


Eee ee ee J ame ſte 587 Fridman M = dori Tr Virz 
eben ımenpolta. Die erjten OST ridman DR ; | gr Wıs 
ſoebe I po ic | Sede Familie ollte B6 edit Nat 70 ar ojte Sharleg | Su 

| 

| 


Dt Milalaiszaf Adscf 
4 Die Aufmetkſamkeit det Traget von Btuch— 
Bruchbänder. bändern wird gelenkt auf eine große Anzahl 


IR Zatranas Charks 45 Moniel 5 
neuer auf Beitel: 


S Laie Zrant X GT Moupen Mt 
lung gemachter, mir Yeder überzogener Brucpbänder...... JM Teltenen Yreifen. 


58 Rus mann Gontad 8 Mon Boe Mes 
| Bruhbänder ieder x Sorte fee Billig. | 


i Ticar 49 Muller Gacl 
ac Bed Sojepbine 950 Mueller Sharks 


— — — — —— ——— —— 








Carolath vermochte keine Worte her- paar Tatte b die iveite, vorhin mit | ö u en Be iR Saar . . 
' i es — — 4 h r set 509 @uterman © 7 mt Rar — Kirk Medical 
Lie bes⸗ R ebellen. vorzubringen, aber ſeine Gedanken ar- krauſen geln beſprenkelte St. Bernard Kräuter Fllen 591 Gobrbandt Nuliana ur Zu re Chicago, Dispensary, 


orrä ghaben Fü Eitefen > e ; 
vorrätbig ba » (Solfor Flitabetb 2 sr Hirs (Breiie gelten nur für naran ut prompte 


a beiteten weiter bis zu den: unbermeid- | Diele nocd) * und die Mufit halte | — Gortgea Sianis law ii 
Roman von 2oy Tellet. lichen Schluß. Er und Dr. Vipan, fie | Ho9l, mit dröhnendem Widerhall von | fin teten zu 6 ben; reis 2 Sents | Dr — 2 x F 4 ider — Ge * e — 
(Fortſetzung und Schluß.) — en n de undewußt ihrem Lebens den jonoien hölzernen Wänden. Doc) — 1. > erden and d u umfang Des 500 Kal in br = x Schwarefiiher 58 DO un ne Mech. eben, “ 
D Inſt or ſ Wi . _Carolath hatte unbe» ai ven Eſtraden der Langſeiten, ‚no | der n Ber —* 1, Canada oder Eur)va {ri qeiandt | > J ee Er ——— biefiger,, * Aiters irg 

— „Snjpeltor berjtand den int “on! \ en , Bipan getrieben, man in Gruppen oder Paaren ar den | DD; | Sm Hatırcha N vi WR Semet Glef Siwiebeln, 5000 
und entjernte lich. Nun reichte Caro- 1 ti woran der Doktor ihn Tiſchen beim Wein ſaß ſurrte die | P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City. * ee we ee ifet — 
lath das Schreiben dem Freunde hin- damals, am Hampitend-Teiche, verdin- Yırjregung. Keine der Damen wollte — — — en we : ' 
ac 2 En SO iite. ber er fonnte nichts da- zuerſt einen Heren auffordern; jeßt er Brieftaſten. J Mrs des Srenba Nof gomates, BI per Nite, tu des Dlagene, Leber, Nieren, Waricocele, 
— * mag das bedeuten? ragte ür, er war nicht zu tadeln; dennoch hob ſich eine, mit eckiger Genickoerbeu⸗ — ke. ah | —— er * — — | tebe " des Se fi J — ai ee 
Charlie, — en acc fühlte er fich bedrüdt und peinlich bee gung ihren Tänzer vom Platze einla- nidt, erfunden worden und Dirfte moerlich | 195 Sepp Mar Mrz ug Stein Mar | Trutbühner, 0-8 das Bio. win Iumge BEZ 
Er denkt ſich nun, daß ich inzwi— rühtt. Das Leben verträgt nun ein- dbemd; gleich ward es auch am dem ane | Yncı ue dt Mon, N ee | enien, G-ie Das BD. ee en EN ee Sr re 
ihen entdeckt, was er gethan, und jegt mal nicht, doß man darüber nachdentt. dern Tijchen lebendig; ein plabend | be nittel se | N J———— za en . 5 ee: ion volltändig für im: 
m mich, er Mer Shmefiet Die Menichen bilden fich ein, fie wären pralies Dina, bochrotd echaujfirt, in 
_— öfſentlichen Skandal zu jtei, weil ſie die Fähigkeit zu kämpfen giftgrünem Tarlatan, wagte ſich lin⸗ 

aubft ee . beiigen, oder Doch zı beiigen glauben. tiſch trippel nd über die leere Fläche. 
Vermögen feiner ie en Aber die ift aud) der jzliege im Spin: Und nun jtürzte Alles los, bald zitter- 

3 zn — nennetz eigen, und ihr Kämpſen be- ten die Wände von dem Hüpſen der 

treut hat: — zeichnet doch nur —— Vollaiehung ihres tanzenden Paare, und die beiden Kron— 

„Ohne Zweiſel. Geſchicks. s Ganze wird unerträg- leuchter voñ Petroleumlampen ſchnell— 

„Und Du willſt ihn ſchonen? ic fodald man eift — darüber ten im Takte leiſe N und nieder über 
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oft die mu, Yenderungen 
ofelten iffen. Keppler feldit, foivie er 
fie unter die Finger befam, ünberte 
forttmähmd an der Kompofition Des 
Bildes, is ihm das Ganze yom zeidh- 
nertfhenstanppuntte am firham- 
ften erichn. Doh mer immer bie 
Ideen zusen großen Mittelbildern lie⸗ 
ferte, e& nterliegt feinem Zreifel, daß 
Keppler Im Erfolg beö Blattes jchuf. 
Ohne Kepler wäre „Bud“ ein Wig: 
blatt gemjen wie jo viele andere, durch 
Keppler ngte eg über alle anderen her— 
bor und yurde einzig in feiner Urt. 
Das Pulitum faufte das Blatt jei- 


New Yorter Plaudereien. 


15.000 Probe-Badete 


rei für Damen. 


' Ein Geilmittel nur für Bamen— Ihr braudyt nicht Eure Leiden zu 
beſchreiben — Schickt einfach Euren Kamen und Adrefle ein 
und Ihr erhaltet ein Probe-Packet umſonſt, welches 
Euch unter Umſtänden das Leben retten kann. 


du „Pud⸗ 
Wisviatt, 
En tolltuhn⸗s 
Keppler, = Aus 
wladiigon Jabie, 


Mer Dort, 11, Aug. 1898, 


„Bejtorben am 7. Augujt 1898: 
„Bud“, an einer Komplıtation von 
strantheiten, bitte feine Blumen. Kep- 
ler & Schwarzmann“. Diefe Nad)- 
richt wird den Dteijten ziemlich uber: 

| tayyend gelommen jein, denn wenn e& 
auc) vieljac) herumerzahlt wurde, daß 


“ Ableben. — Wie Das berühmte deutjche 
das jegt eingegangen iſt, entſtand. — 
& dun Shhammanı and 


A —— der — 3 
„Bus Kinakrit, = Bie neun 
| 
| 


Spezieller Baargeld⸗ Berfauf, 
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dieje Zeitung 
Nacdet einer Me: 


Jede Danıe, melche 
fiett, fann ein Probe-P 
bizin erhalten, welche heute gegen 
Frauentranfbeiten den erften Rang 
einnimmt. Ganz aleich, ob fie Abon- 
nentin ift, oder nicht, jie erhält nach 
Einfendung ihres Namens undAdrei- 
fe an die Hazeline Company, South 
Bend, Ind., ein Probepadet per Poft 
unentgeltlich und portofrei zugelandt. 
Es wird ih für fie bezahlen, bieje 
Probe ſich kommen zu laſſen. In Me— 
Pherſon, Kanſas, wurde eine Dame 
von verſchiedenen Krankheiten der 
Gebärmutter, an denen ſie 10 Jahre 
lang gelitten, geheilt, von welchen ſie 


12 verfchiedene Aerzte nicht zu heilen | 


in Toto, 


Dame 


Schreibt, 


bermochten. Cine 
Starke Co., Ind., 


rirt hat, welche monatlich ſo ſchwer zu 


leiden hatte, daß ſie den größten Theil 
it au Bette liegen mußte, Von 


der 


Sacrämento, Cal., fchreibt eine Dame, 


daß dieſes Heilmittel hirurgifcheOpe= | 
tationen überflüffig macht, und daß | 


ihr die Gefahr und die Qualen unter 
dem ärztlichen Meffer durch Hazeline 
erfpart geblieben jeien. Eine Dame 
in Eilver City, New Merico, fagt, 
dad, als fie vor fünf Monaten mit 
dem Gebrauch von Hazeline 
fie jo furchtbare Leiden auszuftehen 


worden wäre, aber die rechtzeitige An- 


wendung von Hazeline rettete il;r den | 
Verſtand und furirte fie fo, daf fie | 


jet eine gefunde und glüdliche Frau 
if. Fräulein Anna 8. FoR, 
Granite Falld, Minn., fehreibt, daß fie 
feit Jahren mehr gelitten hatte, als 


HENRY STUCKART, 


2511 bis 2519 Archer Ave., 


4 Bioh werlig von Salked Strafe |; der Nacht vom Wittiwod) eine gro- 


| Be Schwarze Wolfe über die Stadt ge- 


Tel. South 382, 


Model, 


Teppiche, Seien, 
Parlor-Einrichtungen 


und Steingutwaaren, 


Wir führen nur jolide dauer- 


hafte Waaren von feinjter Ur 


beit und Gejchmad und berech- 


nen allerniedrigite Preiſe. 


lieli,dpia 


136 und 138 W. Madison Str. 


Wir führen ein vollitändigae® Lager von 


Möbeln, Teppidyen, Gehen und 


Haushaltungs-Gegenlländen, 


oder $4 per Monat ohne Zinfen auf Notem 
verfaufen. Gin Bejuh wird Eud übers 


zeugen, daß umnjere !preije jo niedrig als die | 


uiedrigiten jind. 10jpain 


Die 


— Hebammenfdjule 


von Chicago. 


eröffnet ein neues Semeiter am Mittwod), den 7. 
@eptember d. 3%. Anmeldungen mündlich oder 
fchriftlii werden jegt entgegengenommten bei 


Dr. F.Scheuermann, 
i130, Iıno No. 191 North Avenue, 


Beiet die Sonntags: Beilage der 


 Abendpost. 


| werde, damit fie Gelegenheit 
daß bie: | 
jes berühmte Mittel ihre Zochter fus | 


anfing, | 
| oder ein Invalide feid, lafıt&uch diefes 
hatte, daß fie beinahe mwahnfinnig ge= 


von | 


' tbun, 


| Name 
| aeführt, mit welchem der Volfamund 
D aß | 


lie in Worten ausdriden fönnte; ji 
war niedergeichlagen und über alle 
Maßen verzmweifelt, da fein Arzt, feine 
Arznei ihr helfen konnte.  Hazeline 
peilie fie von Gebärmutter-Vorfall 
und Harnbejchwerden; fie fann jegt 
meiteSpaziergänge unternehmen, ohne 
zu ermüden, während früher fie ftet3 
leidend und erichöpft war. Frau The- 
reie Kod, 604 Sedgwid Str., Chi- 
caoo, jehreibt: „Sch bin bereit, jeder 
leidenden Frau mündlich oder fchrift: 
lid} mitzutbeilen, wie Jhr Heilmittel 
mich von gräßlichen jahrelangen Leis 
den furirt hat.” Frau Roſe Puttbreſe, 
von Alden, MeHenry Counth, SU, | 
wünſcht, daß ihr Name und Adreſſe 
allen leidenden Frauen zugeſandt 
erhält, 
ihnen zu ſagen, wie ſie von einem Le— 
ben voller Leiden durch dieſes groß— 
artige Mittel befreit wurde. Frau 
Joſephine Stotz, 333 E. 6. Str. New 
York, N. Y., hält es für ihre Pflicht, 
mitzutheilen, wie ſie nach 12jährigen 
heftigen Schmerzen (jeden Monat und 
mandmal auch in der Smifchenzeit) 
geheilt worden. Alle diefe Briefe und 
noch eine ganze Menge anderer hier in 
Aufbewahrung überzeugen Euch, daß 
das freie Probepadethen es Schon 
mwerth ift, e& fich fommer zu lafien. 
Ganz aleih, ob Xhr mweriq Teidend 


unvergleichlihe SHeilmitte! kommen, 
melches volfftändig foftenfzei Euch zu: 
aelandt wird, e3 wird Eich heilen. 
Zögert feinen Iag länger, fondern 
Tchreibt fofort, nur Euren Namen 
und Mreffee The Eırzeline 
E o. (nkorporirt), 189 Brehler Bld., 
South Bend, Ind. 


Ein Käferregen. 


Aus Qufareft wird vom 22. Juli ge= 
Iohrieben: „Nachdem bereit im Laufe 


ı des gejtrigen Tages aus Gala die 


Nachricht eingelaufen war, e& jet dort 


zogen, aus melcher gegen Mitternacht 
ein Regen von \nietten auf die Stadt 


| niedergegangen fei, haben mir in ber 


Nacht von gejtern auf heute ganz die- 


jelbe Ericheinung auch hier in Bufa= 


reit zu beobachten Gelegenheit gehabt. 
Die vermeintlihe Wolfe war eben 
nichts als eine ungeheure Menge 


: Ichwärmender Käfer, welche fich, durch 


das helle Licht der hauptitädtifchen 


| Straßenbeleuchtung angelodt zu unge= 


Lampen u. Eijenwaaren. 


| ließen und in ihrem dichten Falle ganz 


zählten Millionen auf die Erde herab- 


den Eindrud eines Käferregens im 
volliten Sinne des Wortes herborbrad- 
ten. Die ungebetenen Gäfte, deren 
maflenhaftes Erjcheinen eine fürmliche 
Flucht des Bublitums aus den Rejtau- 
rationsgärten und von den Straßen 
zur Folge hatte, gehören verfchiedenen 
Spezies der Familie der Karabidaeen 


 (Zauffäfer) an, find an zmei Zentime- 


Straus & Schram, 


ter aroß und von pechfchwarzer, felte- 

ner von fchwarzbrauner Farbe. Aller 
Wahrfcheinlichkeit nach haben wir e3 
der es mit Begattungsfhmärmen zu 
wie fie ja bei diefen Käfern all- 
jährlich allerdings meift erit gegenMit- 


te-Auguft und in gewöhnlich weit bes | 


Icheidenerem Maßftabe vorfommen. Ei: 


ı nen ähnlichen Käferr vie d ⸗ 
die wir auf Abzahlungen von 81 per Woche ferregen wie den heu 


rigen, will man in Bukareſt im Som— 
mer 1870, bald nach Ausbruch des 
deutſch-franzöſiſchen Krieges beobach— 
tet haben, und darauf wird auch der 
“prusieni” (Preußen) zurück⸗ 


die betreffenden Käfer bezeichnet. 
aber, wie geſtern Nachts, manche Stra— 
ben der inneren Stadt fingerdick mit 
herabgefallenen Käfern bedeckt waren, 
iſt bisher we * beobachtet worden.“ 


— Wer nur dem Zug des Herzens 
folgt, muß vor Entgleiſungen auf der 
Hut ſein. 


der tleine „Puck“ trant war, ſo wurde 
be⸗ 


doch nicht gieich das Schlimmſte 
| irapiet, Yun ıjt er aljo Dod) gejtorben, 
| erft 22 Jahre alt. Oper ware e5 viel- 


‚ leicht ricptiger zu jagen: Im hohen Als 


I ter von 22 Jahren? 
| und bejonders em 
| Idjes, jind 22 „saugt 
grade wie für ein Bierd. Auig 
und Pferde erreichen gewohntich bas 
ſelbe Alter. Und doch „Bud“ 
te es bequem auf 32 Jahre er 
| tönnen, wenn ihn liebevollere Yiiege 
| zu Theil geworden wäre. Yanz gejund | 
fre * wäre er wohl nie wieder gewor— 
den, aber es iſt doch — geſagt, daß 
E * der nicht geſund iſt, gleich in's 
x Gras beißen muß. Mit ud“ vers 
ſchwindet ein gut Stück Geſchichte der 
deutſch-amerikaniſchen Journaliſtik, 
und zwar aus ihrer Blüthezeit. Und 
dieſes Stück Geſchichte iſt hochintereſ— 
ſant und werth, hier wiedergegeben zu 
werden, vor allen Dingen wenn das 
| von Jemandem geſchieht, der — io 
| jeit über zehn Jahren für „Bud“ 
| | tig gewwefen tft, zunächit als Mita J 
| ter, dann als einer der Redakteure des 
| Blattes. 
| war eines jener journaliftifchen 2acı 
| niife, wie fie in früheren Zeiten oft a: 
‚.nug ftattfanden, die aber heutzutao? 
immer jeltener werden. Früher arit 
dete man Blätter, indem fich ein 
nibufiaften mit viel qutem Wil 
und Konnen und herzlich wenig C 
' zufammenthaten, und 
Sages erichien ein neues 
‚ verfchmand e3 mieder jo plötzlich mi: 
| aefoımmen war, manchmal aber war ı 


Für ein Wibo 
deut uiilekiluiile 


Didi 


—— 
yUs 


{ 
\ 
| 
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Die Gründung von „Puck“ 


—— IDEEN 


‚ein Glüdsfind, da8 da ahnungslos in | 


| die journaliftifche Welt 
ı und munter zum 
| und Dlanne heranwudhs. 
ein folches Glüdzfind. 
Adolf Schmarzmann, 


„Bud“ wa: 
Sein Papa, 
war vor mehr 


als 22 Jahren ein einfacher Setzer an 
der deutſchen Ausgabe von Frank Les 
lie's Wochenſchrift, als ihm der kühne 
| 

| 

| al 

le 


Gedanke kam, ſelber ein deutſches Wo— 
chenblatt, und zwar ein humoriſtiſches 
herauszugeben und ſich auf dieſe Wei i- 
je felbititäandia zu machen. Natürlich 
brauchte er dazu vor Allem einen tich- 
tigen Rarrifaturiften. Joſeph Keppler 
fing damals gerade an, in New York 
alö Karrifaturift Aufmerffamteit zu 
erregen, und als ihm Schwarzmann 
| vorfchlug, gemeinschaftlich ein deutiches 

| bumoriftifches Wochenblatt herauszus 

| geben, erklärte er jich mit Vergnügen 
bereit. Zu verlieren hatte er ja Nichts, 
höchitens zu gewinnen. Zu den Beiden 
aefellte jih als Dritter im Bunde LXeo- 
pold Schend, der eigentlich Leopold 
Freiherr Schend von Gtauffenbera 
bieß und Jich, tie das oft gefchieht, von 
einem jchiffbrüchtgen adeligen Golda=- 
ten in einen tüchtigenournaliften ver- 
wandelt hatte, der zugleich ein feinfin- 
niger Dichter mar. Mit den denfbar lä- 
erlichiten finanziellen Mitteln begann 
das talentvolle Kleeblatt in einer lä- 
&herlich Kleinen Dffice nahe der Brook: 
Inner Brüde das neue Blatt herauszu= 
geben, welches „Puc“ getauft wurde — 
| ein äußert glüdlicher Name, der Tpä- 

| ter in der ganzen Welt berühmt werden 
ſollte. 

Der Erfolg war ein unmittelbarer, 
Dank vor Allem den Keppler'ſchen 
Zeichnungen. Das machte die beiden 
Partner Keppler & Schwarzmann 
(denn Schenck traute der Sache nicht 
und war nicht Partner geworden) noch 
| fühner und fie beſchloſſen nach unge— 
| fähr jehs Monaten eine englifche Aus» 
ı gabe herauszugeben .Um ein Haar hät- 
| te ihnen das ven Hals gebrochen. Die 
ı englifche Ausgabe wollte durchausnicht 
| feften Fuß fallen. Sie zehrte an dem 
| finanziellenErfolge der deutfchen Yus- 
| fie ihre Entftehung ver— 
|dantte, aber fie bezahlte fich nicht. 
| Schwarzmann ſowohl wie Keppler 
hatten ſich entſchieden, die Flinte in's 
® au werfen und den enalifchen 
| 
| 


gabe, der 


„Buck“ wieder aufzugeben, und nur 
dem MWiderftande des damaligen engli- 
ſchen Redakteurs, des verjtorbenen 
trefflichen Bunner, ijt e3 zu berdan- 
fen, daß diefe Abftcht nicht ausgeführt 
wurde. Bunner behielt Recht. Sehr 
bald begann der Verkauf des englifchen 
„Bud“ Iebhafter zu werden. Steppler3 
ebenfo originelle wie fühne und fomi- 
jche Zeichnungen machten Auffehen, 
und dasBublitum riß Jich förmlich um 
einzelne Nummern mit jogenannten 
„Schlagern”. So ein „Schlager“ war 
3.8. das berühmte Bild zum Tode des 
Mormonen = Häuptlings Brigham 
Young. In der großen Blaine-Kam— 
pagne folgte dann ein „Schlager“ dem 
andern. Das war die Vlüthezeit der 
beiden Gebrüder „Bud, des deutjchen 
ſowohl wie des enaltichen. Stepper 
wurde zu einer Berühmtheit und ber 
größte Karrihaturiit Amerikas, der 
noch heute nicht erreicht, geichmeige 
denn übertroffen ift. Alles, was heute 
volitifche Karrifatur ji nennt, ijt 
nichts als Keppler’fche Schule, mie 3. 
B. in „Bud’s" Konkurrenten „Judge“, 
und oft auch nur talentloje Nachäffe- 
rei. MUebriaeng möchte ich bier einer 
weit verbreiteten falfchen Auffaffung 
entgegentreten, die da glaubt, daß 
Ktepplers Bilder auch immer Kepplers 
ureigenjte Fdeen gqemefen wären. Das 
war im „Bud“ niemals der Fall, iit 
es auch heute nicht und überhaupt bei 
feinem MWitblatt üblid. Die dee au 
fo mandem „Schlager“ rührte von ei- 
ner Stigze ber, die eingefchictt wurde, 
meiftens jedoch von den Mitgliedern 
der Redaktion. War die dee gut, fo 
wurde fie angenommen, ganz gleich, 
von wern fie fam. Freilich mußte fie fich 


hineiniappie | ir: 
fräftigen Sünalına | ar 


ner Bilde wegen. Alles Webrige am 
Dlatte, o vorzüglich es auch ſein 


| mochte, wm: 3.8. ber englifche joivie 


deutfche iterarifche Theil und Die 


Heinen luftrationen, fam erit in 


| zweiter Rihe. Und zu dieſem künſtle— 
3*— 
eine lange Zeit, | d 
iet 


Verdienst Stepplers gefellte jich 
Schwarzmanns, 


iſch en 
as geſchiftliche 


— Kunſt auszubeuten 
und in gwichtige Dollars und Cents 
u verwandelt. a die beiden Partner 
fi mit dem Lithographen Ottmann 

erbander und zufammen Das riefige 
—* Bulding” an 


ſton⸗ und Mulberryſtreet errichteten, 


in welchen der fidele kleine Junge ſein — 


eigenes Häm ſand, war das tollkühne 

Wagniß von Adolf Schwarzmann 

und Joſef Keppler ein geſicherter und 

glänzender Erfolg geworden. 
Ei 

tantt Schmarzmann gemis 

n Schöpfer und jeinem Redakteur 


Heute 
feine 


Bunner, dar ich vorhin erwähnte, daß | M 


er damals den engliſchen „Bud“ — 
ioad, Dinn wenn er jeine Zukunft 
| dem * „Puck“ 
yütto, fähe 6 jetzt trübe mit dieſer Zu— 
aus — yer dem deutſchen Grfige- 
en bi mTich bi zulebt eine 
n V 
das 
lächelti, 


bin im Anfang fo verhei= 


„Bud“ nur ungefähr 
bejchkeden geivefen, in denen cr 


funder Junge“ mar und wuchs | Ri 


Bereits mit dem \ahre 


inc er an zu fränfeln, während | 4 
ſo J 
Die Blüthes | 


t Bruder 
ich entiwidelte. 
v Deutfogen Ausgabe ijt mit deu 


nur um 


| Yumen ihres eriten RedatteursSchend 
| vertn.üpft, und jo fam e3, daß Jih um 
| dDiefen Namen eine Yrt Heiligenjchein 


in der Redattion mob, der noch heute 
nicht verfchwunden tft. Auch außerhalb 
der Kedattion, beim großen PBublitum, 
gilt Schend bi3 auf den heutigen Tag 
als der große Bannerträger „Puds“. 
Nicht al3 ob damals „Pud“ befjer ge- 
meien wäre — wenn man bon Fepv- 
lers Mitarbeiterſchaft gänzlich abfieht 
— aber zu Schendögeiten war in New 
Hort ein anderes Deutfehthum vor— 
handen als heute, mit einem feinfinni- 
gen, gebildeten Kern, welcher literari- 
Iche Fineffen zu mürdigen mußte. 
(Barum jollte das heute nicht mehr da 
fein? — Wo ift es hingefommen in 
den wenigen‘yahren? An. d. Ned.) Die- 
je Deutichei: hatten die Fähigteit, ein 
Gedicht und eine Plauderei von Schend 
zu ſchätzen. Sie ſchätzten auch die Ar— 
beiten der hervorragenden Mitarbeiter 
der damaligen Zeit, deren Namen in 
der deutſch-amerikaniſchen Literatur 
hatten und noch heute haben, wie Kon— 
rad Nies, Alex. Seebaum, Dietzſch, 
Lafrentz, Naphtali, Hilarius (Feiſt— 
korn), Bruck und viele andere. Es gab 
damals kaum einen hervorragenden 
deutjch = ameritanifchen Schriftiteller, 
der nicht wenigitens gelegentlich feinen 
Namen im „Bud“ gehabt hätte. Und 
melche Erinnerungen eriveden die Na- 
men der Zeichner, die neben Keppler 
für das Blatt arbeiteten! Da waren 
Zimmermann, der jebt als „Zim“ die 
Stübe des „Sudge“ und eine Beriihmt- 
beit ift; Brufh, der fich jpäter am 
„Herald“ einen Namen gemacht hat 
und jebt an der „World“ thätia ift; E. 
de Grimm, der inzwifchen verftorben 
it; 5 .Oraeß, der jebt in Wien eine 
Nolle jpielt, und vor Allem Gillam, 
der talentvollite Schüler Keppler’3, der 
den „.Ssudge“ begründen half und 


dort ein zmeiter Steppler wurde. Auch | 


ihm mar fein langer Ruhm befchieden. 
Er ftarb furz nach dem Heimaange 
feines großen Lehrers und Vorbildes. 
Melche Fülle von’ Balent, und faft Al- 
les deutfches Talent! Kein Wunder, 
daß Deutih im „Bud“ damals 
Irumpf mar. Das, mie gejagt, waren 
„Pucks“ aliikliche Zeiten. Sn meinem 
nächſtenArtikel ſollen die minder glüd- 
lichen Zeiten Beachtung finden und 
meine allerperſönlichſten Beobachtun— 
gen, die damit verbunden ſind. 

H. Urban. 


— — 


Sn — Militärfahrradfihute, — 
„Kuſſote, Sie Kameel, 
wohl das Fahrrad für einen Schlaf— 
wagen.“ 

— Schwer geladen. — „Sie brau— 
chen mich nicht zu führen, Sie — Sie 
Hausfned... Hausfnecht, ich ſtehe auf 
eigenen Führen.“ — „Aber jehr made- 
lig, wie es jcheint.” 


84 LASALLE STR. 
Schiffskarten 


von und nah Deulſchlaud zu billigſten 
Preiſen. 


Spezialität: 


wGrbſchaften 


eingezogen. Boraus baar ausbezahlt 
oder Borſchuß ertheikt, wenn gewünſcht. 


Vollmachten 


notariell und konſulariſch beſorgt. 
— Konſultationen frei — 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau. Vertreter 


Ronſulent K. W. KEMPF, 
84 LA SALLE STR, ...:» 


Ken viß 6 Uhr Udends und Gonntags Dig 18 Ups, 


der | 
3 veritam, Dießoldmine Kteppler nad 
| al en Regln 


per Ede der Hou= | 


—— Bi 


ehängniß gewaltet, und das ı f 
it ihm nicht treu geblie= | 


enau genommen ind dem beut= | 
neun | 


Sie halten | 


Achtungsvoll 


Geſellſchaft gelangten durch unſere Betheiligung an der Abwickelung der Geſchäfte der 
* Connell Company nehmen wir hierdurch an. 


SECURITY TITLE AND TRUST COMPANY, Trustee. 


PETER DUDLEY, ?ritter Bi; 
Der obige Vorrath umfat das gelanım 
No. BR Michigan Avenue, City, 


laufe 


e:Bräfident und Truft X 
te Yager der Eonnell Go., 
weld)e wir ber- 


Officer. 


töc bi3 2 


Damen- Schneider, Kleidermader und Jmporteure, 


250 am Dollar] 


Enthält einen ausgewählten Vorrath von reisher — Seide, Sammt, ſchwarze und farbige Kleiderſtoffe, 


reich importirte Kleider-Beſätze 
und Kleider-Futter, ete. 


feine importirte 


oT 
DD 


itzen, 


oder der Werth a in Betracht ges0 get t werdeit. 


E — — 


Schwarze Stleiderftoffe: Dept. 


Spezialitäten für Montag. 


dan wol⸗ 
——— 


16 
werth ð8. m = ınd 
‘ meres und 

e werth Ze 


416⸗ zöll iges 
5 itbet Cloth 
b RX — 
75 —5* Heyöllige ga 
Etumines 


120 Stüde 4035 


Haupte Departement. 


Noveltn Mi aids, 
werth 124c. 
35—40-zÖl. eviots, Plaids, 
Cheds, Noveltics und fancy 
Suitingg — berabgefegt auf | 
12}e, 15c, 1de und 2Ye, | tonrben — 1 
werth bis zu 4uc. | 


33c und Se 


Ch 


Sue 


Schwarze © 


ene jehwarze | 
x Ye | 


Satin Ducheife, 
wertb 31.25 


Farbige Seidenttoie: 


Vards einfache und 
rend \e zafieta Seide 
RED « 
de Wovelin Sei 
18 Taffeta * 


gauzſe 
24 J De 
wertb 15 u u. 


*1 W 
Be bee 


ai 


159 Stüde ganzieidene 
Iwioere Cualität, 


hil- 


döe | 


PLER 
Chinaſeide, 


200 Vds. far 


trives und Gheds, werib | : 
- eine wirt 


a md KL.) — ı ® 
a = se BR 


Zud:Dept. 


Wieder ein Yombardement auf die Preiie von fein 


ttebenb aus bochjeinen Roltenitoffen, palfend für Männer 
benzUinzüge und fein gejchueiderte Röde und Unzüge für Damen wir 
zum Vertauf amı Montag, den 15. Augquft, 5,695 Stüde von 


bringen 
ſchottiſchen, irischen, 
Worſteds, Meltons, 
Euitings und Goatiug 


franz. und 
Beaders, 
Dbiges find frühe 


eng., 
—J 
5, etc. 


50 Proz. weniger als der gegemw. — 


Groceri 


kauf erſtanden haben. 
ments am Montag. 


Zimmer-Mould— 
ing, Eiche od. Mas 
hagony Finiſh 
per Fuß ke 


I Fairbant's Chicago 
| sbr fennt fie als 
5000 Stüd Proc: | per Kifte von 
a 0 = 
ter & Ganmnble’s | z ei —— 
* |: BR Kirt & 
Ibory⸗Seife ⸗das eife 
Stüd 2e | Kiſte v. 60 Stück .. 
Gilt Edee Fanch Patent— 


| mebl, 49: Bid. Sad... 
—X 


Graͤnulirter Zucker, be— 
ſchränkter Vorrath, Pfd.. 
50 Yards Spulen 
Seide, merth 


Feiniter mild gepötelter 
die Spule, 2 Spus | 


Be | Calif. Schinken, Pfd. 
1,925 »Bfd. affort. Thee— 
len für de | 
en I 


Family 


trefft EureAuswahl, Bfb. 
125 Zäde feiner Kaffee, 
Mettas, Maracaibos 
tos ete. 
€ | v. AE BIR 006; 
* | (sure Auswabl, da 
Stirterer « Seide, | * 

| .,. ne, 

Tilo Rope — ge: | e 
drebt — werth dc | 
der Strang, Dion= | 
tag 2 Stränge für | 
4c, | C. & 


Pfd. 


Waare 
Vail für 
700 Büchſen franz. 


Kt. 


sr 
B. 


Novelties, we 


Stüde 40-301 
Sergers 


RR Hleiderftofte. 
to ert 


—* die 


und Be die 


e Say 
u, 22 Sol 


einfache | 
werth 
Qualität zu.... 


Zweiter Floor 


deutſchen Chevi 
Aſtrachtans, GolfCloth, 


eine der beſten— 


American Family 


52.19 
95e 
4ic 
‚Sc 
25 


‚ feine San 
— dieſes iſt Kaffee, wih. 


neuer Vorath Braun & 


Erbien . » 
200 Büchſen franz. Muſhrooms 120 
Malt Vinegar, Öt. 


ei 


Shiffons, Kleider-Ornamıente, Schnallen, Pelz-Befäge 
T iejeg it eine jeltene — feine importirte Waaren zu kaufen, 


wo die Koſten 


ßwaaren-Dept. 


Räumungs-Verkauf von allen Sorten. 


U. gemuſterte 


rth 8 r 1 
erth 48 EU: . 


3 betupite 


oıe 
100 


6000 Yards weiß 
Lappets, woth. 


en ie t 
Vard verka ift 
variegt auf SSe, 
Dard. 


ſpeziell — wertb So» 


Ends Amo — und X 


r Sei⸗ ids Madras u. 
breit, werth > 1g--werth 
— 4860 un oe c 5 Re S 
” ds bejiere Sualitä 
eit, eriva 


⸗ Dept. 


. farbige Organ: 
ite . 


Chev 
—— 


30 | 2 und Sbeviot Shirtings — 
69e | werth löc . 


Galico:Dept. 


an 
vrapes 


21 I 175 Etüde Edgemwoo 
32C | ries IE 


‚ wer 
2500 Yards Seinen 


ide jarb ige Lawns 


— — 
und Seine 
19e 


Singbams. 


Groher Echleuderungs:-Bertaus in unjern Ginahans Dept. Montag. 


Fancy fleider Gir igham — Slee 


Echte franzöſiſche Kleider-Gingham, 


Fand Muſter — 


Lancaſter 


ürfe — 
ic 
ham fir Wärterinnen . » + 


Jwerth Be 
I 
| —— 
neueſte Entw 
tverth 25 
Leite Qualität geitreifter Kleiders 
Singham für — 8e 


6e 


dras | 
| 


Echter ſchottiſche Zephyr Gingham, 
Geftreifter Kleider-Ging— 
t Ma 
nen — werth 124.» 


Spezielle Bekanntmachung , Um unſern immenſen Borrath zu be: 
waältigen und unſere zunehmende Kundſchaft in dieſem Departement 


zu befriedigen, haben 


Te angeſtellt. 
1% 
ncaife ı 95 


Ge 


ihwarze Mourn 
per Yard 

Norm: 1 
von feinen 


Etüde 
Prints, 
Um 9 
mil Reiter 
Gi dies 
Auner. gl, 
Ebenfalls 2 
talıne, 
trungen, 
per Yard 
Wir haben nun mehr Pla 
Urt Denims, Tidings 
ise, iBle, Se... 


bige 5: 


liche de 


ber Dard . . 
2500 2)d3. geblü 
30:3Ö1., glänzen 
leicht zerdrüd 


vun Wolleniioffe, be: 


und Stra 


Cheviots, Crepe, 


Faney 


Herbitmuiter zu völlig | 


3 ae den 15. Nuguft, 
rat) von Eliiha M. 
Grocers, verkaufen, 


es.. 


den wi 


Nichts als Bargains in jeder Abtheilung dieſes Departe— 


Hamburger Aale, 1-Pfd. B. 150 
Martin import. Sardinen, .Sc 
B. & M. Clams, 1-Pfd. B. .. 0 


B. & M. Clam Chowder — 15€ 


Seife, 


Ertr 
3 Pfd. Büchſen 
Grüne Erbſen, Pifd 
Aſſort. Candy, Pfd 
Franz Oliven, 14 Unzen .. 
Wichert Catſup, Pints. 
Kingsfords Silver Gloß 
Stärte, 1 Pfd. Pachet .. 
Schuhmachers import. 
Bimsitein 
Faney Garolina 
1 Gall. Büchſe Pfirſiche ...2 
8 Unzen import. Oliven .. 
Pickles, 10 Unzen Fl— 
Aſſort. Toilettenſeife, 
Auswahl 
Wild Cherry Rhospbate — 
4 Unzen Flaſche 
Aſſort. Gemüſe, 2 Tip. 
Aflort. cal. Früchte, 3:'Bfd 
Heath's Root Veer Grtract . 


su 
Eliſha 


au 


DM. & 
2» 

. 
32 

Limab 


Reis .. 


Nickel 
Cream 


20c 


a Maion 
per 
Atort. 
Minut 
Riiing 
per 


9e u 
B. 15 >e 
15e .de 


und B. K. Novelties 


| Unier Galico Bargain:Gounter wird immer populärer. 
die beiten Fabrifate von Standard Prints, alle zu Bi4c die YDd. 


Robinſon Co., 


Dr. Prices Vanilla Ex— 
tralt, 
Dr. Price's 


Standard Bitronen- Ertraft, 


2rand Zitronen-&ztralt, 


Spapine, 1 
Babbitts 
Endland 


Evaporated Cream, 


Stringbohnen, 


wir neuen Raum geihaften und mehr Hilfe 


Um das neue Departement einzuführen, verfaufen wir 
am Deoutag, um 8 Borm.: 


Ale uniere beiten Percals — in 
mittleren und hellen Scat 
6‘ 
zae 


tirungen, koſten jetzt, 
per Yard 4 
GErtra jchmwerer deuticher blauer Ca: 
lico — mertb Ice — 33 
per Vard 65€ 
de 3 Türtiihrotbe Pongee, jchwarze oder 
4 eiß betupft, 38-zöll., wth. 
3e — per Yard be 
tz um unjeren großen Vorrath von Art —— 
Traperier t zeigen — per Yard % : 
ee. 


Er enthält 


ing 


1c | 


0) Nards 
Organ: 


Sic 


niter ei l 


werden wir den Vor— 
Wholeſale 
r beim Sheriffs-Ver— 


1c 


2500 Yards unges 
bleichte Pepperell 
Drill Fabrikreiter 
—bie Yard 1c 


1 
220 
2000 Yards Sticke⸗ 


rei⸗Kanten — die 
Yard Sic 


de 


1000 Yards 5-4 
Tiſch⸗ Oeltuch, Fa⸗ 
brif-fkejter — die 
Yard 5c 


106 
12!c 


1 Unzen Frlaicde . 
Sitronen= 
akt, 2 UnzensfFlajche . 
nzen Flaſche 


A. Robinſon's Snowball 


nzen Flaſche dc 
Bid. Pachet ... 
1776, 1 Pid. Padet Te 
aejchn. Bineappies, 
Büchien 

Bated Brand, 
jd. Büchjen 

ohnen, 2 Pd. Bichen 
Büchſe .. 
Dat3, Badet .. 2...» 
of Sereal, Radet ... Sc 
2 Pd. Rücfen . Be 
Pros, Shubwidie — 
Schachtel le 
Gewürze, Bd > | 
e Tapioca, 1 Pd. Padet Se 
un Dfenpolitur, 


Packet 


B. 
id. 
2 
6560 
30 
30 
. 
oc 
| 2000 Yarda 36301. 
| rauſchende Taffe⸗ 
| ta — die Yard nur 
| 5c. 


Unier jährlidyer Mitt-Sommer-Berfauf von 


Ceppichen, Rugs, Matten, Spihenvorhängen u. Polllerwanren, 


Nie zuvor in der Gefchichte dDiejed Tepartements find jolche B 


Berthe geboten worden. 


$12,000 werth von feinen Spiten=‘ 


Vorhängen 


und Roliterwaaren iind von einer großen Xobbing- Kirma in New Nork zu 50c am Tollar gefauft worden, welche zum Ver: 
fauf oiferivt werden, beginnend am Montag, zu den folgenden niedrigen ‘Preijen: 


N Clussenius €Co.R. KELLINCHUSEN. J. S. Lowitzz, 


Juternationales Baukgeſchäft, 
gegründet 1864 durch 


Konsul H. Glaussenius. 


BEE Grbichaften unfere 
Spezialität. "BE 


Ueber 19,000 Erbidhaften feit den lekten 
30 Jahren prompt und billig eingezoaen. 
Vorjchüfie gewährt. Dokumente aller Art in 
geieglicher Zorm unter Garantie ausgeiteilt, 
Konjultationen mündlich und brieilich frei. 


Wedel, Kreditbriefe, Poll: und 
Kabelzahlungen 
auf alle Plätze der Welt zu Tageskurſen. 


DAlleinige General- Agenten für die Weh- 
lien Staaten der Saneldampfer- Linie 
des „„Morddeutfhen Llond** 
Bremen— Southampton— Nemorf— Genug 


Chicago: 90 und 92 DearbornSt. 


Sonnt ffien von 9—12 Ubr Vorm. 
onntags offen vor te 


Gie gie e Transatlantigua 


Franzöfiihe Dampfer-Linte, 
Ale Dampfer diejer di nie inachen die Heije regelmäßig 


rw 
Schnelle * bequeme gi nie nad Südd utiland und | 
der Schwei ddiljllj 


Fi DEARBORN STR. 


BAanrice Wr, Ku minski, General: Agent | 


des Wejiens. 


Farmländereien. 

15000 der gute Waldland mit Hartholz beftanden | 
in Glart Go., Wisconfin, jegt zur Beitedelung eröff: 
net, alle in einem Uintreife von drei Meilen von der | 
Gifenbahn, ivie auch einige kultivirte Farmen uns 
ter leichten Zedingungen zu verlaufen. Nüberes | 
mündlich oder jr: ti. l4ına, ja* 

wenham, General-Agent. 
"186 A Süd Glarf Str., 
Zel. Main 4288. Ghicago, IU. 


— — — — — 


Freies Auskunfts⸗Bureau. 


Köhne koftenfrei folettirt; Rehtsjahen aller 
Art prompt ausgeführt. 
92 Sa Halle Bun Zimmer 41 am 


Erbſchaften 


92 LA SALLE STR. 
Bilige Sahrl nad) Europa! 
Paris......8223.79 
Bafel......827.19 
Straßburg. ..&27.40 


und nad) anderen Blägen entiprechend niedrig 


mit den Dampfern der 


Holland: Amerifa Linie. 


Nach wie vor billige Weberiahrtspreife nad | 


und von allen europärichen Hafenplätzen. 
3m al 
Gchojendungen Kita nassen. 
und jonjtige Urs 


Vollmachten, Reifepäfle rt Mr. 


ler Form ausgeitelt. Konjulariihe Beglaubi 


augen eingeholt. 


und fonitige Gelder eingezogen 
durch den erfahrenen deutichen 
Notar Charles Beck. 


Konfultationen—initndiih oder jriftlih--frei. 


Man beadite: 92 LA SALLE STR. 


Office au) Sonntag Vormittags offen. mmja® 


Billiges Heifen 


mit allen Dampffhiffs- Linien und 
allen Eifendahn- Linien. 


‚ Meber Pand und Meer in circa 8 Tage, | 


Nadı Deutihland „Ertra Billig‘ 
Nadı dem Diten * * 
Nach dem Weſteu 1 
u Rn. dem —— ai ”„ 
eberhaupt von oder na 
allen Blägen der Welt („Extra Billig" 
Man wende id) gefülligft an dıe weitbefannte Agense 
tur von 


R. J. TROLDAHL, 


Deutſches Paſſage- und Wedel: Geihäft, 
171 E. Harriſon Str., (Ecke 5. Ave.) 
Ofen Sounntags bis 1 Udr Mittaas. 


Beaver Line Royal Mail Steamships. 


fahren jeden Mıttiwoch von Montreal nad Liverpool, 
Sinend nadı Europa 827. 

°F. WENHAM, limaibıw 
Tel, Main 4288, 186 A Clart Str, 


wöchentih durch Die 


99 Clark Str., 


gegenüber Dem Gourthouie. 


Gxkurlionen 


nad und von 


Deutſchland, 


Deſterreich, Schweiz, Luremburg ꝛc. 
Geldſendungen in 12 Tagen. 
Erentdes Geld ge- und verkauft. 
Sparbanks Vrozent Zinſen. 


Vollmachten notariell und 


foniulariich. 
Spezialität: 


er Srbichafter: 


| regulirt; —** auf Verlangen. Xors 
mundichaft für Minderjährige arrangiıt. 


Deutſches KRonſular⸗ 
und Rechtsbureau. 


99 Clark Str. 


Dfficeftunden bi 6 Uhr Abds., Sonntags 9-12 Vor, 


32,50, Koffen. 82. 


. . 82.30 
82. 75 


Indiana Nut 
Indiana Lump .... 
| Virginia Zump ... 

Egg, Range und Cheitnut zu den wies 
| drigſten Marktpreiſen. 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTXAMMER, 


| Zimmer 305, Schiller Building. 
| 21jlbw 103 E. Randoiph Str. 

Alle Orderd werden C. O. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN 813. 


.. |... 


Schuboerein der Hausbefiker 
gegen fchleht zahlende Miether, 

371 LZarrabee Str, 

Terwilliger. 666 N, Ashland Ave, 


M. Weiss, 614 Racine Ave, 


F. Lamke. 99 Canalvort Ave. 
in29, dbfa,1i 


Branch 
| Offices: 





